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t 4. 
Ein neues Reichsamt. 
Nous dem nebelhaften Dunſt, in welchem die vor 
Maten von Herrn Miquel ausgegebene Idee der 
Sammlung“, namentlich der nationalen Wirthſchafts⸗ 
letoren, ſtecken geblieben zu fein ſchien, will ein 
tückchen jetzt heraustreten, um Form und Geftalt zu 
gewinnen. Und dieſes Stück ſieht aus, als ob man 
teube und Gefallen daran finden könnte. Die Sache 
die: Zur Vorbereitung der neuen Handelsverträge 
galt und gilt es, ein möglichſt vollſtäudiges Material 
du erlangen für einen Ueberblick über die vom Handel, 
von der Induſtrie und von der Landwirthſchaft er⸗ 
obenen Wünſche und Beſchwerden, ihre innere Be⸗ 
zechtigung und ihre nothwendig werdende gegenſeitige 
wägung. Die verſchiedenen Wirthſchaftsgruppen 
waren bisher in eifriger Aengſtlichkeit darauf bedacht, ihre 
onderintereſſen wahrzunehmen und in Wünſchen wie 
eſolutionen allerhand Forderungen aufzustellen. Sie 
uchten zu dieſem Zwecke eine Einigungsſtelle, ohne fie 
nden. Da gelang es der, aus einer Anzahl 
Ceheimräthe für die Präparirung der künftigen, zum 
Theile ſchon im nächſten Jahre abguj ießenden 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 


30) (Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 

„Ich habe den Namen Ihres Gutes vergeſſen, 
Ber Baron,“ fagte fie, nachdem die einleitenden 
Möensarten überſtanden waren, „obgleich mein 
aj ihn mir auf jeden Fall genannt hat. Wie 
heißt es doch ſchon, und wo liegt es?“ 


„Ungemein liebenswürdig, daran Intereſſe zu 
nehmen, Gnädigſte!“ Der Baron nahm die Hacken 
ie einander und machte eine kurze Verbeugung, — 
etdes ſchöne Reminiszenzen ſeiner noch nicht ſehr 
Beit zurückliegenden Gardelieutenantszeit. „Meine 
mi hung heißt Schönſee, — alter Stammſitz — 
Bi; liegt etwa zwei Meilen vom Städtchen, zwiſchen 
Baärwalde und Afrika!“ 
„Ach, Afrika! Sagen Sie doch, bitte, Herr 
Fun haben Sie denn Verkehr mit dem Doctor 
| uncke 24 
nd, keine Idee davon, gnädigſte Frau! Wie 
bitte ich denn 1 dazu en z ć 
| 3 „Ja,“ jagte Ruth kopſſchüttelnd, „das kann ich 
Pen natürlich nicht ſagen! Aber ich möchte gern 
nalen, worum Sie nicht dazu kommen folen? Es 
ant doch im Ganzen nahe, daß Gutsnachbarn mit 
ier Umgang haben. Iſt der Doetor Funcke 
und in der ganzen Gegend in die Acht erklärt — 
etw warum? Hat der Mann geſtohlen oder ſonſt 
as Bedenkliches begangen? Ich höre nur immer 
Pofſeriöſe Andeutungen über ihn, aber nie elwas 
itives!“, 
a erfolgte zunächſt keine Antwort, denn die 
de Ba Ne begehrte ihr Recht, und Ruth hatte ſich 
Hand und links zu verneigen, ihrem vis-à-vis die 
Maję un, reichen, fi) hinüberführen en laffen und 
t weltätiie) im Taet einherzuſchreiteu, — dann 
en die anderen Paare an die Reihe, und ſie ſah 


ema: Pi 3 . 
Baron z. voll zu ihrem Tänzer auf: „Nun, Herr 
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Handelsverträge, ad hoc eingeſetzten Commiſſion, ſich 
ſelber als ſolche Centralſtelle zu etabliren unter 
Zuziehung der beſtehenden und berufenen großen Ver⸗ 
einigungen, des deutſchen Handelstages, des Central⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller und der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern. Dieje unter den gegebenen Verhält⸗ 
niſſen relatrv ſehr glückliche Ergebniß liegt bereits 
einige Wochen zurück, wir haben es damals mit aller 
gebührenden Anerkennung gewürdigt. 

Das war aber, wie es ſich jetzt zeigt, nur die Ein⸗ 
leitung, das Vorſpiel. Dieſe gerade für dieſen Zweck 
arbeitende Stelle für Productionsſtatiſtik ſcheint beſtimmt, 
zu Größerem auszuwachſen. Es kommt wenigſtens 
nun die Mittheilung von der Abſicht der Reichs⸗ 
regierung, „ein Reichsamt für Productionsſtatiſtik zu 
ſchaffen“. Die Nachricht iſt nicht weiter ſpecialiſirt, 
aber ſie tritt äußerlich in glaubwürdiger Form auf 


[und ebenſo ſprechen innere Gründe für ihre Richtigkeit. 
Wir haben ihr gegenüber kein anderes Bedenken, als 
jenes erfahrungsmäßige, daß 


zwiſchen Abſicht und 
Ausführung, zwiſchen Willen und That, namentlich 
bei uns zuweilen ein weiter Raum liegt. Vielleicht 
wird auch dieſes Bedenken durch eine raſchere Re⸗ 
gierungSaciion bald zerſtreut. Die Schöpfung des 


| Meihsamtes für Productions: 
ſtatiſtik wäre unſeres Erachtens eine bedeutungs⸗ 
volle That, ein Mittel, um der nationalen 


Wirthſchaftsgeſetzgebung klare und gerechte Wege vor⸗ 
zuzeichnen. Es würde gerade, wie das Verſicherungsamt, 


vom Reichsamt des Innern reſſortiren, dieſem ein wich⸗ 
tiges Arbeitsgebiet abnehmen und eine begrenzte Selbſt⸗ 
ſtändigkeit erringen dürfen. 

Das Reichsamt für Productionsſtatiſtik hätte dann 
nicht bloß die ſachlich und zeitlich beſchränkte Aufgabe, 
mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Abſchluß neuer 
Zoll⸗ und Handelsverträge mit dem Auslande das 
einſchlägige Material zu ſammeln und zu ſichten, ndern 
es wäre eine ſtändige Inſtitution des Reiches, bez 
rufen, die ziffernmäßigen Feſtellungen über die natio⸗ 
nale Production aller Wirthſchaftszweige zu gewinnen 


waltung und die geſetzgeberiſchen Körperſchaften be⸗ 
dürſen. „Mit Worten läßt ſich trefflich ſtreiten“, aber 
heutzutage nicht ſo leicht überzeugen: wer ſich auf ſeinen 
einjeitigen Standpunkt, feine „Parteiprinzipien“, einmal 
verbiſſen hat, den vermögen noch ſo ſchön conſtruirte 
Reden und Abhandlungen nicht wohl eines Beſſeren 
zu belehren. Aber ſtatiſtiſchen Zahlen, die ſprechende 
Thatſachen find, hält die ſubjective Meinung nicht ſtand, 
wenn überhaupt noch ein Reſt von Ehrlichkeit übrig 
if. Neben dem fonftigen Segen jeder redlichen Arbeit 
eröffnet ſich als Wirkung der neuen Reichseinrichtung 
alſo die Ausſicht auf die möglichſte Verſöhnung und 
Sammlung jener wirthſchafts p olitiſchen 
Gegenſätze, welche ſich bei uns Jahr für Jahr 
verſchärft und im öffentlichen Leben ſchon eine unheil⸗ 
volle Geltung erlangt hatten. 


„Ja, meine gnädigſte Frau“ — Herr von Thielau 
ſah nicht behaglich aus, zog nachdenklich ſeinen langen, 
blonden Schnurrbart durch zwei Finger und ver⸗ 
wünſchte die Neugier der Damen, die gerade immer 
um dieſen Doctor Funcke herumflattere, wie die 
Motte um die Flamme, — „ich kann nicht. wünſchen, 
Ihrem Herrn Gemahl in dieſer Sache irgendwie 
vorzugreifen. Darf ich fragen: Was hat er Ihnen 


. 1 

„Einſach gar nichts! Würde ich Sie ſonſt ge⸗ 
fragt haben? Ich weiß nur, daß mein Mann den 
betreffenden Herrn nicht gern hat!“ 3 

„Nun, ſehen Sie, Gnädigſte, da ſtimme ich mit 
Herrn Landrath auffallend überein: ich habe ihn 
auch nicht gern!“ 

„Aber warum denn nicht?“ ; 

Der Baron räusperte fih ein wenig. i 

„Es liegen im Vorleben dieſes Herrn Dinge, 
die uns Nachbarn den Verkehr mit ihm nicht 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Dieſe Dinge 
waren da, ehe er ſelbſt da war, in unſerer Gegend 
meine ich! — ſie flogen vor ihm her, ſie verbreiteten 
ſich rechts und links und überall, ſo daß, als der 
Urheber beſagter Dinge nun endlich eintraf, er ſich 
ſo zu ſagen in Acht und Bann gethan fand!“ 

„Aber das finde ich entſetzlich!“ rief Ruth anf- 
geregt. „Weiß man es denn ganz genau, daß dieſe 
Dinge, die da vor ihm herflogen, auch wirklich wahr 

ſen ſind 3 

MCH a nichts dazu gethan, um fie irgendwie 
zu Lentkräftigen,“ entgegnete der Baron ruhig. 


lalih find fie wahr!“ i 
e weiß ich noch gar nicht. Ihr Schlußſatz 
könnte ebenſo gut lauten: folglich liegt ihm nichts 
an dem Verkehr mit ſeiner Nachbarſchaft!“ 

„Zu dieſer Annahme, gnädige Frau, liegt nicht 
der allermindeſte Grund vor“, ſagte der Baron ſteif 
und feierlich, „ſie iſt Keinem von uns nur überhaupt 
in den Sinn gekommen. Wer ſich hier ankauft 
oder durch Erbſchaft hineinkommt, wie es im ge⸗ 
gebenen Fall geſchehen iſt, — der darf es ſich zur 
Ehre 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg. Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv. Stolomünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof. Zoppot, 
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Aus all' dieſen Gründen würden wir die Errichtung 
eines Reichsinſtitutes für Productionsſtatiſtik mit 
warmer Freude begrüßen, und wenn thatſächlich Vater 
und Baumeiſter des Werkes, wofür alle Wahrſcheinlichkeit 
ſtreitet, Herr von Miquel iſt, ſo giebt er damit eine 
glückliche Probe jener Staatsverwaltungskunſt, welche 
ihm ſo oft nachgerühmt worden. 


Das vertragsbrüchige England. 

Durch den Togovertrag, welcher eben unmittelbar 
vor der Natification der franzöſiſchen Kammer ſteht, 
haben ſich Deutſchland und Frankreich betreffs des 
Hinterlandes auseinandergeſetzt. Es ſteht nun zur Er⸗ 
gänzung auch eine Verſtändigung von einerſeits Frank⸗ 
reich, andererſeits Deutſchland mit England aus. 
Wie immer man ſonſt über das deutſch⸗franzöſiſche 
Togoabkommen urtheilen mag, eines ſteht feſt: Die 
beiden Regierungen haben ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe 
gemacht und ſo ein Compromiß zu Stande gebracht, 
mit dem jeder der beiden Contrahenten ſich ſo gut es 
geht einrichten muß. England kennt kein ſolches 
lohales Verhalten. Er hat das franzöſiſche Cabinet, 
wie früher durch Jahre, ſo jetzt wieder, wo in Paris 
die beiderſeitigen Delegirten verſammelt ſind zwecks 
einer Vereinbarung über die Grenzen ihrer Niger⸗ 
gebiete, durch Monate an der Naſe herum⸗ 
gezogen und dadurch in Paris eine Erbitterung 
großgezogen, welcher franzöſiſche Blätter einen ſehr 
ernſten Charakter beilegen. Deuſchland iſt ebenſo⸗ 
wenig mit den hinterhaltigen Briten einen Schritt 
vorwärts gekommen. Es ſteht alles noch auf dem 
alten Fleck von 1888, wo man ein Proviſorium durch 
Schaffung einer „neutralen Zone“ einrichtete. In dem 
neutraliſirten Gebiete zwiſchen dem achten und 
zehnten Grad nördlicher Breite hat aber, wie ſich 
jetzt herausſtellt, inzwiſchen das ſchlaue England 
in aller Stille eine Reihe von Plätzen beſetzt und 
damit eine geradezu ſchamloſe Verletzung deutſcher 
Rechte begangen. Die brave „Times“ ſchlügt „der 
Einfachheit wegen“ vor, die vollzogenen Thatſachen 
ſchlechthin zu ratificiren. Einfach mag das ja den 
Engländern erſcheinen, aber auch die coniventeſte 
deutſche Regierung würde darin, (hon um des Princips 
willen, nicht willigen können. Ob wir einige Neger- 
dörfer oder einen Urwald mehr oder weniger haben, 
bedeutet nicht viel. Aber die einſeitige Wegnahme 
eines durch Staatsvertrag als neutral, mithin als 
unberührbar bezeichneten Gebietes billigen zu follen — 
dieſe Zumuthung übertrifft denn doch alles bisher 
Dageweſene! 


Serbien. 

Wenn Serbien nicht gerade einen Theil der Donau 
beherrſchte und Oeſterreich⸗Ungarn von den Vorgängen 
in dieſem Lande immer etwas berührt würde, brauchte 
man ſich mit dem unglücklichen Staatsgebilde und 
ſeinem Fürſtengeſchlecht nicht zu beſchäftigen. Wie es 
aber einmal iſt, wird der Blick durch die dortigen 
Dinge doch angezogen, obgleich ſie ſich ſo verworren 
präſentiren, daß es der Hilfe aus der 
vierten Dimenſion bedurfte, um über ſie Klarheit zu 
gewinnen. Nur eines wollen wir erwähnen, daß nach 
Allem, was man neuerdings hört, offenbar Intriguen 
des Exkönigs Milan mitſpielen. Das iſt allerdings 
das Schlimmſte, was dem König Alexander und dem 
Lande paſſiren kann. Denn Milan, der als Komödiant 
ebenſo groß, wie als Verſchwender iſt, hat vor keiner 
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zur Ehre ſchätzen, mit den benachbarten Grund- 


beſitzern in Berührung zu kommen, und wenn er 


ſich gefliſſentlich von ihnen zurückzieht, ſo wird er 
feine Gründe dafür haben, ... Gründe, die ich für 
meine Perſon lieber nicht näher unterſuchen möchte. 
Wenn er ferner agitirt und complottirt und das 
einzige, was man von ihm weiß und hört, der Um⸗ 
ſtand iſt, daß er Front macht gegen die ſeit langer 
Zeit in dieſer Provinz eingebürgerten loyalen Ge⸗ 
ſinnungen, — wenn er ſich nicht entblödet, Leute 
gegen ihre Herren anfzuwiegeln —“ 

„Ah! Sie halten ihn für einen Socialdemokraten“, 
unterbrach Ruth die eifrige Rede. 

„So iſt es! Man kann bisher noch nicht ge⸗ 
nügend an ihn heran, es fehlen die Beweiſe —“ 

„Die fehlen bei dieſem Herrn, wie mir ſcheint, 
überall! Wie, wenn der ganze Mann an allem und 
jedem, was man ihm in politiſcher und privater 
Hinſicht nachſagt, ganz und gar unſchuldig wäre!!“ 

Der Baron griff von neuem nach ſeinem Schnurr⸗ 
bart, diesmal, um ein Lächeln zu verſtecken. 

„Gnädige Frau ſind der liebenswürdigſte San⸗ 
guinismus in Perſon 14 Wieder eine kurze Garde- 
lieutenantsverbeugung. „Da es mir ſchlecht an⸗ 
ſtünde, nach ſo kurzer Bekanntſchaft denſelben 
entkräften zu wollen, ſo erlaube ich mir keinen directen 
Widerſpruch, ſondern nur einen Hinweis auf den 
Gang der Exeigniſſe, der vielleicht in nicht zu ferner 
Zeit meine Muthmaßungen rechtfertigen dürfte! 

„Frau Landrath, bitte!“ * 

Es waren die jungen Mädchen, die in derſelben 
Colonne mit Ruth tanzten und ſie jetzt anriejen. 
Sie hatte nicht acht gegeben, da die andern Damen 
in die Mitte traten und die Hände aufeinander- 
legten. Mit einem zerſtreuten Lächeln um den 
Mund holte ſie ihre Verſäumniß nach, während eines 
der jungen Mädchen ſeiner Nachbarin zuflüſterte: 
„Sie macht ſo oft Fehler, — ob ſie am Ende nicht 
Quadrille tanzen gelernt hat?“ | 

„Das ift undenkbar, — welcher gebildete Menſch 


ſchätzen, ich ſage das ohne jeden Rückhalt — | kann heutzutage nicht Quadrille tanzen? Und meine 


Ans fü 


Verfaſſung und vor keinem Rechte Achtung. Die weiteſt⸗ 
gehende und freilich ganz toll klingende Meldung über 
ſeine Abſichten ſagt, daß er den eigenen Sohn wegen 
Unfähigkeit entmündigen und die Regentſchaft unter 
dem rührenden Titel „König Vater“ an ſich reißen 
wolle. Die umgekehrt günſtigſte lautet dahin, daß er 
nur gekommen ſei, um dem montenegriniſchen Ränke⸗ 
ſpiel gegen die Dynaſtie Obrenowitſch die Spitze zu 
bieten. Dafür wäre er denn auch wirklich der rechte 
Mann: Ränke gegen Ränke, und vielleicht iſt er dem 
Fürſten Nikita überlegen. Die Serben aber zahlen in 
jedem Falle die Zeche. 


Profeſſor Reinhold's Autrittsrede. 
Der neue Profeſſor der Volkswirthſchaft an der 
Berliner Univerſität, Gerichtsrath Reinhold, hat, wie 
wir geſtern im Depeſchentheil berichtet, ſeine Antritts⸗ 
rede gehalten und in ihr ein etwas weites Thema: 
„Geſchichte, Kritik und Ausſichtsloſigkeit des Sociallis⸗ 
mus“ behandelt. Die Studenten waren dem neuen 


zakademiſchen Lehrer anfänglich mit einigem Mißtrauen 


entgegengetreten, haben aber ſpäter den Lauf der Vor⸗ 
leſung vielfach mit nachdrücklichem Beifall begleitet. 
Das iſt ſchon deshalb nicht zu verwundern, weil Herr 
Reinhold beinahe ein Schönredner iſt und ihm jeden⸗ 
falls immer geiſtreiche Wort⸗ und Spruchfaſſungen zu 
Gebote ſtehen. Wir kennen dieſe ſeine Eigenſchaften 
von ſeiner Tiſchrede her, die vor einiger Zeit ſoviel 
Aufſehen machte, und wir wiſſen eben daher, daß in 
der Bruſt dieſes Mannes zwei Seelen mit einander 
ringen: die eine iſt die des gelehrten Forſchers, des 
ſogenannten „Kathederſocialiſten“, die andere iſt die des 
Bureaukraten, der im Banne ausgeprägter 
monarchiſcher, conſervativer und religiöſer Tendenzen 
ſteht. Die letzteren Qualitäten waren es, welche ihn 
den Stumm und Genoſſen ſo geeignet erſcheinen ließen, 
als „Hecht im Karpfenteiche“ der Kathederſocialiſten 
zu wirken. Unſeres Erachtens muß man ſich alles dies 
vergegenwärtigen, um die gedachte Einleitung zu feinen 
akademiſchen Vorleſungen richtig zu verſtehen. Es ift 
dann nicht mehr überraſchend, daß er der deutſchen 
nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft Unzulänglichkeit vor⸗ 
wirft, denn er iſt ja ausdrücklich berufen, fie zu vervol 
kommnen. Dieſes fein abfälliges Urtheil ſteht mitten 
im erſten Theile ſeiner Rede, in welchem ſonſt von 
feinen beiden Seelen gerade die kathederſocialiſtiſche 
allein ſpricht. Dort anerkennt er die Berechtigung der 
eigentlichen ſoecialiſtiſchen Bewegung, „der ſocialen 
Intereſſenvertretung der Arbeiter, ihres Kampfes für 
Freiheit und Verbeſſerung der Erwerbsverhältniſſe.“ 
Und ſtellt dem gegenüber die colleetiviſtiſche und commu⸗ 
niſtiſche Productionsgemeinſchaft, welche er als Utopin 
verwirft. Aber dem geſamten Ringen zur Verbeſſerung 
giebt er ſein Recht, und lebhaft verurtheilt er die ge⸗ 
waltſame Unterdrückung irgend welcher ſocialer Bes 
ſtrebungen: „Es iſt keine Pöbelbewegung, und man 
kann nicht ſagen, die Canaille wolle aus dem Antichambre 
in den Salon, das ift bornirteſte Kurzſichtig keit. 
Der revolutionäre Straßenputſch kann mit militäriſchen 
Machtmitteln leicht unterdrückt werden, nicht aber der 
Geiſt des Socialismus u. |. w.“ Mit dieſem erſten 
Theile ſtimmt der zweite nicht recht überein, er drückt 
eine heinahe auffällige Reſignation aus: man müſſe 
ſich mit dem Beſtehenden begnügen. „Wir können die 
Welt nicht beſſer machen, als Gott ſie geſchaffen hat. 
Menſchenwitz kann's nicht ändern.“ So reden am Ende 
auch die Türken, die Alles gehen laſſen, wie es das 
„Kismet“ will, ſie können's nicht ändern, nur „Allah 
weiß es beſſer“. Ein Programm iſt in ſolchen 

hrungen ſchwerlich zu finden. 


i7; 


Brüder finden fie ganz entzückend und durchaus 


comme il faut!“ 
Was hätte Ruth nicht noch alles fragen mögen! 
Aber ein erneuter forſchender Blick in das Geſicht 
ihres Tänzers entmuthigte ſie ganz und gar. Der 
junge Baron gehörte zu Denen, die jeden Menſchen 
und jedes Ereigniß nur von einer einzigen Seite 
anſehen, — eine andere Beleuchtung giebt es für 
ſie garnicht. Hier noch mehr Auskunft fordern, 
wäre thöricht geweſen, und gar von dem blinden 
Kinde ſprechen, an das Ruth fort und fort denken 
mußte, das würde ihr vollends als eine Entweihung 
erſchienen ſein. Sie ertappte ſich auf dem Gedanken, 
daß ihr Mann ſicher den Baron Thielau außer⸗ 
ordentlich günſtig beurtheilen werde, und fie nahm 
ſich vor, ihn auf dem Rückweg um ſeine Meinung 
zu befragen. Sie ſah ſich nach Benno um, — dort 
tanzte er in der zweitnächſten Colonne mit einem 
nicht mehr jungen, aber ſehr diſtinguirt ausſehenden 
Freifräulein von Eſchenheim. Sie trug auf der 
ſeidenen Taille ein ſchräg über die Bruſt hin» 
laufendes zweifarbiges breites Band, als Inhaberin 
einer vortrefflich dotirten Familien⸗Stiftsſtelle, die 
allemal auf die älteſte Tochter des Hauſes Eſchen⸗ 
heim überging. Der Landrath ſchien ſie ſehr gut 
gu unterhalten und gab dabei genau auf die Figuren 
ar Tanzes acht, — Ruth fand, daß dies würde⸗ 
volle Schreiten und beinahe unaufhörliche Verbeugen 
auffallend gut zu ihrem Manne ſtimmte, ſie fand 
ihn für die Quadrille wie geſchaffen. — — 
„Das war doch ein ſchönes, gelungenes Feſt, 
nicht, Puſſy?“ fragte Wernecke, als er endlich neben 
lener jungen Frau im Wagen / ſaß. Ueber ihnen 
wölbte ſich ein dunkler Himmel, mit zahlloſen 
Sternen geſtickt, die Mondſichel ſchwebte gleich einem 
aus Silber geformten Schiſſchen über den dunkeln, 
maſſigen Baumkronen. Die Luft ging kühl und 
hauchte einen herben, erfriſchenden Herbſtodem aus, 
doppelt erquicklich nach der heißen, parfümirten 
Zimmerluft. Die Pferde wühlten mit den Hufen 
unruhig die Erde auf, bogen die Hälſe, warfen die 
Köpfe zurück und ſchnoben witternd in die Nacht 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fortſchrittlers Groß auf Berathung der Zuckerſteuer⸗ 
vorlage, noch den Antrag Kaiſer auf Petitionsverleſung 
zur Abſtimmung bringen. Gierauf ungeheurer 
Tumult links.) > 

In dem Augenblick, als der Prüſident erklärt, er werde 
über die Anträge der Oppoſition nicht abſtimmen laſſen, 
ſondern das Ausgleichs⸗Propfſorium auf die Tagesordnung 
ſetzen, indem er dem Abg. Lecher das Wort ertheilt, erhebt ſich 
furchtbarer Tumult. (Vergewaltigung! Galiziſche Zuſtände!) Es 
beſteht die Abſicht, Niemand zu Wort kommen zu laſſen. Wolf 


29. October. | 


werden, und daß die Aufgaben des Vereins durch die Mit⸗ 
wirkung der Mitglieder weitere Förderung erfahren mögen. 

Dann ergriff Herr Rickert das Wort. Er führte an 
Thatſüchlichem aus: 

Er habe den Vortrag nicht ohne ein gewiſſes Bedenken 
übernommen, da er in der Sache ſo ziemlich Laie ſei, aber 
er habe es ſchließlich für ſeine Pflicht gegenüber dem Gewerbe⸗ 
verein gehalten, die Angelegenheit auf deſſen Wunſch zu er⸗ 
Urtern. Wie die Sache officiell ſtehe, wiſſe er nicht, privatim 
jeien mit den Miniſtern darüber mehrfach Beſprechungen 
gepflogen worden, jedenfalls ſtände danach das Miniſterium 
dem Project einer Hochſchule für den Oſten⸗ nicht mißgünſtig 


R Fe ga ŚĆ 

Valitiſche Ingesüberhcht. 

. Die Landtagswahlen in Baden. Nichts charakte⸗ 

= Hirt die politiſche Stimmung der Bevölkerung deut⸗ 

i cher als die Wahlen, gleichviel ob für den Reichstag 

IB oder für die beſondere Landesvertretung. Um deswillen 

haben die Landtagswahlausfälle auch in entlegenen 

| deutſchen Staaten für unſere Leſer Intereſſe. Zur 

| badiſchen Kammer ſind nun eben die Wahlen vollzogen. 

| ie genaueren Reſultate liegen noch nicht vor. Aber 
der ſtarke „Zug nach links“ iſt ſchon jetzt unverkennbar. 


a A ; g R; ? gegenüber. Es ſcheint, als ob ie Di elb 5 
Baden war bisher eine Hochburg der Nationalliberalen, ſchreit mehrere Male hintereinander: „Wenn Sie mir das jest bedingen, Dub Die miten Wünſche . 
bie jetzt gefallen it. Der Verluſt der Sitze, welche Wort nicht geben, werde ich ſo lange die Sitzung ſtören, bis an der Entwicklung unſerer armen Oſtprovinzen haben, 


jon nach den ſeſtſtehenden Theilreſultaten auf Social: 
demokraten und Demokraten übergegangen ſind (ganz 
ungerechnet die von dem Centrum gewonnenen), genügt, 
um die nationalliberale Majorität fortan in eine Pri- 
| nprität zu verwandeln. — Das ift ein böſes Omen 
für die Nationalliberalen hinſichtlich der bevorſtehenden 
4 Reichstagswahlen! | 


CJ 

Bom Torpedoboot „S 26%. Der „Hamburgiſche 
Correſpondent“ meldet aus Cuxhaven: Die Leiche des 

f Oberheizers Hampel vom Torpedoboot nO 26 ijt durch 
i den Taucher Sergeß vom Norddeutſchen Bergungs⸗ 
verein geborgen und vom Dampfer „Berger Wilhelm“ 
heute Nachmittag 3 Uhr hier gelandet worden. Von 
einer Hebung des geſunkenen Torpedobootes wurde 
Abſtand genommen, da daſſelbe gänzlich verſandet iſt. 


berückſichtigt werden ſollen. „Ich gehörte einft auch zu denen, 
die da wünſchten, daß für den Oſten eine Univerſität ge⸗ 
gründet würde. Von dieſem Wunſche bin ich zurück⸗ 
en und zwar aus folgenden Gründen: Nach einer 

tatiſtik, die ich ans dem „Centralbl. für die Unterr. Bet 
walig.“ herausgezogen habe, hatten wir im Winter 1870 an 
den 11 preußiſchen Univerſitäten — mit Einſchluß der 
Akademie zu Münſter und des Lyceum Hoſianum zu 
Braunsberg 6666 Studirende, darunter 874 Nicht: 
prenien. Acht Jahre ſpäter, 1878 79 betrug die Zahl der 
Studivenden 9506, darunter 1280 Ausländer, zehn Jahr 
ſpäter 1888/80 zählte man 13946 Studenten (2509 Ausländer) 
und in dem letzten Semeſter der Nachweiſung 1895 96 waren 
auf preußiſchen Univerſitäten insgeſammt 14742 Studenten. 
Alſo von 6600 iſt die Zahl derer, die die Univerſttät be⸗ 
ziehen, auf 14700 geſtiegen. Ich halte das für eine un- 
geſunde Entwickelung. Es ift überhaupt in 
Deutſchland als ein ungeſunder Zug in der Bevölkerung, 
in der mehr bemittelten namentlich, anzuſehen, daß fie 
ihre Söhne unter allen Umſtänden in eine akade⸗ 
miſche Laufbahn drängt. Es iſt traurig, daß jede 
amilie fait hente den meines Grachtens falſchen 
Ehrgeiz hat, einen Juriſten oder Mediciner oder Theologen in 
ihrer Mitte zu haben. In anderen Staaten iſt das anders, 
und vorbildlich geradezu iſt England, wo ein ſolcher Zug 
nicht beſteht. Daher Englands vorragende Stellung auf dem 
Weltmarkt und im Welthandel, abgeſehen von feiner günſtigen 
Lage. Die Söhne des engliſchen Adels haben gegen eine 
practiſche Bethätigung nicht die Abneigung wie die Söhne 
unſeres Adels. Sehr richtig ſchrieb einſt einer der größten 
Juduſtriellen Deutſchlands, Graf Henckel⸗Donnersmarck, in 
einer Breslauer Zeitung, daß an dieſer Abneigung des 


ich das Wort habe!“ Das bekannte Geklapper der Pult⸗ 
deckel ertönt, furchtbarer Scandal erhebt ſich, Lärm 
behevrſcht den gauzen Raum. Wolf ſchreit: „Wir werden 
fejen, wer härter ift, deutſche oder Pollacken⸗Schädel!“ 
Abg. Kronawetter ruft: „Sagen Sie ja oder nein! 
Wozu ſitzen Sie da, Herr Präſident?“ Mittlerweile beginnt 
Lecher leiſe zu reden, auch Wolf erhebt ſich und redet aleich⸗ 
zeitig. Dieſes Spiel dauert eine halbe Stunde, 


Wien, 29. Oct. 5 Uhr Morgens. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Der Abgeordnete Lecher, welcher Abends 9 Uhr begonnen 
hatte, ſpricht um 2½ Uhr früh noch fort. i 
Wien, 29. Oct., 8 Uhr Vorm. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Um 5½ Uhr früh ſpricht Lechel noch immer fort. In 
dieſer Zeit kommt es zu ſtürmiſchen Scenen, indem die 
Soeialdemokraten von dem Präſidenten verlangen, die Sitzung 
zu unterbrechen mit Rückſicht auf die Kammerſtenographey, 
welche vor Müdigkeit faſt umfallen. Die Linke unterſtützt 
das Verlangen. (Großer Lärm). Die Sitzung wird auf zehn 
Minuten unterbrochen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
ſpricht Lechel weiter, auch noch um 6 Uhr von großem 
Lärm, Händeklatſchen und minutenlangem Beifall der Linken 
Unterbrochen. i 


| Von einem Gewaltſtreich der Rechten im öſter⸗ 
Kir reichiſchen Abgeordnetenhauſe gegen die Obſtruetion 
EE” wird ſchon Längjt geſprochen; in der Mittwochſitzung 
488 ijt er ausgeführt worden und zwar ift er gelungen mit 
5 Hilfe der chriftlich-jocialen Schaar des Herrn Lueger. 

Dieſer „deutſche“ Volksführer hat geſtern dem Grafen 
M Badeni feinen Dank abgeſtattet für die Ernennung 
\ zum Bürgermeiſter; er hat der Majorität aus der 

4 Klemme eines wider die Geſchäftsordnung verſtoßenden 
Antrages des Polen Jaworski geholfen, desjenigen 

nämlich, daß die Berathungsgegenſtände für zwei 


A Sitzungen feſtgeſtellt werden ſollten, | N ? 2 Adels, gegen eine bürgerliche Berufsthätigkeit unſere ganze 
| 7 möglich gemacht, daß das A e e Deutſches Reich. à Induſtrie kranke. Es wärs alſo ane enden ee 115 
1 in erſter Leſung wenigſtens, wahrſcheinlich noch a Berlin, 28. Oct. Der „Reichsanz.“ i e e a go ane MA 
r* 8 9 od j J 9 + © 57 Neider ci einer j> writen wollte. Zweitens kommt der Geldpunft i 
R dieſer Woche erledigt werden kann. Lueger ſchwärmt] die Entlaſſung des Freiherrn von Marſchall aus feiner ee e ine RANE e e Male 


bisherigen Stellung und die Ernennung des Botſchafters 
von Bülow zum Staatsfecretär. 

— Der Poft” (2. Ausgabe) zufolge veranlaßte 
Staatsſecretär v. Poſadowsky die künftige halbmonat⸗ 
liche Veröffentlichung von Deutſchlands Einfuhr und 
Ausfuhr von Getreide und Mehl, ſowohl im freien 
Verkehr als auch auf Lägern und im gebundenen 
Verkehr. 


| mit einen Male gegen den Ausgleich mit Ungarn, de 
u. er vor wenig Tagen noch bis aufs Meer bekämpfen 
wollte, und zwar ſcheint er geſtern in einer Conferenz 
k mit Badeni aus dem Saulus zum Paulus geworden 
1 zu ſein. Jedenfalls iſt die Linke in der Frage des 
Ausgleichspropiſoriums wahrſcheinlich makt geſetzt, 
A wenigſtens bei der erſten Leſung; ſie will, wie verlautet, 
| auch die ganze Kraft des Widerſtandes der Obſtruetlon 


betragen im Etat für 1897/98 acht und eine halbe Million 
Mark, bei rund 15000 Studirenden koſtet jeder dem Stanate 
jährlich 560 Mk. Dabei iſt das Ertraordinarium für die 
Uniuerſitäten noch garnicht mitgerechnet. Die techniſchen 
Hochſchulen dagegen find dem Staate erheblich bil li ger. 
Wir haben die große Freude, den früheren Herrn 
Cultusminiſter unter uns zu ſehen, und ich 
habe die feſte Zuverſicht, daß wir in ihm einen Protector 


„ l der Hochſchule haben, wenn ich auch nicht weiß, wie er über 
IB auf er ee N mas = w. en Jet d 1 0 4 e nn — 
| Erregung er den Deutſchen über den ' U reußen beſitzt nur drei techniſche Hochſchulen ie in 
UB kb wa der Geſchäftsordnung eine colaſſle iſt, läßt ſich Marine. Charlottenburg, Hannover und Aachen. Preußen umfaßt 


Soeben tft der Werft Germania” in Kiel der Zuſchlag 
für den Bau des erſtelaſſigen Hochſeepanzer⸗Schlachtſchiffes 
„Erſatz König Wilhelm“ ertheilt worden. Es hatten 
ſich außer der genaunten Werft noch 4 andere Privatwerften 
um dieſen Neubau beworben, nämlich Blohm u. Voß in 
Hamburg, Schichau in Danzig, Vulcan in Stettin und Weſer 
in Bremen. y 

Das neue Schiff wird derſelben Claſſe angehören wie 
die beissen bereits im Bau befindlichen Panzerſchiffe „Kaiſer 
Friedrich III“ und „Kaiſer Wilhelm II“ und wird auch im 
Großen und Ganzen nach denſelben Plänen gebaut werden. 

Die Werft „Germania“ iſt durch den nun abgeſchloſſenen 
Contract verpflichtet worden, den Bau fo zu fördern, daß 
das Schiff in 34 Monaten von jetzt ab klar zur Vornahme 
der Probefahrten iſt. s 

Das Schiff erhält eine Länge von 125, eine Breite von 
20 m, und bei einem auf 7,8 m berechneten Tiefgang ein 
Deplacement von 11000 Tonnen. Drei Schrauben von chenjo 
vielen, getrennt von einander aufgeſtellten, zuſammen 13000 
Pferdekräfte indieirenden Maſchinen getrieben, follen dem 
Schiff eine Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen oder 33,5 km 
in der Stunde verleihen. 

Der bis zum Vorſteven reichende Gürtelpanzer aus ge⸗ 
härtetem Nickelflußeiſen erhält eine Stärke von 300 mm. 
Die Thürme für die ſchweren Geſchütze werden mit 250 mm 
dicken Platten aus demſelben Metall gepanzert. Das hori⸗ 
zontale Panzerdeck, welches die vitalen Schiffstheile, vor 
Allem Maſchinen und Keffel, ſchützen fol, wird 75 mm ſtark. 

Die artilleriſtiſche und die Torpedo⸗Armirung iſt dieſelbe 
wie auf Kalſer Friedrich III. Wie dieſes erhält auch Erſatz 
König Wilhelm 11 Gefechtsmaſten mit Gefechtsmarſen für die 
Maſchinengewehre und einige Scheinwerfer. 5 & 

Die Geſammtkoſten dieſes Panzerſchiſſs find etatsmäßig 
auf 1412000 Mk. ohne Artillerie- und Torpedo⸗Ausrüſtung 
verauſchlagt, und als erſte Baurate ift vom Reichstage die 
geforderte Summe von 1 Million Mk. f. Zt. bewilligt worden. 
Bis zum Jahre 1901, wo der Erſatzbau ganz vollendet ſein 
wird, muß der mit mehrfachem Koſtenaufwande nothdürftig 
für einige Jahre noch dienſtfählg erhaltene Panzer „König 
Wilhelm“, der dann 31 Jahre alt ift, noch Verwendung finden, 
7 ͤ u d A TEREA M. OCZEK KAT ALERT RARE HERE ATS 


Sport. 

Der große Preis von Carlshorſt, der am Donners⸗ 
tag auf der Berliner Hindernißbahn zur Entſcheidung kam, 
beſchloß die Reihe der erwähnenswerthen Ereigniſſe aus dem 
Sportjahr 1897. Der Beſuch der Bahn war trotz des grimmig 
kalten Wetters ein recht guter zu nennen, und das Rennen 
nahm einen ſehr intereſſanten Verlauf. — „Handy Andy“, 
ein alter engliſcher Wallach aus dem Stalle des Hamburger 
Sporsman Beit, der ſeinen Hinderniß⸗Reunſtall unter dem 
Pfeudonym „Herr Balduin“ unterhält, war Favorit geworden, 
und im Einlauf ſchien der Inländer auch das Rennen ſicher 
zu haben, als Lieutenant Suermont mit „Charleys 
Aunt“ an den Führenden heranging und trotz der er⸗ 
bittertſten Gegenwehr in einem aufregenden Finiſh enug 
Der Totaliſator zahlte 99: 10. — Noch größer war fedoch die 
Ueberraſchung über den Sieger im Preis von Rahns⸗ 
dorf; denn hier kam die coloſſale Quote von 234: 10 auf 
den Sieger „Radau“, den Lt. v. Puttkamer von den 


drei Fünftel des Areals von ganz Deutſchland, die anderen 
beiden Fünftel haben ſechs techniſche Hochſchulen. Preußen 
iſt alſo den anderen Bundesländern gegenüber im Hinter⸗ 
treffen. Nach der Statiſtik hatten wir 1889 an den drei 
techniſchen Hochſchulen 2103 Hörer. 1895 96, alfo nur 6 Jahre 
ſpäter, hatte ſich dieſe Zahl faſt verdoppelt (3999). Es ſtehen 
alfo 4000 techniſche Hochſchüler gegen 15 000 Univerſfitäts⸗ 
ſtudenten. Von dieſen 3999 Technikern kommen auf Preußen 
3140, auf das übrige Deutſchland 437 und auf das Ausland 382. 
Die Charlottenburger Hochfchule allein zählt 2735 Hörer 
(2237 Preußen, 248 ſonſtige Reichsangehörige und 225 Aus⸗ 
länder), Hannover fat 911, Aachen 353 Studirende. Nehmen 
wir au, daß die Zahl der techniſchen Hochſchüler ſeit 
1895,96 ſich auf 4500 vermehrt hat — Berlin 3000, Hannover 
4100 und Aachen 400 — fo fejen wir, daß der technijche 
Hochſchitler dem Staat erheblich weniger koſtet als der 
Univerſitätsſtudent. Der ſtaatliche Zuſchuß beträgt hier 
jährlich 1,90 Million Mark, nach Abzug der Einnahmen 
rund 600000 Mark bleiben alſo noch 13 
Millionen, das ergiebt bet 4500 Hörern auf den Kopf 290 
Mark. Der Abg. Paaſche hat im preußiſchen Landtage bei 
dieſer Angelegenheit eine Anregung gegeben, die meines 
Erachtens weiter verfolgt werden muß. Zweifellos kann 
Deutſchland die Ausländer von ſeinen Hochſchulen nicht nb- 
ſchließen. Aber eine andere Frage iſt es, ob wir Beran- 
laſſung haben, für Ausländer Geld auszugeben. Paaſche hat 
verlangt, daß wir von den Ausländern einen Zuſchlag nehmen. 
In der That iſt das gerechtfertigt, die 382 Ausländer koſten 
uns jährlich 114000 Mk. Hauptſächlich find es Ruſſen, die 
uns ſo viel koſten, und dieſe machen ſich auch ſonſt unbequem. 
Mein Freund der Geh. Oberbaurath Benoit, hat mir er, 
zählt, welche Mißſtände ſich da ergeben. Die Ruſſen bleiben 
während der Ferien in Deulſchland und in der Untverſitäts⸗ 
ſtadt, wührend die Deutſchen nach Hauſe fahren. Kommen 
letztere dann wieder ins Semeſter, ſo finden ſie, daß die 
Ruſſen die beiten Plätze belegt haben. Paaſche will aus 
n von den Ausländern ein höheres Honorar 
einziehen. j 
Wenn nun die Ueberfüllung in Charlottenburg fo itari 
ift, ſo iſt es ſicher, daß die Regierung demnäſchſt 11 wo 
anders eine techniſche Hochſchule wird errichten muſſen. Für 
die Städte, die darauf rechnen, Sitz dieſer Hochſchule zu 
werden, wird es gut ſein, wenn ſie ſich frühzeitig melden, 
unſere Pflicht wird es ſein, die Danziger Beſtrebungen nicht 
blos mit Worten, ſondern mit Thatſachen zu unterſtützen. 
„Wenn wir hier eine techulſche Hochſchule errichtet 
ſehen wollen, müſſen wir auch die Vergangenheit zu ‘Rathe 
ziehen und fehem, wie es andere Städte gemacht haben. Der 
Geh, Rath Dr. Wehrenpfennig hat dargethan, wie die 
Errichtung der Aachener Hochſchule zu Stande kam. Als 
ſich das Bedürkniß nach einer techniſchen Hochſchule für den 
Weſten herausſtellte, erhoben beſönders zwei Städte, Köln 
und Aachen, Anſprüche darauf, Sitz dleſer Anſtalt zu werden. 
Die Regkerung verhielt ſich zurückhaltend. Aachen hatte au 
feiner Unterſtützung zwei gewichtige Helfen: die Aachen⸗ 
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft und den Aachener 
Verein zur Förderung der Arbeitſamkeit. Beide 
Gorporatlonen verwenden einen beſtimmten Procentſatz 
ihres Reingewinnes zu gemeinnützigen Zwecken; ohne ihre 
thatkräftige Unterſtützung wäre die Hochſchule zweffellos nach 
Köln gekommen. Aber dieſe beiden Geſellſchaften gaben 


Seitens der der Regi 

j : gierung naheſtehenden 
Preſſe wird er nach dem alten Grundfatze: Side 
detltgt die pian, vertheidigt. 

. o Lonſtatirt das „Fremdenblatt“ 
p e des Abgeordnetenhaußes 
| Pr. klum feiner Verwirklichung we entli äher N 

a wurde, und führt aus, die ee ea 
| auf ein Kampfes⸗Terrain 

LA 2210105 5 1 Veran 
reichiſche Partei dürfte die Obſtrue en i 3 
955 Reichs intereſſen ſtruetionswaffen in das Gebiet 
Monarchie als 
Streben der 
ſondern die 
Monarchie. 


Wien, 29. Oct. (W. T. B.) Telegramm. 
Das Haus iſt ſtark beſetzt. Die Sitzung begaun um 
7 Uhr 10 Minuten. Hofmann⸗Wellenh of bezeichnet 
den geſtrigen Antrag Jaworski geſchüftsordnungswidrig 
5 und geſetzwidrig. Er erklärt, feine Parte? werde alles, was 
auf Grund der geſchüftsordnungswidrigen Beſchlüſſe in der 
letzten Sitzung zu Stande kommt, als ungefetzlich und verfaſſungs⸗ 
wiórig anſehen. Die Partet habe durch das Vorgehen der 
i - Majorität ſich nicht einſchüchtern laſſen und werde von demͤKampfe 
gegen die Sprachenverordnung nicht ablaſſen. (Anhaltender 
| Beifall, Händeklatſchen links). Abra famomitf ch erklärt 
| "A er werde am Schluſſe der Sitzung hierauf Namens des 
| f Präſideuten antworten. Funke führt aus, die Mehrheit 
JB verletzte geſtern das Geſetz, well ſie gegen die Geſchäfts⸗ 
„A ordnung und damit gegen die Verfaſſung vorginge. Er 
führt eine Reihe Beſtimmungen der Geſchäftordnung an, 
welche ſagen, das Vorgehen der Mehrheit fei ein Gewaltaet. 
Seine Partei lege Proteſt gegen die Abendſitzung ein und 
werde den Kampf für die Freiheit und das Geſetz fortführen. 
. (Lebhafter anhaltender Beifall. Händeklatſchen links.) 
| p P Nach Wiedereröffnung erklärt der Vice⸗Präſes Abrahamo⸗ 
r mitſch, ſeine Präſidentenpflicht fet, die Aufgaben des Hauſes 
durchzuführen und den Beſchlüſſen der Mehrheit Geltung zu 
verſchaffen. Er könne daher weder den Antrag des Deutſch⸗ 


A hinein. Wie ein fehlajender Koloß lag der große 
Gebäude ⸗Complex der Fabrik vor ihnen in der 
ſchweigenden Landſchaft. 


4 8 Ą ten ritt. „ v. S r. 2¹ i en Mk. für die Hochſchule her, und 5 6 
UB i „Ja,“ ſagte Ruth und athmete tief und voll, erſten Huſaren ritt ć A NIE Ob ak derartige ntiegeißumg ae 8 
A. gleichſam, um ſich von Staub und Hitze zu Des | ; finanziellen Geſichtspunkten richtig ift, laſſe ich unentſchteden; 
b Trelen, „es war ſehr ſchön und glänzend Alles, — Neues vom Tage. für Danzig kann ich nur wünſchen, daß nur fachliche Gründe 
. mir beinahe zu ſehr!“ Die Tranung der einzigen Tochter [üe Die Anfeaung en se ſind und nicht 
| „Zuſahren, Leopold, aber nicht ſauſen, wir find des Minifterpräfisenten Grafen Badeni, der Gräfin Wanda das Diese falten Gründe, die anf dle rage warnm die 


Badeni, mit dem Grafen Adam Kraſincski, hat am Donners⸗ 
tag in Wien ſtattgefunden. a ; $ 
3 Der Mörder , 

der Handelsfrau Fiſcher, die am 25. September auf dem 
Wege zum Breslauer Markt im Scheitniger Park auf ihrem 


s früh genug daheim, faſſen Sie die Pferde kurz.“ 
W Der Landrath ſetzte ſich bequem zurecht und sale 
den Arm um Ruth. „Zu ſchön meinſt Du, Kind? 
Ja, der Director nimmt immerhin eine Stellung 


techniſche Hochſchule gerade nach Danzig verlegt werden ſoll, 
Antwort geben, find die: Wir haben außer Danzig keine 
einzige Stadt in Preußen, die am Meere und zugleich an 
einem fo großen Strom gelegen iſt, keine Stadt, die ein jo 
großes Material an Sirom- und Hafenbauten bietet; ferner 


E A 6: ; 7 5 n ` 4 js j kg > l 
A JJ. d He Ge ALLEN, tn etat. ble Stusdebwiną des Danziger Ghiffa: 
IB nehmen, e8 waren ein paar von den Aetionären ges , Locomotivführer und Schiffsmaſchinenbaues. ebene Oelek iſt Danzig 
„BB kommen, — da muß er nothwendig tepräjentiven, | anjen, der die große Eiſenbahnkataftrophe von Gjentofte der gegebene und einzig gegebene Ort, namentlich wenn 


man die Verhältniſſe des Oſtens in Betracht zieht. Ich will 
wie ſie hier im Vor⸗ 


und er kann es! Er hat's ja dazu! $ aft Du dieje bei Kopenhagen am 11. Juli verſchuldete, wurde zu vier terrichtsffächer 
Rüdesheimer Ausleſe zum Fiſch ae . eden Gerängnip und 44000 Tronen, Sdutenesjag MR Ii tey f 


Hräfident der ſchönen Radierungen des Profeſſor Schulz zeigen, ift nicht 


zurecht, jo daß der Landrath feinen Arm fote 


N ſeine m ſeinen Standpunkt 
nehmen mußte. Dann drückte ſie ſich feſt in die 


mehr, aber es find noch genug Zeugen ſeiner früheren herr⸗ 
lichen Zeit, und wir haben die Genugthuung, daß die neue 


| k 8 Ą i i Communalverwaltung Alles gethan hat, um die alten 
1 Ecke des Wagens. ; A Danziger polytechniſchen Hochſchule bekannt, żyła Hi : Beit wieder Berguitellen, J 
f> a 1 8 ; na: f nd, in einer prächtigen Rede ein vollkommenes Denkmäler im Geiſte ihrer Ze 1 Ich 
1 „Ich freute mich recht, als ich Dich die Quadrille Programm für eine Danziger technſſche Hochſchule unde zu omata tann in Ca N AD 


gerade mit Baron Thielau tanzen ſah, Kleine!“ 

* ſprach der Landrath weiter. e 

. „Warum denn?“ fragte Ruth. „Iſt er ein ſo 

guter Menſch?“ 3 f | 
„Mein Kind, in Geſellſchaft und beim Tanz 


undgrube für ſchöpferiſche Geiſter werden. 

Dann kommt das en a A A eſen. Ich er⸗ 
innere an den Eiſenbahnbau und die Waſſerbauten der Um⸗ 
gegend; auch der Brückenbau ift vorzüglich vertreten, die 
Dirſchauer und Thorner Brücke ſind Meiſterwerke. Was 
ſpeciell den Stromban anbetrifft, jo giebt es keinen Ort, wo 


entwickelt. Dieſe Erklärung des erſten Beamten 


. A $ 755177 Ziel, das er ſich geſteckt hat und d f man beſſere Gelegenheit hätte, practtjhe  Stenntnijje 
zp kommt es wirklich nicht jo ſehr auf Daśjenige an, ene mit en gangen Sra uft uns darin zu ſammeln, als Danzig. Alles, was Strom- 
Ad den Wert ar Miele m paraan J redt a aa e lm Segel ujęte Babi od |an, ee eee „n 
. mit dem Wort „guter en] eget n unſerer Provinz! ' e LEŃ ge en 
iM Jemand ein A rm Cauſeur, ein flotter Tänzer, ö Der Vorſitzende Herr Momber begrüßte die Ver⸗ aa KROCZA Byk aner 60e 
m jo dürfte das für den gegebenen Fall genügen. Ich ſammlung, indem er See eag der Verein ſich jet befteht. Die Danziger Rhederei tft leider infolge trauriger 
En habe aber außerdem nod) Urſache, den Baron be⸗ zum erſten Male in ſeinen neuen Räumen a ex Verhältniſſe, über die wir nicht Herr werden können, zurück⸗ 
JB f arte Bejud fei ein Zeichen von Intereſſe und Zuſtimmung | ge eben. Wenn irgendwo aber der Schiffsbau theoretiſch 


ſonders zu ſchätzen. Er iſt durch und durch Gentleman 


1 ei U zu dem gewählten Thema, er wünſche, daß nicht nur ber 
Ki und überaus geſinnungstüchtig!“ Gortſetzung folgt.) 


leſungsverzeichnſß der Charlottenburger Univerſität anger | 
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s R amit 
weshalb ſollten nicht Leitende aner 
ob fie nun im Dienſt o werden? 
der Danziger Ha n dial: da 
Man denke ferner an das ausgezeichnete nee bieten. 
die hieſigen Werften und die Elbinger SHIHA bletet Danzig 
Für das Studium der Hütten bu 10 A Unſere Tori- 
freilich nicht fo viel Material wie der Weft a pietet ſich für 
lager dürften da nicht ausreichen. Dag wie anderswo 
das Studium der Chemie hier ſo gu e am Platze, ob 
Gelegenheit. und hier iſt wohl die rag Vortheil haben 
davon nicht auch die Landwirtüſchaft eigen (igemeine 
ſollte. Was endlich den letzten Funke mat, jo können 
Wifſenſchaften und Sprachen mun Dutes gelehrt 
dieſe ebenſo gut in Danzig wie an anderen je 0 
erden. p ; mme 
5 Zu dieſen rein practijchen Vorzügen ae Lage. 
noch andere: Einmal Danzigs ſchöne N mifen, kaun 
Ohne als allzugroßer Localpatriot gelten 3 nen, und mit 
man Danzig wohl die Perle des Djten8 Könige wol jeher 
haben die Genugthnung, daß Preußens A haben. Solche 
das nordiſche Venedig beſonders geſchütz wenn man auf 
landſchaftlichen Vorzüge gehören auch pram gerner kommen 
ſtarken Beſuch der Hochſchule rechnen wi en der Stadt, die 
die ausgezeichneten janitären Einrichtung jen können, 


Dietrich Lehrer ift, 9 
der Kaiſerlichen Werft, 
Dienſt ſind, Lehrer an 


in 
A ż x „Sor p ne 1 
ſich mit den modernſten Auerbach Ian Ercurſtonen 


Betracht. Zu Ausflügen und wiſſenſchaftlic Oberländer 
iſt Bi: oli Gelegemiett: ich erwähne 1 5 Wach (3 die 
Canal, den Bromberger Canal, Hela u. ſ. w. Materia 


Eleetrotechnik, um das nachzuholen, tft genug 4 
vorhanden. lt, 
; S komme nun zu dem zweften großen Gt dl 
dem mictigjten. Die öſtlichen Provinzen [UA Innen 
Landwirthſchaft und Handel baſtrt. Die den Confunckur 
befindet ſich gegenwärtig in keiner ſehr gänge ft 
und der Handel ift auch nicht völlig auf der Hü a 
Wenn wir mehr Induſtrie in unſer 


weſentliche 
davon HAN: Minister 
en u 
Miquel auf Veranlafſung des Kaifers die Ines Ke 
ch ſeiner IE 
e durch 
Ueberzeugung ſehr wohl möglich, die bee e 
3 tt 


tereit 
Alice 
daher 
Staat 


Erſatz 


s 4 10 des schädigt und es iſt 
Provinzen find dadurch ſchwer gefchä 9 

nur ein Gebot der ausgleichenden Billigkeit, daß ser 
den geſchädigten Oſtprovinzen einen gleichwerthtg 
biete“. 


* Verkehrs. 
wege, Kleinbahnen 2c. ſehen wollen, aber gleichwerthig 


unſere Induſtrie N Ę 
vermag, die techniſche Hochſchule. Die Summe geinig 
nationalen Capitals, die in einer ſolchen Hochſchu ur auf 
würde befruchtend auf den ganzen Oſten, nicht 15 4 
Danzig, wirken. Uns fehlt der Unternehmungsgeiſt Ge 
55 das durch Uebung erworbene Geſchick und = 
fehlt uns. 5 nd 
Der Redner kam dann auf die Brandſchatzung des Niere 
im Anfange unſeres Jahrhunderts zu ſprechen und Danzig 
insbeſondere die ſchwierige Finanzlage, in der fi unſche, 
inſolgedeſſen befunden habe. Er ſchloß mit dem 1 mit 
daß die Thatkraft der Danziger Bürgerſchaft im We daß 
dem Billigkeitsſinn des Staates es dahin bringen mög, tat 
Danzig, welches nach dem Fall der Wälle eine neue eder⸗ 
gewonnen und nach zu erhoffenden weiteren Walln e de, 
legungen noch mehr Gelegenheit zur Entwickelung haben w 


ein Mittel dazu, freilich nicht das einzige, um Danzig W 


in die Höhe zu bringen. gnet 
„Der Vorſitzende Herr Mt o m ber dantte dem Re. yo 
für den Vortrag, den die Verſammlung mit Bra 


rufen aufnahm, und eröffnete die Discuſſion. ar 
Zum Wort meldete fich Herr Oberpräſident 
v. Goffer, Er führte aus: trotz 
„M. H., ich habe im Allgemeinen kein Bedenken, ns 
des für mich difficilen Gegenſtandes mich zu dem icht 
trage des Herrn Rickert zu äußern, ich thue das u 
nur deshalb, weil ich in den meiſten Punkten mit Din 
übereinſtimme, ſondern weil es nothwendig iſt, ene 
Kreiſen Einblick in die Sache zu geben. Die Vorfein 
des Herrn Rickert war: Brauchen wir überhaupt iner 
höhere Bildungsanftalt im Often und ift jie in zob 
Unwerſität zu finden. M. H., was es heißt, ein einer 
zu verwalten, dem der geiſtige Mittelpunkt Gm 
ich, an der Spitze der Verwaltung einer Provinz. gi 
Der Vortheil, den ein Landestheil durch eine Sicht 
hunderte alte Univerſität hat, läßt ſich in Zahlen t 
ausdrücken. Ich will Gie mit der Gejchichte or⸗ 
Univerfitäten nicht behelligen, nur fo viel will ich herd ch⸗ 
heben: Urſprünglich waren die wiſſenſchaftlichen Hen 
ſchulen Landesinſtitute zur Heranbildung von Beam A 
jie blieben das auch, nach dem die Reformarion 1955 
die humaniſtiſchen Beſtrebungen mancherlei Aen en 
rungen gebracht und den Kreis ihrer Disciplina 
erweitert hatten. Man hat an den Höfen nicht SEA 
Acht geldjjert, daß auf den Landesuniverſitäten 1 5 
nehmlich die Beamten für das Land perange has 
werden ſollten; die Nützlichkeit war aljo der Bew 
grund zu ihrer Unterhaltung. Ich perſönlich nee 
ſehr ich nach meiner ganzen Entwickelung und mes he, 
Neigungen auf dem Boden der Univerſitäten eite 
halte es nicht für angezeigt, für die Oſtprovinzen ein 
nene Univerfiiät zu gründen. Die Un derſitäten e 
auch heute noch in der Hauptſache beſtimmt, Beam 0 
herauzubilden, Juriſten, Theologen, Lehrer, e 
alles mehr oder minder Beamte. Alle dieje Beam mi 
categorien ſind aber gegenwärtig ſehr überfüll, i 
Ausnahme der Philologen, Mathematiker und Na 


wiſſenſchaftler. Hier hat ſich neuerdings ein RATY 


ſchule 
nicht ganz aus den Erwägungen, wie Herr! Art 


der 
rer 


| re , urtheilt. zu theilen. ) 
* Wirklich ein extra Hochgenuß. — ein Duft, wie von — geben ſind, durchgehen: ; Eniwidelung läßt fih mit der Englands nicht 
f ei > un i j BEM A 7 7 E x Da iſt zunüchſt die Abtheilung Archttectur. Die 1750 À re: ghenzollen, 

A a a gia Só 7 aal ke jA gen wußte! ben mie] Die Gründung einer polhtechniſchen Frage ob Danzig ein Ort ift, wo Atójtectonit und Plafelk Saß e ole WE 1755 1 ce den 
\ mein Nachbar gujakig gu jagen wußte! Koloſſal, Hochſchule i ang anch aus der Auſchauung gelehrt und gelernt werden können, daß fie die Macht des widerſpenſtigen bral wangen. 
1 — aber auch meld eine Marke!“ ng Hochſchule in Danzig, ift dis cutabel, ich bejahe fie unbedingt, namentlich wenn man Landadels brachen und ihn in ihrem Dienſt di dieſer 
| „Leider habe ich gar keine Weinzunge l“ Ruth Kuh, Project, das wir zuerſt zur öffentlichen Erörterung den Ziegelbau berücfichtigs, tft keine Stadt fo günstig wie Die großen Schlachten unſerer Vorfahren ba tedni 
UB nahm die ſchweren Falten ihres Kleides näher an WBA kia aa 5 5 Danzig und ſeine Umgebung, e Sa i) . Landadel geſchlagen, in den Kriegen bes groben © worden, 
f fih, zupfte an ihrem Mantel und rückte ihren Hut a / G2 ift ja ita, f ia. Die | find mehrere hundert Adelsjamilien ausgero é 


5 a 
dann einen neuen Landadel bekommen und diesc geln 
u 

1 ; ide 
Forderung der techulſchen Hochſchule. Für mich hal der, 
Was verlangt der Shen für eine 

te 
Die Entwickelung des Oſtens Bei 


ſich in der Richtung der erwerbenden THAN e. 
deshalb bedarf er einer techniſchen Hang des 
Der Herr Vorredner hat Ihnen den Umfa acht / 


gectionsplanci, 


Ich will noch hervorheben: Als die techniſchen Hir 
ſchulen vor en nen organiſirt wurden, da jet en 
in fte der je hen 

deut gó 


PAŃ 4 
techniſchen Hochlchulen feinen mir übrigens CH 


LEC 
ſich wieder ein Stück des alten Glanzes zurück erobern nua 
Die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig leder 


Hochſchule fehlt, das kaun nur der ermeſſen, ung geht i 


Rickert. 


— 


"i 


= 


sk 
u 


Nr. 254, 


berſtüſſig, ſie werden den betref 


Vorn 


jetzt 
d 
ndern nicht ungerechtfertigt. 


er Bilder von dem Herrn Vorredner betonte Grund 
ie aj wird nicht unbeachtet bleiben dürfen. 
tejultie ogere Billigkeit gegenüber den Univerſitäten 
acute vornehmlich aus dem Fehlen der medieiniſchen 
i Morgen Die mediciniſchen Inſtitute ſtellen große 
haltun serungen, namentlich in Bezug auf ihre Unter⸗ 


technic Dem Staatsſäckel freilich koſtet bei den 
mehr hen Hochſchulen andererſeits wieder die Chemie 
als die anderen Facultäten der Univerfitäten. 


derdurch, daß die Einrichtung der Collegiengelder von 
lbertracberſitäten auf die techniſchen Hochſchulen nicht 
erhält d iſt, — die Lehrer haben feſte Staatsbezüge 
die „alt der Staat ebenfalls eine Entſchädigung, die 
Wa nterhaltung der techniſchen Hochſchulen verbilligt. 
0 1 er Herr Vorredner über die Schwierigkeiten ſagt, die 
tg n Bezug ‚auf die Platzverhältniſſe in Charlotten- 
AN trifft zu; früher, als ich noch praktiſch mit 
beſtin ugelegenheiten zu thun hatte, wurde nur eine 
te Zahl von Plätzen an Ausländer vergeben, 


`~ 


fe SLR: 
k ein, wenn ſie nicht noch beobachtet wird. 


tr Rickert iſt die einzelnen Lehrgegenſtände durch⸗ 
geg aden. Da intereſſirt mich nun die Architeetur 
teie a wenigſten. Die Hochbauer werden ſpäter⸗ 
hren „te, und fie können hier zweifellos etwas für 
Nigg ſpäteren Beruf lernen. Wir brauchen vor allem. 
für auten, und an ſolchen iſt hier ein gutes Material 
Hpoj e Unterweiſung der Studirenden. Die 
The an Architeeten, die auf der Hochſchule 
er für zweitauſend Perſonen bauen, 

en nachher, wenn fie Forſt⸗ und Schulhäuſer bauen 
oft ſchwerer damit fertig wie ein Bauhandwerker, 
Für ur die Baugewerksſchule in Ot. Krone beſucht hat. 
że auingenieure iſt hier, wie Herr Rickert 
eigne asem Recht betont hat, ein außerordentlich ge- 
e Arbeitsfeld. Die Weichſel ift einer der 
werdeneſſanteſten Ströme Europas, und min 
n noch lange zu thun haben, bis wir ſoweit find, 


NU 


fon 
iY 


N lan 


iig gweilig gu finden. Vorläufig hat fie noch igre 
giebt uns noch viel Arbeit, denn es ift außer⸗ 
ſchwer ſie zu bändigen. Ferner dürfen wir 
in Hohne unbeſcheiden zu ſein, ſagen, daß Danzig ihon 
entge zug auf ſeine Hafenanlagen einer Entwickelung 
dodą geht, die auch für die Zwecke einer techuiſchen 


n i 
Was le förderlich ſein muß. 


etw 


x Lehr 


dag ję plan eine hervorragende Stellung inne hat, 
harlottenburg, dort ſind die Herren vom Reichs⸗ 
nt Lehrer, aber leider fehlt die Anſchauung. Die 
GW Schiffskörper, den die Studirenden zu ſehen 
d di en — wenn fie nicht mal eine Reife machen — 
a er Modelle und am Ende noch die Segelboote, 
i pj ten jie auf dem Wannſee herumfahren. Das 
ber Ses Erachtens etwas wenig. Das ganze Studium 

i k iffstechnit beruht auf Anſchauung, und man 
wird auen ſich zu Tode zeichnen laſſen, es 
Unia m nicht viel helfen, wenn er nicht praftijch durch. 
Auung gefördert wird. Ein beſſeres Anſchauungs⸗ 
giebt es aber nirgends als hier und in Elbing. 
dem gewohnlichen Weichſelkutter in Heubude bis zu 
Sta Lloyddampfer, wie er kürzlich bei Schichau vom 
m pel lief, alles ift für den Studlrenden von Wichtigkeit, 
W bie kleineren Werften, Johannſen, Klawitter, 
MYSZ find für die vergleichende Betrachtung 
tig. Es iſt ganz unmöglich, eine Praxis 


ein: |"! 
h 
fin 
NUK 


Galeria l 


der denken, die nicht auf Auſchauung beruht 


du Vollſtändigteit halver will ich noch erwähnen, daß 
aber Hannover ſeinen Lehrſtuhl für Schiffsbau hat, 
ten ort hält fih die Sache in ſehr beſcheidenen 
iip en. Ich halte dafür, daß die Kaiſerliche Werft, 
leg wie eg ſcheint und wie ich hoffe, auch in Zukunft 
Hart mit Aufträgen belaſtet fein wird, Die 
ellen tien Lehrer für diefen Zweig der Lehrthätigkeit 
ljen kann. Auch von unjerer Strombauinſpection 
Was dich mit der Beit Docenten⸗Kräfte gewinnen, 
ie Chemie und das Hüttenweſen anlangt, 


kei 


e, PA err Rickert mit Recht, daß es damit nicht viel 
induſtrf tt aber m. E. kein Grund, daß die Eiſen⸗ 
zie, Thon- und Porzellanwaarenfabrikation bei 


Gral Nicht noch entwickeln ſollte. Unſere Torf und 
Much "ohlenioger find noch durchaus nicht erſchöpft. 

unſerer Landwirthſchaft, die immer intenſiver zu 
en genöthigt ij, wird die Chemie von großem 
n und für unſere 19 Zuckerſabriten ist ſie von 


Natel 
a Be 


loher 


tir deutung. Ein $iltteuwejen, wie in Aachen, 
d fi „Dier natürlich nicht finden. Für Aachen ii 
g die Aufnahme der Abthellung Hüttenweſen in 
Half Ac Plan von beſonderer Bedeutung geweſen, fie 
er große Schwierigkeiten der erſten Jahre hinweg. 
chats schließlich die Allgemeinen Wiſſen⸗ 
chen anlangt, ſo bin ich der Meinung, daß die 


N nen Hochſehulen im Allgemeinen die wiſſenſchaft⸗ 
A gebn der Univerſitäten ſchlechthin aufnehmen 
Arbe reilich wird ein gewiſſes eigenes wiſſenſchaftliches 
duch e ſo in den mathematiſchen Disciplinen, für ſie 
lt nerläßlich fein, Die Sprachen find erft jpäter — 


ohne Bedenken — in den Lehrplan der Hoch⸗ 


le ) | A 
Ele aufgenommen worden; das hiſtoriſch⸗philologiſche 

Nen der Sorachenforſchung fiel natürlich fort, es 
Miam nur moderne Sprachen in den Lehrplan anf- 
inen z ; ; 


nd ; RER . 
übe „zu dieſer Sache möchte ich bemerken: Ich 
Nie für Weſtpreußten eine ganz befondere 
enie geſtellt. Wie die weiter weſtlich 
r den Deutſchen erfreuen wir Weſtpreußen uns 


5 Und das iſt bedauerlich. Sie werden mich 
Ubuerjefen, wenn ich ſage: Ein Stück der 
din Weſtpreußens liegt in Rußland. Auch zu 
ud nuen ſtehen wir in Handelsbeziehungen, es iſt 
un der zu holen und vieles hinzutragen. Wenn ich 
p AW Pflege dieſer Sprachen auf der Hochſchule 
w i i o denke ich natürlich nicht bloß, daß ein Lector 
dern und den Studenten die Grammatik beibringt, 
Milte dein wirkliches Eindringen in die treibenden 


den letzten 10 Jahren anders geworden iſt. 
U man tiefer hineinkommt als bie Warſchau, ſo 

Gewerbetreibende müßte wiſſen: Wo iſt die 
RAD o 5 belgiſch⸗franzöſiſchen Capitals in Rußland 
10 Aus ann der deutſche Unternehmer noch etwas 


tur 
g einer 


adi 
Kie dungen oder Bortheile für uns entſtehen. Ich 
ie egenheit gehabt, mich davon zu überzeugen. 


iet noch informirt find, das beweiſt der umfand, 


an kin \ . 
late a Kürzlich in einer weit im Innern Rußlands 


Sy einen Stadt einen Dampfkeſſel aus Winterthur 
N dine fand, Man hält es faum für móalich, 


nur dur ; y fenden Staaten auch 
Die ſe ſe rh A Preußens Entgegenkommen erhalten. 
es fing chs ſind nicht immer rein techniſche Hochſchulen, 
gentlich nichtedene Zweige angehäugt worden, die 
ie En nicht zur techniſchen Hochſchule gehören. 
lajt Heu, elung von Charlottenburg hat nun eine 
ume doſtigende Größe errei t. So herrlich die 
ataus ort find, jo find fie doch nicht ausreichend. ed = i N l te würde Nu 
Räun er lie ſich das nicht leicht, und fo find die Glectrotechnić in Deutſchland ift zum großen Theil auch er ſchwer krank darniederliegt. 

Ag eren heute theils zu groß, theils zu klein: 
wird Er für Sitzeollegien, wo nur nachgeſchrieben 
ungeheur zu klein für Zeichencollegien, die jetzt einen 
ift en Raum erfordern. In diefer Beziehung 


kön ein gewiſſes Maximum erreicht, mehr Schüler 
ie Err teilen Platz finden, und ſo iſt denn 
der antichtung einer neuen Hochſchule zur Entlaſtung 


teje Maßregel würde heute auch durchzuführen 


brauchs die Maſchinen ingenieure angeht, fo 

chen ſie nicht gerade Coloſſaletabliſſements, um 
mehr zu lernen, in kleineren Betrieben läßt ſich ofi 
giebt lernen. An den drei preußiſchen Hochſchulen 
in ges nur eine Stelle, wo die Schiffsbautechnik 


R. beſtreitet, den P. geſtochen zu haben, will aber Sei 


King vor ragenden Unkenntniß der ruſſiſchen Ver⸗ 


es ruſſiſchen Reichs. Sie glauben nicht, wie 


Grn Św erſt die Veränderung. Der deutſche Kauf⸗ 


cht auf Erfolg beginnen. Durch die Aende⸗ 
einzigen Tariſpoſition können ganz ungeahnte 


NOOO unſere Induſtriellen über das ruſſiſche 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


darauf zurückzuführen, daß Lehrſtühle für Glectrotechnić | wird gezweifelt. 
errichtet worden find. Als wir vor 12 Jahren dazu 
ſchritten, war man geneigt, das als dumm anzuſehen. 
Ich bin überzeugt, daß für den Nordoſten die Elektro⸗ 
technik im nächſten Jahrhundert eine ganz befondere 
Bedeutung haben wird. Schon jetzt befördere ich nach 
Kräften die Anlage von Centralen in den kleineren 
weſtpreußiſchen Städten. Es hängt das mit Problemen 
zuſamen, die ich mir geſtellt habe und die darauf ab⸗ 
zielen, den kleinen Handwerker gegen die Großinduſtrie 
concurrenzfähig zu machen. Gegen den Maſchinen⸗ 
betrieb kaun der Handwerker uicht mehr aufkommen, 
ich erinne Sie in dieſer Beziehung an Jaſtrow. Bei 
uns ſchlummern noch enorme Waſſerkräfte die mine 
deſtens ſo ſtark ſind wie die oſtpreußiſchen nach Intze's 
Feſiſtellungen fein follen. Auf dem linken Weichſelufer 
ſind ſie namentlich ſehr bedeutend. Außer der Weichſel 
merden ſich noch andere Factoren finden laſſen, die 
für die Elektrotechnik nutzbar gemacht werden können. 


Ich betrachte die Sache ganz nüchtern, ich frage, 
was braucht der Nordoſten, was braucht Weſtpreußen, 
und meine Antwort iſt: eine techniſche Hochſchule. 
Aber nicht etwa eine Hochſchule, die einfach abge⸗ 
ſchrieben iſt von der Charlottenburger. Alle Kräfte 
müſſen ſich vereinigen, auch der Mittelſtand muß feſt 
und entſchieden eintreten, und dann hoffe ich doch, daß 
im Laufe der Jahre das Ziel erreicht werden kann, 
dem ich mit meiner ganzen Kraft zuſtrebe! (Lebhafter 
Beifall und Händeklatſchen.) 

Herr Momber dankte Herrn v. Goßler namens der 
Anweſenden und ſchloß die Sitzung mit einigen Mit⸗ 
theilungen über Vereinsangelegenheiten. Am nächſten 
Donnerſtag findet wieder ein Vortragabend ſtatt. 
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Lorales. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück wird fi in 
nächſter Woche vorausſichtlich nach Berlin begeben, um 
mit dem Reichs⸗Poſtamt wegen Verlegung verſchiedener 
Zelegrapbenleitungen die durch die Kabellegung von 
der elektriſchen Centrale aus bedingt iſt, zu verhandeln. 

* Kirchenwahlen. Bei den am Sonntag vollzogenen 
Kirchenwahlen in St. Katharinen wurde in die 
Gemeindevertretung ſtatt des Herrn Gerichtsſeeretär 4% Reichsanl. 102.70 
Matthes Herr Regierungsſecretär Schwanke gewählt. 3¼% m 102,80 

* Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor⸗ 30% 1 W 27.10 
mittag fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt- | 4l Pr. Conf, |102.73 
gewinne gezogen: 3½% „ 102.80 

30 000 Mik. auf Nr. 4844. 9000 " 97.50 

5000 Mek. auf Nr. 17627 95785 187085 178439 220717, 3½% Wp. „ 99.90 

3000 Mek. auf Nr. 4688 10318 10920 17688 19736 27588 | ½% % neul. „ 99.80 
39027 44897 51117 67501 72461 84569 100478 101673 101945 3% Waſtp. „„ 91.60 
122695 125701 129337 144541 151982 152839 158994 150149 | 3½ Pommer. 
159264 164192 168876 170674 174219 178398 191277 192073 | Pfanbbr. 100.— 
194582 195630 196554 215048 222861. Berl. Haud.Geſ 168.75 

1500 Mk. auf Nr. 44029 55530 61216 66549 70146 Darmſt.⸗Bauk 155.20 
71712 77916 83252 86177 92972 93007 96814 98768 1 3451 | Da. Privatb. . 
149929 108563 111324 111609 112571 121862 181532 133 26 Deutſche Bant|20: 
13084 130643 163665 164375 175185 179284 184748 188543 | Disc.⸗Com. | 
188005 180 7 192077 19420 203231 216051. EB BENI 

Einlager Schlenfe, den 20. October 1894, Stromab:} Dejt, Cred, ult. 2: 
3 Fähne mit Ziegel. D. „Julius Born“ von Elbing mit dtv. | 50% Itl. Reut. „TE 
Gütern an Ad. v. Rieſen, D. „Verein“, D. „Friede“ von | t/o Oeſt. Gldr, 104.40 
Königsberg mit div. Gütern an Berent, H. Cornelſen von 4% Rumän. 94, 
Tiegenhof mit 5 To. Weizen, 15 To. Delfanten, F. Mintel], Goldrente. 92— 
von Roſenßerg mit 25 To. Kleie an Stobbe, fämmtlich in 4% ung. „ 1038.30 
Danzig; A. Behreuſtrauch von Pakoſch mit 100 To. Zucker, 
Oswald Strauch von Pakoſch mit 140 To. Zucker, Herm. 
Nickel von Kamion mit 91,5 To Zucker an Cohrs u. Ammé, 
M. Polaszewski von Montwy mit 115 To. Zucker, Jul. 
Tuſchinski von Montwy mit 115 To. Zucker, Aug Burbur 
von Nakel mit 150 To. Zucker, A. Maletzki von Schwetz mit 
115 To. Zucker, B. Tuſchinski von Schwedt mit 100 To. Zucker 
an Wieler u. Hartmann, ſämmtlich in Neufahrwaſſer, Alb. 
Meyer von Amſee mit 125 To. Zucker an die Raffinerie 
Neuſahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Koles, 2 Kühne mit Gütern, D. „Montwy“, D. „Neptun“, 
D. „Graudenz“ von Danzig mit div. Gütern an Riefflin 
Thorn, Pichottka⸗Graudenz, Meyhöfer⸗Königsberg. 

Der Dampfer „ A. W. Kafemaun“, der bes 
kanntlich am Arcona-Riff auf Rügen geſtrandet iſt, 
iſt heute Morgen, nachdem er durch einen Taucher ge⸗ 
dichtet iſt, nach Stetlin eingeſchleppt und wird dort 
wahrſcheinlich auf den Oderwerken in Grabow reparirt 
werden. 

Ertrunken. Auf dem Wege von Thorn mit 
Zucker von Roſeufeld hierher iſt geſtern Abend in der 
Dunkelheit der Oderkahnſchiffer Sieliſch über Bord 
gefallen und ertrunken. Der hier meilende Sohn des 
S. bekam heute morgen hierher telegraphiſch⸗ Nachricht 
von dem Unfall und wurde aufgefordert, nach Thorn 
zu kommen, und die Führung des Kahnes zu über⸗ 
nehmen. * ii ; 

* Mieſſerſtecherei. Geſtern Abend wurde der 
Schutzmann Popp vom 4. Polizei⸗Reuier, als er 
eine Dirne arxretiren wollte, von mehreren Zuhältern 
überfallen. Einer verſetzte dem P. einen nicht un⸗ 
gefährlichen Meſſerſtich in das Genick. Als einer der 
Thäter ift der idon. mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter 
Julius Rogaſchewski in Haft genommen worden. 


8,80, Mat Mk. 9,00. 


gehandelt. 


50 Kilo gehandelt. 


28. 


auf 4½. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 

Cherburg 
dem Rencontre zugegen geweſen fein. Nach den beiden Sylt 
anderen Thätern wird gefahndet, } 

* Unfälle. Der Sohn des Kürſchnermeiſters Bern- 
ſtein ſtolperte über einen Gegenſtand fo un⸗ 
glücklich, daß er ſich ein Bein brach. — Beim Vorbei⸗ 
fahren eines Raddampfers wurde ein Güterdampfer 
in Folge des Wellenſchlages in ſlarke Bewegung geſetzt, 
danet verlor der Arbeiter Pemert das Gleichgewicht 
und fiel in den Schiffsraum hinab; er erlitt eine Knie⸗ 
gelenksverletzung. Beide Verletzten fanden Aufnahme 
im Lazareth Sandgrube. 


Prouinz. 

p. Konitz, 28. Oct. Nachdem die Unterſuchung in 
der Poſtüberfalls⸗Angelegenheit ſchon 
ergebnißlos verlaufen zu wollen ſchien, ſcheint fie jetzt 
in ein neues Stadium getreten zu ſein. Im Walde 
unweit der Konitz⸗Bütöwer Chouffe wurde nämlich 
dieſer Tage ein Stück Holz gefunden, anſcheinend ein 
Theil einer Stange oder, Wagenrunge. welches 
mit Kalk und Blut beſudelt war. In Folge 
deſſen hat die Königl. Staatsanwaltſchaft die Wieder⸗ 
ausgrabung der Leiche des bei dem Ueberfall 
bekanntlich ums Leben gekommenen Poſtillons Fritz 
angeordnet, an dem Schädel derſelben und an dem Holz⸗ 
ſtück verſchiedene Meſſungen vornehmen laſſen und erſtern 
mit eingehendem Bericht nach Berlin an eine medieiniſche 
Autorität zur weiteren Unterſuchung und beſtiuumten 

u geſandt. f 
BEA od, 28, Det, Am Mittwoch fand man in 
einem Torfmoore bei Wiſchin die Leiche des früheren 
Beſitzers Barra. B. muß etwa in der Nacht 
zum Montag ermordet ſein. Die Schädeldecke 
war vollſtändig zertrümmert, die Stelle, an 
welcher die Leiche lag, war mit Raſen bedeckt. 

* Hagenort, 28. Oct. Die Wilderer machen ſich in 
den Forſten wieder ſehr zu ſchaffen. So iſt am 26, ds. 
Dita. in der hieſigen Oberſörſterei der königliche Förſter 
H. aus Neuhof, der zum Holzterrain fuhr, einige 
Schüſſe hörte, deshalb vom Wagen ſtieg und nach dem 
Schützen forſchte auf den bekannten Wilddieb 
Sojef Glaſer geſtoßen, der ſofort auf ihn anlegte. 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

Paris 
Wiesbaden 
München 
Berlin 


29. October. 


daß man trog der hohen Frachten und ſonſtigen Un: | Der Förſter kam dem Wilderer aber zuvor und machte 
koſten in Rußland aus der Schweiz Keſſel bezieht. ihn durch einen Schuß in die Hüfte un 
Ich weiß recht wohl, daß die Techniter⸗Hochſchule dann zum Dorfe und ordnete an, 
keine Induſtrie ſchaffen kann, aber jie muß fie unter: geholt werde. Einige Leute erſch 
ſtützen. Die Textilinduſtrie, die Farbeninduſtrie z. B., den Todtkranken aber nicht. 
jie arbeiten mit der Hochſchule Hand in Hand. — Eines Augſt unter grotzem Blutverluſt na 
habe ich noch nachzuholen, das Wichtigſte vielleicht, die frohen, wo ein Kuhhirte ihn völli 
Electrotechnik: Der mächtige Aufſchwung der Der Verwundete wurde nun nach 


ſchädlich. H. fuhr 4 T. 
daß der Verwundete 
dienen auch, fanden 
Dieſer war in ſeiner 
ch einem Wege ge⸗ 
g erſchöpft auffand. 
Hauſe gebracht, wo 
An ſeinem Aufkommen 
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Letzte Handelsnachrichten. 
Nohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
„Danzig, 29. October. 
Rohzucker, Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,121 
8,15, Nachproduet Baſis 75 Mk. 6,80 incl, Sack trauflto 
ab Lager Neufahrwaſſer bezahlt. 

Magdeburg. Mittags. 
Hafis 88. Mk. 9,27½. 
Mk. 8,45, December Mk. 8,55, Jannar⸗ 
Mk. 9.00, Gemahlener Melis I Mk. 22,25, 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: 
November Mk. 8,45, December Mk. 8,55, 


g. Höchſte Notiz 
Mk. 8,45, Novbr. 
5 Mk. 8,77½, Mai 


Oetbr. Mk. 8,45, 
Januar⸗März Mk. 


Termine: Dctbr. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Hericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: FOR. Wind: SO. 
Weizen feſt, unverändert. Bezahlt wurde für inlän: 
diſchen bunt krank 703 Gr. Mk. 155, 713 Gr. Mk. 160, bunt 
zerſchlagen 705 Gr. Mk. 160, hellbunt krank 776 Gr. Mk. 165, 
bunt 737 Gr. Mk. 175, hellbunt, 740 und 745 Gr. Mk. 180, 
hochbunt 750 Gr. Mk. 184, weiß etwas krank 756 Gr. Mk. 180, 
weiß leicht bezogen 759 Gr. Mk. 182, wei 
756 Gr. Mek. 183, roth 745 Gr. Mk. 174, 737 Gr. Mk. 176, 
Sommer 713 Gr. Mk. 175, für polniſchen zum Tranſit 
bunt fraut beſetzt 684 Gr. Mk. 128, 705 Gr. Mk. 139, hoch⸗ 
bunt 753 Gr. Mk. 152 per Tonne. N 
Roggen felt. Bezahlt it inländiſcher 785 Gr. Mk. 
151½, 720 Gr. und 735 Gr. Mk. 132, etwas krank 702 Gu. 
Mk. 130. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländtſche große 638 Gr. Mk. 134, 
635 Gr. Mk. 136, 650 Gr. 
Hafer inländiſcker Mk. 128, 135, 186 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 260 per To. geh. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 145 per To. bezahlt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit Mark 310 per Tonne 


ß etwas beſetzt 


Mk. 188 per Tonne. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,071, mittel ME, 4/02 ½, feine 
Mk. 3.80 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,90, Mk. 4, Mk. 4,10, Mk. 4,12½ per 


Spiritus wdichend. Contingentirter loco Mk. 58 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 38,50 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Oelm. St.⸗Pr. 107 — 


Wara., Papferf. 194.99 
Oeſterr. Notenſ170 10 


Petersbg. kurz 
103.30 Privatdis 
Geſchäftsbericht 


Tendenz. Günſtiger 
Geſellſchaft ſowie Meldung von überaus flarker Nachfrage 
auf dem amerikaniſchen Eiſen- und Stahlmarkte, Befestigung 
der weſtlichen Börjen und Deckung in Banken führten zu 
weiteren Cursſteigerungen, namentlich in Montanwerthen. 
Canada = Actien auf das Gefammtergebniß der September⸗ 
einnahme feft. Uebrige Bahnen gut gehalten. Schweizeriſche 
Nordoſtbahnen kräftig erholt. Fonds feſt. Türken behauptet. 
Schluß mäßig abgeſchwücht auf Anziehen des Privatdisconts 


Getreidemarkt. (Telegramm der 


in, 29.3 Oct. 
e zes | Spiritus loco Mk. 38,— 


ziger Neueſte Nachrichten.) 
ORA bd in Nordamerika weitere Fortſchritte 
emacht, hier indeffen ſcheiterte die günſtige Rückwirkung 
5 DH AI. 
Weizen brachte es nur zu geringer, Roggen nur vorüver⸗ 
999010 zu R kleiner Bejjerung. Hafer tft fortdauernd fejt 
Rüböl blieb unbelebt, Spiritus war bei großer Zufuhr 
ſehr flau. Man mußte Der loco ohne Faß mit 88 Mk. 
50er mit 57,40 verkaufen. Im Lieferungs handel gaben die 
Preiſe gleichfalls nach. Maf⸗Lieferung war allerdings bei 
einiger Kaufluſt ziemlich widerſtandsfähig. 


iervon an der anſcheinend 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Oetbr. 
(DOrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
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Wien 773 

Breslau 775 

Nizza 772 

Trieſt 778 O 
Ueberſicht ber Witterung. 

Das Barometer⸗Maximum hat ſich nach dem ſchwarzen 
Meer hin verlegt, während eine Depreſion auf dem Ocean 
n Juſeln erſchienen it, wo das 
iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
bare Niederichläge; 


ROWE 


halbbedeckt 15 


weſtlich von den Britische 
Barometer ſtark gefallen 
kühl, theils heiter, the 
vielfach haben Nachtſröſte ſtattgeſund 
Temperatur liegt in dem Gebiete gwi 
und Chemnitz unter dem Gefrierpunkt 
insbeſondere für das weſtliche Deutſchlaud wahrſcheinlich. 
männer, 5 Socialdemokraten, 5 Demokraten, 2 Conſer⸗ 


ils neblig ohne me 


ſchen Caſſel, Bamberg 
Wärmeres Wetter 


mund Heinrich Rudolf 
nia Lenz, hier. — 
ugufte Bertha Fedtke 
Georg Jaworski 
du Könfgsberg i. Pr. 
ennewitz und Selma 


Aimmergeielle Maximilian u r z Draganski in 
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Todesfälle: T. des Poſtaſſiſtenten Franz Sänger, 

T. — Königlicher Canzlei⸗Seeretür a. D. Carl Ludwig 

Marklin, faſt 78 J. — Frau Thereſe v. Radwan geb. 

Chmielewska, 67 J. — T. des Arbeiters Carl Sperber, 
11 M. — S. des Abdeckers Julius Butz, 4 M. 

n. 222 7 ** 


Aperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine zwölfſtündige Rede. 

J. Berlin, 29. Oct. Nach einem unferem Berliner 
Bureau aus Wien 12 Uhr zugegangenen Privat⸗Tele⸗ 
gramm dauert die Sitzung des öſterreichiſchen Ab⸗ 


i 


geordnetenhauſes um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags 


noch fort. Heute früh 9 Uhr beendete der 
Abg. Lecher ſeine geſtern Abend um 9 Uhr 
begonnene Rede nach zwölfſtündiger, nur kurz 
unterbrochener Dauer. Redner Schloß mit den 
Worten: „Die Deutſchen in Oeſterreich werden ſich 
weder ergeben, noch ſterben!“ Er wird ſtürmiſch 
beglückwünſcht. Augenblicklich iſt die Sitzung 
eine geheime, weil der ſocialdemokratiſche Abgeordnete 
Barwinski dem Finanzminiſter eine Beleidigung zu⸗ 
geſchleudert hat. 


Erispis Antwort. ; 
J. Berlin, 20. Och, Als Erwiderung auf den bekannten 
Artikel der „Nuova Anthologia“ veröffentlicht Cris pi 
in der „Tribung“ einen ſeltſamen Artikel, der nirgends exnſt 
genommen werden wird, da er nur beweift, in welchem 


hohen Maße dieſer Staatsmann der Weltpolitik entfremdet 


worden ijt, feit er von feinem Amte zurückgetreten iſt. Die 
Annahmen und Schlußfolgerungen Crispis erweiſen ſich von 
Anfang bis Ende als vollſtändig verfehlt und dürften von 
franzöſiſch⸗ruſſiſcher Seite eine ſcharfe Erwiderung hervor⸗ 
rufen. Crispi fragt, welches die Abſichten der franco⸗ 
ruſſiſchen Alians feien, und bemerkt, falls die 
geheimen Pläne des Zaren und Faure's nicht 
ehrgeizige Ziele verfolgten, ſo hätten die beiden 
Regierungen zur Beruhigung Europas den Allianz⸗ 
vertrag veröffentlicht, wie dies Deutſchland und Oeſterreich 
1888 thaten. Erispi leugnet alsdann das Recht Frankreichs 
auf die Rückgabe Elſaß⸗Lothringens zu ſpeculiren. Die 
beiden Provinzen befinden ſich unter deutſchem Regiment 
ſehr wohl und zeigen keinerlei Luſt, ſich von Deutſchland 
wieder zu trennen. Während man in Paris Rache brittet, 
jubelt man in Straßburg dem deutſchen Kaiſer zu. Dafür 
hat die Pariſer Regierung, Elſaß⸗Lothringen zurück zu erobern, 
einen willkommenen Alllirten gefunden; indeſſen habe dieſer 
ſeine Einwilligung zu dem Unternehmen ſicher nicht ohne 
Gegenleiſtung ertheilt. Der auf unbefriedigtem Ehrgeiz be⸗ 
ruhende Zweibund muß aln zum Kriege führen: Frankreich 
will feine Provinzen zurück, Rußlaud verlangt den Befitz 
Konſtautinopels. 


Englands ungerechte Auſprüche. 

Berlin, 29. Oct. (W. T.⸗B.) Gegenüber den An- 
zweifelungen des deutſchen Gandu - Vertrages in der 
engliſchen Preſſe und gegenüber den Aeußerungen des 
Gouverneurs Goldia Aber eine angebliche Abänderung 
der engliſchen Verträge von 1894 theilt die „Nat. Ztg.“ 
aus dem unveröffentlichten Bericht des Mitgliedes der 
deutſchen Expedition Dr. Böring mit, daß die engliſche 
Expedition, als fiè 1894 in Gandu einen Vertrag ſchließen 
wollte, unverrichteter Dinge abziehen mußte, während 
der Sultan mit dem deutſchen Expeditionsführer am 
5. April 1895 einen feierlichen Schutzvertrag abſchloß. 
Die „Nat. Ztg.“ fügt hinzu, bezüglich des Werthes der 
angeblichen engliſchen und wirklichen deutſchen Verträge 
können die Anſprüche Englands auf Gandu deutſcherſeits 
nicht anerkannt werden. 


Die Affaire Dreyfußz. ; 
Paris, 29. Oct. (W. T.⸗B.) Dem „Soir“ zufolge 
erzählte heute der Senator Rane eine ihm vom 
Senator Scheurer⸗Keſtner jüngſt wiederholt gemachte 
Erklärung, nach welcher dieſer die Ueberzeugung von 
der Unſchuld des ehemaligen Capitäus Dreyſuß er⸗ 
langte. Es verlautet, Scheurer⸗Keſtner habe die hierauf 
hezitglichen Schriftſtücke dem Präſidenten Faure unter⸗ 
breitet und beabſichtige im Senate dieſen Gegenstand 
gelegentlich einer Petition zur Sprache zu bringen. 


Von Andree? j 

Stockholm, 29. Oct (W. TB. Telegramm.) 
Baron Nordenſkjöld erklärte auf Befragen einem Mit⸗ 
arbeiter des „Aftenbladed“, daß die Töne, welche die 
Bemannung des „Flskeren“ bei Spitzbergen für Hilfe⸗ 
rufe hielt, auch durch gewiſſe Bewegungen des Eiſes 
hervorgebracht fein können, indeß ſei es wahrſchein⸗ 
licher, daß dieje Laute thatſüchlich menschliche Rufe 
waren und von Walfiſchfängern herrührten, ſomit ſei 
es auch nicht ausgeſchloſſen, daß es die Stimmen 
Andrees und ſeiner Genoſſen waren. Des Weiteren 
erklärt Nordenſtjöld für wünſchenswerth, daß eine 


Expedition auf gemeinſame Koſten Schwedens und 


Norwegens baldigſt nach Spitzbergen entſandt 
werden fol. 2 


Darmſtadt, 29. Oetbr. (W. T.⸗B. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Pußlaud reiſten Bore 
mittags 10 Uhr ab. 

Karlsruhe, 29. Oct. (W. TB.) Nach den letzten 
Wahlnachrichten haben die Nationalliberale Loesrach 
(Land) behauptet, Heidelberg (Land) habe antiſemitiſch 
gewählt. Nachdem nunmehr vorliegenden Geſammt⸗ 
ergebniß der Wahlen wird ſich die zweite Kammer wie 
folgt zuſammenſetzen: 27 Nationalliberale, 21 Centrums⸗ 


vative, 2 Antiſemiten und 1 Freiſinnigen. ; 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzielen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cle. 
Säümmtlich in Danzig. 


Auction hier, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Sonnabend, den 30. October er., Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der 
wangsvollſtreckung: f 
P 2 Schränke, 1 Spiegel, 1 kl. Spindchen, 1 mahag. 
Wäſcheſpind, 1 mahag. Plüſchſopha 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
838) Danzig, 4 Damm 11, 1 Tr. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Sonnabend, den 30. d. Mis., 


ale | (I Nord 2 Uhr Nachmittags, 


ue 8 uhr. Sammelort zur Nehleppjagt: 
ges Auftreten von Schulhaus Saspe 


Louise Eickermann= 
an der Bröſener Chanffee. | 


T- 
Stadt- Th 
Heinrich Rosé, 
29. October 1897. 


Trautmann 


Direction: 
und A. Eickermann 


Freitag, den 


er enn ent P. P. C.] vom Hoftheater zu Meiningen. Westpr. Reiter-Verein 
Novität! Zum 1. Male. Novität! Humor. Charakter⸗ Darſdell. 813) J. A.: v. Brandt. 
Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und III "Gać Beraidh — i i 0 ; i 
Requisiten. folgenden Nummer. afe Berg JI JE. 


Senſations⸗Novität fämmtlicher dentichen Bühnen. | Bileis zum tej. Plaz a 1204 | Sonnabend, 30. October, heiten 
Die officielle Frau. zum nichtreſero. Platz 160 J im] findet das von mir ſelbſt 
Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) | Sorvertauf i in Laws Muſikalien⸗ arrangirte 


von Hans Olden. Handlung, Langgaſſe 71. Caſſen⸗ Handtverker⸗ 


Regie: Max . preis a 150 % und a 75 3 


Perſonen Danziger Schlachthof Tauzkränzehen | 


Großfürst Gregor Gregorewitſch 
(Börsen-Saal). Ang fuhr, 


Conſtantin Weletsky, en Rath 
Olga, ſeine Frau $ . . Anna Kutſcherra. 
Sonntag, 31. October 1897: auf dem Platze 
R bow in der Wabufoffttakc: 


Emil Berthold, 
Franz Schiele. 


Sophie, ſein Töchterch en |_|. Saura Hoffmann. 
Saſcha Weletsky, e } Conſtantins | Ludwig Lindikoff. 
Neffen Curt Gühne. 


Í 5 Milchkaunengaſſe 24. 

e Concert.) "Caras el ie 
Doſia, ihre Tochter Gilly Kleyn. Direct. R Lehmann Kgl. Muſikdir. 1 a Specialität 
Gräfin Ignatieff Gt; Kathar. Gäbler. Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. SI nerinl alitälens, Hunde⸗ Lampenſchirme G) . i 
Arthur Lenox, amerikaniſcher Oberfi a. D. Max Kirſchner. Stelle Sonnabends meinen meiner A 
Eine Dame a . . „ ` „H. Meltzer⸗Born. Saal f. Geſellſchaften u. Vereine und Afen Cites Augenschutz i i Abtheilun. 
Major Petroff : .... »Das Rogorſch. unter günſtigſten Bedingungen, en miniature. 110 5 1,— Bor 35 Toilette-Seifen-Abthei 5 
Era A r Emil e eventl. gratis zur Verfügung. Täglich, Abends 8 Uhr: ſind wie e 486 f (14792 

aron Friedri £ van alli . 3 | : 
8 de Launay Goubern. bei Weleisty's en Rheinen. "2 H. J. Pallasch. | Große Vorſtellung Lauggaſſe Nr. 57/58. il d = bi te 
Graf Surawjeff, Ceremonienmeiſter Joſef Miller. Sonntag, d. 31. d. Mts., mi este, AUSGIE 198 
Oberſt Graf Romanoff, perſönlicher Adjutant Restaurant finden | 

des Großfürſten Max Fiedler. 3 Vorſtellungen ſtatt. Empfehle Moiletteseife 


Fürſt Orlow, Kammerherr der Großfürſtin Eduard Nolte. 
Major Baron Zokareff im í Alb. Schlemmer. 


Zur Markthalle 


Anfang um 4 u. 6 Uhr Nachm. 
und 8 Uhr Abends. 


tmann Graf Zubow Gefolge Chr. Olde eg. * anf j 
Kittmeiſter Graf Soati de bt ee . Junker gaſſe 3. ee 8 M 
Koſakenhetmann Bjulkin Großfürſten Hugo Schilling... Heute Abend: 


Letzte Vorſtellung. 


Statoj Polizei⸗Offieier . Alſred Meyer. 
ich, ſred Meyer Alles Uebrige durch Zettel. 


Andreae lived Meyer. Muſikaliſche 
Ser 50 e f Gai dead Abendunterhaltung. 9 F Ganges 


Der Bahnhofsinſpector 
er ] Albert Caspar. Königsberg Hinder fleck e ee iS 
| Kónigsb inder 
önigebers Rinderttoo ian ea deore 


Der Bahnhofsportier 
Ein preußiſcher Schaffner 
Ein Paßbeamter 


Bruno Galleiske. 
Albert Harder. 


Gepäck⸗Controllbeamter auf dem Oskar Steinberg 

Ein Soldat Bahnhofe in J Heinr. garowah, Eisbein mit Sanerkohl. der 

en Eydtkuhnen Een Scholz. D. Elfert. . j i | 
Emi ee EEE ZW i 

Ein Auswanderer Carl Harth. Henke Freitag u. Sonnabend Mic M el In I 


Ein Bahnbeamter Franz Wendt. 7 feiert am 
Ein Fremder übner. F "Piz 
F ee SE [u ENT Jeana eten 
rv | im Hotel de l Ernſt Arndt. a N 
ende t SE ra | Gange II. Enten-Verloosung, 


Ein Kellnerjunge in Petersburg Agathe Schekirka 


aus dem Atelier von Mü hldorfer in Bremen. Die neuen 

Coftüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. 

Caſſeneröffnung 6˙½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

Spielplan: 

Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 7. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Nathan der Weise. 

Sonntag Nachmittags 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat a. Recht ein Kind frei einzuführen. Zar 
und Zimmermann. Oper von A 

Abends 7:/, Uhr. Außer Abonnement. P. E. 7. Novität! 
Zum 2. Male. Die officielle r Schauſpiel. 


ee 
8 Wilhelm = Theater. 8 


3 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. $ 
Sonnabend, den 30. October 1897: 


2 Große Specialitäten⸗Vorſtelung. 2 


Vorletztes Auftreten 


© 

@de8 gegenwärtig vorzügl. Künftler- G 
Enſembles. ® 

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr E 


6068062600:088G6626 


> am 
Sängerheim 
ing Arthur Gelsz. 
Sonnabend: 


Schweine- Schlacht-Fest. 


Familien⸗Kränzchen 
bei großer Muſik bis 3 Uhr aueh "ER 
Schon wieder ift ein Borſtenthier 


| Sonntag, den 31. Oct. er. 
I. Grosses 


Narine-Rriener-Forein| 
„abuse ler 


feiert am 


Sonnabend, 5 October, 
Abends 8 Uhr 


m Cafe Behrs (früh. Beyer) 
am Olipger Thor | 


fein erſtes 8 
Winternerguügen 


Heute Abende 
Concert u. Tanz. 


Karpin in Bier tu. Tan 
© Grale fla i Matki — emo dm 
Muſikaliſche Unterhaltun N 7 
Emil Schreiber, Der Perei 
£uhrwerksbefiber 


1. Damm 2. 
feiert Sonntag, den 31. d. M., 


Buifehof" Abends 8 Uhr, fein 


1. Winter⸗Vergnügen 
ſind noch Abende für Vereine, im Deutſchen Geſellſchafts 
Hochzeiten 20. zu vergeben. haus Heil. Geiſtgaſſe 107 
Anerkannt guter Mittags⸗ eee purgi aer 

tiſch in und außer dem Haufe, eingeführt werden, 76 
A. Ruttkowski. 


Höcherl⸗Bräu, 


Hundegaſſe 85. 
Sonnabend, den 30. October: 


Großes Wurſtpickuick Verein [ TOTO 


dazu: Frei-Eoncert, Bildungsabende. 
an de, dude ber Sountags⸗Ankerhaltung 


Königsberger Rinderfleck, B am 31. October "EWE 
div. andere mehr. von 5—8 Uhr im Saale des Café 
B. Seidel. Hohenzollern, Hundegasse 88. 


Vorm. von 10 Uhr ab: 
Wellfleiſch, 

è von 5 Uhr ab: 

Friſche Blut- u. Leberwurst 

Anfang d. Concerts 5Uhr. 

Eintritt frei. (816 

Fonz 1 h 


ſtand 


Geſchlacht' in Sängerheims Revier; 

Drei Centner wiegt die fette Sau, Köll sb. insb. ztindeeiedk, fali Danziger N 
Auch nicht ein Pfundchen mehr — genau. N 8 hiff -V 

Das Fleiſch ift zart wie Marzipan, Eisbein und Januerkohl. eeschiffer -Verein 
Drum hat man e3 ihr angethan F. Pleger, Heil. Geiſtgaſſe 36 

Und ſchnell geſchlacht' ohn Unterlaß, — GU—êœ— Sitzung. 


Denn fie war reif fürs Pökelfaß. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonnabend, den 30. d. Mts.: 


róg der Vild- Jaod im Wintergarten 


R. A. Meubeyser's ern sen 30. 0. mes, 
Etablissement, Kaiſerhof. 


im Kaiſerhof. 
Nehrunger Weg Nr. 3, i 
Sonnabend, den 30. Oetbr. 


Neuheit: D. R. G. M. 


des Cafe Hofer (Suh. A. Jonas.) Familienabend für im mittleren Theil 
Gratis-Ausschiessen eines Tanpa mit Löffel u. Läufer 1 Nie * 
bei Schneegeſtöber. 801 ‚Gänse-Verwürfelung. empfiehlt H. Ed. Axt, 
Gratis⸗Jagdſcheine für jeden Sonnabend ſind täglich erhältlich. ra: 7 Uhr. fe AOR A 
ungsvoll 


R. A. Neubeyser. 


Restaurant Dh. pie [IT Than Ar.) 


Breitgasse Hr. 3, 
Sonnabend, den 30. d. Alte, 


am Holzmarkt. 57 
Morgen, Sonnaben von 7 Uhr Abends ab 


1. Danziger ARENA || 


Wurſty icknick bei 5 „Zum Diogenes“ 
mufikal. antec NIĄ. | C oi ( t 1 f , Heil. ’Beiftgaffe 110, Ede base ggg 
Ausſchank von Königsberger Frühstücks-Local, ai 


Eintritt frei. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 


Gustav Schmidt. 


EEE. Bier. 

Täglich ff. Rinderfleck. 
NB. Reſerbirte Zimmer für 

Familien und Vereine. 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


ſichtsröthe und 
ſproſſen, ſowie alle Unrein⸗ 


Bernhardishilienmileh!z 


radical beſeitigt und die rauheſte, Ki 
ſprödeſte Haut wird über Nacht Bi 
weich, weiß und Jar, Bl 
a Flaſche 1,50 und 1,25 bei 


(AM Stifene H. Korsch, 


Brillen, Pincenez, 
Opernuläfer Saranckr 
Chermometer ett. 


zu den ſolideſten Preiſen. 
Reparaturen werden ſorgfältig gł 
| und billig ausgeführt. 


Otto Schulz, 


[Mechaniker u. Optiker, 
48 Jopengaſſe 48. 


H Ente berdrr daher 


4 Pfd. 70 u. 80 J, echte Limb. Fett⸗ 
käſe, pit. à Stck. 30, 35, 40 u. 25 3 | 8 
empf. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. 


Wasserdicht imprägnirte 


Paul 


Langgasse 55. 
Anfertigung eleganter Herren- 


Ro 1 R: P pa” BEBE mich als Kocran, 
Garantie für e aupt 
| gutes Sitzen. SE koali U 


Oberhemden nach Maass. 


Räder werden unser mem Verschluss daselbst aufbewahrt. 


29. October. DA a A 
Neuheiten | 


ie. 
Ballons, Cylinder⸗Hütchen ec. 
empfiehlt in großer Auswahl 
und billigſten Preiſen, (815 
die Papierhandlung 
Clara Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe 16. 


Leberflecke, 


r 
> 


25 
A 28 


jamzć |g—Putzig. 


yt 
1. November, ab fäh 
wier Fuselg rd Sb nur einmal die Woche, 


Dampfer „Putzig“, Capitän Ehlers, 
Miteſſer, Ge: und zwar Ad 
G A ontag Vormittag 10 Uhr von gig, 
e Bae la Morgens 7½ Uhr von Putzig. al 
„Weichſel“ Dauziger Dampfſchiffahrt⸗ und See 
Actien⸗Gefellſchaft. (250 
Emil Berenz. 


des Geſichts und Hände 
werden durch (759 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


DG » Fabrik Oliva, 
Verkanisste llen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 
Ferner zu haben bei: 
Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
„ FE. Rudath, Hundegaſſe 38. 
„ G. Kuntze, UL, 5. 
„ Avotheker Kosbahn, < Tiſchlergaſſe 68. 
„ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
„ Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95. 
„ Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 8, 
„ Rudolf Minzloff, Langgarten mad 


Eine K Schilling. 2 

Ff! pen E e Tinte- len Havelocks, Mäntel, , Otto During, wieiengine Nr. & 

Eine fremde Dame i i 8 i „Ella Grüner. ) A ; * Joppen dänische OstoWachowski, „Sangfugy Eigenfansftt La. 

gie zaj IMestanralion Georg Missm, garten, oei Beren d. Stoppin |  Lederj Hans Möller, gotjgofie 22. — 
Gebeimpoltzſten . + . | Bigo Herwnk. | obe Seigen dir. 28. Schidlitz ; Led BK al = © die: - 52 TP 1 
| Maz Rohde, Ganz nene Aeberraſchungen erwesten, ade’s Pa =: s 
[ Marti 2110 j 55 

Gepägträger. Franz Glttner. rannesehalllieher für Damen und Herren. Regenmäntel, : 

Ein Telegraphiſt, Herren und Damen, Militärmuſiker, Grenz⸗ ULU . Zur regen Betheiligung ladet Pelzjoppen Kami in-Qefen; 
ſoldaten, Auswanderer, . Gepäckträger. ergebenſt ein 8 hl i a K > 44000 
1. Act: Neue e ee Bahnhof“ arten. Das Vergnügungs⸗Comitee. ` 1 e beit. bewährte © Danerbrandöſen 


„empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 
Eisenwaaren-Handlung 


Johannes Huseny, 


Häkerthor, eng Langebrücke⸗ z 
wire e. Clavierlehrerin; gie 
Eiav.befitt, geneigt m. e. Co 

Stücke für 2 Klav. z Ueb o.u ipi 5 
Off. unt. A 163 an die Grp? en 


(20772 und Hochzeiten. Koche gut und 
ſparſam. STEHEN 38.35, 


Eintrittskarten zum Preiſe von 720 Saiſonkarten zum Preiſe von m 

Monatskarten „ D l en ; „ ir 1 der 97 

werden ſchon jetzt in meinem Świ Michtannengaffe 23, vom 1. Stouember 18 
an an der Caſſe Straußgaſſe ausgegeben. 5 

Bamitien debe der Radler und Radlerinnen haben unentgeltlichen Eintritt un 
können auf der Balluſtrade Platz nehmen. 

gern: Eneje werden eingerichtet und beträgt der Preis hierfür «4 10, ſolche können 

ebenfalls ſchon jetzt belegt werden. 


Herm. Kling a 


Eröffnung 


meines grossartigen 


Ausverkaufs 


zurückgesetzter Handschuhe jeder p 
Art, Cravatten etc. 


‚2. November 


A. Hornmann Nachfl.| 


V. Grylewiez, 
5i Langgasse 51. 


806 


d 


1.254. 1. Beilage der „Dau 


„Cheater und Hafik, 
elm adttheater. 
länger ed ein Poſtillon haben, wenn er Opern: 
ei ; 
FRA aber mit der Peitſche knallen muß ein recht⸗ 
p oftil Fuhrmann immerhin können. Adam's 
einigen lon von Lonjumeau“ muß beides ver⸗ 
und w, wenn die Fabel nicht bedenklich hinken ſoll, 
8 N erwartet fogar ein gewiſſes Uebermaß, eine 


lang geſtern die Titelrolle und dürfte, wenn 
M geſpendeten Beifall nebſt Blumenbouquets 
Eten aßſtab anſetzen, 

nicht gen haben. 


die Zufriedenheit des Publicums ſtädtiſchen 
Sein Peitſchenlied war allerdings beſſerungs⸗Arbeiten an Brücken und Bohlwerken. — Weiter- 
niedli gerade von zündender Wirkung und auch die verpachtung einer Lazareth⸗Parzelle in Obra. — Verpachtung 


am Sonnabend, 6. No vem be r, Abends 8 Uhr, von 
dem Allgemeinen Gewerbeverein ein 


Stimme, Stimme und nochmals Abendeſſen mit nachfolgendem Commerſe 


veranſtaltet werden, zu dem außer an die Mitglieder 


will; umgekehrt iſt die Sache etwas auch an die Spitzen der Behörden und eine Reihe 


hieſiger Bürger Einladungen ergangen ſind. Die Theil⸗ 
nahme verſpricht eine ſehr rege zu werden. Herr 
Oberpräſident v. Goßler hat bereits fein Erſcheinen 


zugeſagt. 8 
* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſten 


iefenftimme und eine Knallvirtuoſität, jeitdem Wachtel Dienstag findet eine Sitzung mit folgender Tages⸗ 
So tel die Fabel in Wirklichkeit ungeſetzt haben. Herr ordnung ſtatt: 


A. Oeffentliche Sitzung. Ableben des Herrn 
Stadtverordneten Schönemann. — Urlaubsgeſuch. — Jahres- 
bericht des Danziger Bürgervereins. — Reviſion des 
Leihamts. — Vertragsverhältniß über Aus⸗ 


che Romanze von dem Turteltäubchen hätten a von Lazareth⸗Ländereien vor dem Olivaerthor, — b einer 


tyi 
baj Tad von ihm noch inniger, ſüßer erwartet, 
bej gelang die Einlage mit dem Hohen b um jo 


er 2 i 
Musee wie denn überhaupt der dritte Act die befte 
bigg rung erfuhr. Herr Sorani war 
übſcher Poſtillon und 

Wü 
nią fürchten nur, daß das Feuer der Leidenſchaft ſich 
er verkühlen wird, denn zu leidenſchaftlicher Ekſtaſe 
her (e nur zu einem inbrünſtigen Liebesliede reicht 
Ma mmliche Fundus des jungen Künſtlers noch nicht 
Madera beſten hat uns geftern fein Duett mit 


Eisnutzung. — Abänderung in Betreff der Verpachtung von 
Parzellen der Mattern⸗Strauchkampe. — Miethsprolongation 
in Betreff des ehemaligen Hauptwachgebäudes. — Parzellirung 
eines Blockes des ſogenannten Olivaer Freilandes. — Grenz- 


; LT ein veränderung bei Burgſtraße Nr. 10. — Berichtigung des 
igur SD eine zierliche Roccoco⸗ Beſchluſſes in Betreff eines Parzeilen⸗Verkaufs. — Bebanungs- 
ch in die Sich unbedenklich eine größere Anzahl ü plan für einen Theil von Langfuhr. — Verlegung von 
wir zmeriſcher Frauen und Mädchen verlieben konnten; Kabeln mit Flußarmatur au 


Stelle des Dükers für das 
Elektricitätswerk. — Verkauf einer Parzelle von Block II 
des Wallgeländes. — Ermäßigung der Jayrespacht für den 
ſogenaunten Deichgeſchworenen⸗Troyl. — Abſetzung abgelöſter 
Canonbeträge. — Bewilligung a. von Vertretungskoſteu, 
b. von Beleuchtungskoſten. — Penſionirung. — Dachargirung 
von Jahres rechnungen. — Wahl a. von Mitgliedern für den 


wohl ne im 2. Act gefallen, wo ſich das weiche, gewerblichen Stipendienfonds, — b. eines Mitgliedes zur 
Sti autende Organ des Sängers mit der zarten Commiſſion für die ſtädtiſchen Krankenguſtalten, — c. eines 


ſeiner Partnerin in angenehmem Gleich⸗ 


emi i 
en erhielt. Daß Herr Sorani noch immer nicht 
ty 

tim n daß er aber immer und immer wieder das 
Breiten CY zwei Menſchenalter abgejungene, in, feiner 
Lied 

Cint 


kein age gewählt hatte, war nicht ſchön. 
anderes Lied, welches man ſeinem Schatz zum 


& 
Nhlummer vorſingen kaun? Frl. Richter gab als 


— das er, wie erwähnt, recht hübſch fang — als feine General⸗Verſammlung ab. 
I 1 I lang es denn | Divertions-Präfident Th 


Mitgliedes für die Wohnungsſteuer⸗Deputation, — d. von 5 


Mitgliedern für die Erſatz⸗Commiſſion. — B. Geheime 
Sitzung. Wahl a. eines Bezirks⸗Vorſtehers, — b. eines 


knallen kann, jol ihm wohlwollend verziehen] Mitgliedes der Gebiudefteuer-Leranlagungs-Commiffion. — 


Bewilligung von Unterſtützungen. 4 
= Der Verein der Staatseiſenbahn⸗Veamten hielt 


Sentimentalität geradezu unangenehme Abrjche | geitern Abend im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes 


Herr Eiſenbahn⸗ 
omé wohnte der Verſammlung 
ei. Der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
Regferungsrath Dr. Grünenberg eröffnet dieſelbe mit 


Adelei j + ER der Mittheilung, daß Herr Oberregierungsrath Krahmer 

i oja eie ein kostbares Doppelbild von Bäuerin und Krantheite haller den ori niedergelegt hat. Er glaube 
ebah 2 An diejer Künſtlerin mit ihrem droligen mit der Vereinsverſammlung fig eins zu fühlen, wenn er 
ihrer s A den ae en und mit en RA ee E feigen 
8 ſorgfältigen ehandlun aller ejangs: | Dan ür eſſ catie ) 7 den 
ted "gen a N u A man p Verein auśjpridt. Sodann erftattete Herr Rechnungsrath 
ne Freude haben; ihr Doppelſpiel im dritten Görtz den Rechnungsbericht, nach welchem die Geſammt⸗ 
Yete 9 4 KAJAK sk einnahmen feit dem 15. October 1896 bis dahin 1897 1254,27 


wn > EX . z f. 
bühne Eb. wiederum muſterhaft und würde jeder Hof 


zurückkehrt. 
Aleindor friſch und beweglich, ebenſo führte Frl. 
offmann ihre kleine Sprechrolle recht hübſch 
Im Großen und Ganzen durfte man mit der 


Mark und die Geſammtausgaben 1091,70 Mark betragen 


hre machen. Der Marquis des Herrn Preuſe haben, fo daß ein Beſtand von 162,57 Mark verbleibt. Bei 
möglich, wie nur irgend möglich, das war der dem Punkt „Neuwahl f 
Intendant Sr. Maſeſtät, die „morgen nach berathung der neuen Statuten“ bemerkt Herr Regierungs⸗ 
Herr Miller fang und fpieltejrath Dr. Grünenberg, 


des Vorſtandes“ und „Durch⸗ 
daß, wie jeder junge Verein 
auch der Verein der Staatseiſenbahn⸗Beamten an ſeinem 
erſten Statut Mängel entdeckt und der Vorſtand ſich infolge- 
deſſen genöthige geſehen hat, fein neues Statut nach dem 
Muſter des von Caſſel überſandten Statuts aufzuſtellen. Der 


| 


enefle Nachrichten Freitag 29, Od 


gleichmäßiger Beitrag von 2Mk. jährlich erhoben werden, da der 
bisherige Modus zu Unzuträglichkeiten geführt hat. Nach 
§ 6 wird der Vorſtand, der ſolange aus 5 Herren beftand, 
bedeutend erweitert. Künftighin ſollen demſelben außer dem 
vom Herrn Präſidenten zu ernennenden Vorſitzenden noch 
10 Mitglieder angehören. Die übrigen 6 Paragraphen ſind 
mit einigen redactionellen Aenderungen dieſelben geblieben. 
Faſt ohne Discuſſton wurde das Statut angenommen. 
Bei der Neuwahl des Vorſtandes ernannte Herr Eiſenbahn⸗ 
directions⸗Präſident Thoms zum Vorſitzenden des Vereins 
Herrn Regierungsrath Dr Grünenber g. Die bisherigen 
Vorſtaudsmitglieder Verkehrs⸗Inſpeetor Büt o w, Stations⸗ 
Vorſteher 1. Kl. Kemnitz und Rechnungsrath Görtz 
wurden per Aclamation wiedergewählt. Ferner wurden in 
den Vorſtand gewählt die Herren Bahnmeiſter Prügel, 
techniſcher Eiſenbahn ⸗Secretär Scholz, Betriebs⸗ 
Inſpector Deufel, Güterexpeditionsvorſteher Appel, 
Werkmeiſter Kalins ki, Eiſenbahnſeeretär Wopinski 
und Stationsaſſiſtent Rnoblauch. Zum Schluß entſpaun 
ſich noch eine längere Debatte über einen innerhalb des 
Vereins zu bildenden Geſangverein. Ein deftnitiver Beſchluß 
wurde aber hierüber noch nicht gefaßt. Faſt alle Herren 
ſprachen ſich für die Bildung des Geſangvereins aus. Falls 
der Verein nicht in ſich ſelbſt einen ſolchen gründen kann, 
ſo ſoll er ſich an den Geſangverein des preußiſchen Beamten⸗ 
vereins anſchließen. Endlich fand eine Anregung des Herrn 
Präſidenten Thom é, an den Vereins⸗Abenden durch 
intereſſante und lehrreiche Vorträge für Unterhaltung zu 
ſorgen, lebhafte Zuſtimmung und Bewilligung. 41 

* Norddeutſcher Getreideverkehr mit Galizien und 
der Bukowina. Am 1. Derember d. Is. tritt zu dem 
Tarif für den vorgenannten Verbandsverkehr der Nachtrag II 
in Kraft. Derſelbe enthält u. a. eine Ergänzung der Be⸗ 
ſtimmungen für die Einlagerung (Reexpedition), ſowie Gin: 
der Stationen Dirſchau, Marienburg und Neuſtadt 


e Der Tarif erhält die neue Bezeichnung „Nord⸗ Schiffsverkehr: 
deutſcher Güterverkehr mit Galizien und der Bukowina, 

eft 3 merem 

= Auf Grund gerathen. Der Dampfer „Hela“ von Name =; 
Da 1 55 nach Aalborg beſtimmt, iſt nach einer aa na SĘ 
Meldung aus Kopenhagen bei Mittelgrunden u - 
feſtgerathen, aber ſpäter wieder abgekommen. — Von 1 D. Anna 
der Ladung wurden 10 Tonnen Weizen geworfen. 8 


Der mpfer wird vermuthlich ſeine Reiſe fortſetzen. 
Aden den iſt 1 aa Der Schiffsboden 
j th Taucher unterſucht werden. 

bare i Aus Aulaß der am 1. December 
stattfindenden Viehzählung hat der Cultusminiſter ge⸗ 
ſtattet, daß an dieſem Tage der U unterricht in den 
Schulen ausfallen 7 kreci die Lehrer bei der 
Viehzä itzuwirken haben. 
Wee e in 2 Nach einer Statiſtik 
im Reichsanzeiger betrug die Zahlt der Tabakpflanzer im 
Jahre 1597 in Weſtpreußen 2653, die Zahl. der mit 
Tabak bebauten Grundſtücke 2400 und der Flächeninhalt der 
Srundſtücke 429,4 Hectar. 

Gu Auf der vierten ordentlichen Generalſynode, 
welche vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des 
Novembers zuſammentreten wird, wird Weſt⸗ 
preußen durch folgende 9 Herren vertreten ſein. 
Superintendent Kähler in Neuteich, Pfarrer Eb e 

in Graudenz, Superintendent Dr. Claaß in Prauſt, 


mit Holz. 

via Königsberg mit Gütern. 
„Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, nach Stettin 

„Dora,“ SD, & 

„Stella,“ SD., Capt. Janzen, 

„Tryg,“ SD., Capt. Hauge, nach Rotterdam mit 


Neufahrwaſſer, den 29. October. 


Memel, leer. 
mit Gütern. 

Gütern. 
Gütern. 


Stadtrath 


Oclober 1897. 


Stadtbaurath Fehlhaber, 


der Spitze nach Stolzenberg begeben. 


* Begräbniß. Unter ſehr 


a x R tai 6 N 
wurde heute Vormittag der Bankier Lie pmann 
vom Sterbehauſe Langgarten aus zur letzten Ruhe 


beſtattet. Faſt 
dem Zuge, 
Stefſens 


die geſammte Kaufmannſchaft folgte 
auch Herr Stadtverordnetenvorſteher 
folgte dem Sarge. Im Sterbehauſe und 


auf dem jüdiſchen Kirchhofe bei Stolzenberg wurden 
ächtnißreden gehalten. 

e nachſtehenden Holstransporte haben am 

28. October die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 


3 Traften kieferne Mauerlatten 


S en von C. Lerner, Kamin, rch 
Zebra Dornbuſch. 4 Traften kieferne Mauerlatten, 


Zebrowsky, 
Sleeper, Schwellen, 


von A. Steinberg, Breslettewski, 
2 Traften kieferne Mauerlatten, Sleeper, 
ns von b 

an Mentz, Bohnſack. 
cht für den 29. Oet. 
2 wegen Hausfriedenbruchs, 1 wegen, 
Trunkenheit. Obdachlos 3. Gefunden: 1 Kindernotizbuch 


Rundklötze, Blanco: 
durch J. Liefſchütz, a 
* Polizei⸗Beri 


6 Perſonen, darunter 


und Schwellen, eichene 
durch D. Hochmann, an 


eichene Rundklötze, Plancon, Schwellen 


durch J. Eiſenberg und 
Schwellen, eichene 
Lieſſchütz und Vogelmann, Pinsk, 


Verhaftet: 


auf den Namen G. Zürn, 1 Spazierſtock, abzuholen aus dem 


Fundbureau der Königlichen 


Polizei⸗Direetion, 1 Knabenhut, 


abzuholen vom Reſtaurateur Herrn Wilhelm Schönherr, 


Breitgaſſe 26. Verloren: 1 
geben im Fundbureau der Königlichen 


1 goldener Trauring, abzu⸗ 
Polizei⸗Direetion. 


— —— SS PEPE AA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Oetbr. Waſſerſtand: 0,71 Meter über Null. 

Wind: Nordoſten. Wetter: Neblig. Barometerſtand: Schön. 


Walenczi⸗ Kah 
kowski 


Ohſt do. 
Werk do. 
do. 


Greskowiak 


| 


Stromauf: 


Ladung | Bon Nach 
Güter Danzig Thorn 

do. do. do. 

do. do. do. 

Oelkuchen Wittenbge. do. 

Granaten | Spandau do. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 28. October. 


Angekommen: „Faedrelandet,“ SD. Capt. Chriſtianſen, 


non Lulea mit Erz. 
Flensburg mit Gütern. 
Landskrona mit Mauerfteinen. 


„Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von 


„Charlotta,“ Capt. Jakobſſon, von 


Geſegelt: „Hedwig Siebe,“ Capt. Knaack, nach Hartlepool 


Getreide. 


fer 
beſetzt 
guter 


foi 
gle 


Döllzeibeamten zu tragen. Kleidergelder werden nicht gewährt. 


łe 
ſein; 
fia 


* 
dae 


* 
Ang gperjonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Theodor Cohn]! 
Joni wta ift zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht inş? 


Aug 


2 


| ſtellend 
berech 


e 
ſewie 


ergabe der feinen Adam'ſchen Muſik einverſtanden 


U 
fl, 


= sechte kommen. n. 


02 Niederſchläge, meiſt heiter und kalt. 
feige tig ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der 


Ning Pamorma ift die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 


Die hieſige Vollziehungs⸗ 
dum 1. n b, 95. mit einem Militairanwärter neu 
d 


A 5 $ l | Gajjeler Verein zählt auch alle Arbeiter zu feinen Mitgliedern. 
Herr Capellmeiſter Götze nahm die Tempi| Der Vorſtand hat ſich eingehend mit dieſer Angelegenheit 
er ohne Uebereilung, jeder Sänger konnte zu beſchüftigt, einen definitiven Beſchluß aber noch nicht gefaßt, 
weil die dem Verein zur Verfügung ſtehenden Räumlichkeiten 
zu kleine ſind und er bezweifelt, ob den Arbeitern ſelbſt 


damit gedient iſt und dieſe nicht auf 
I Weiſe ihre Wünſche zum 
Den 12:7 Bis zur Klärung dieſer Frage 


Witterung für Sonnabend, 30. October. Stellen- 
S.⸗A. 6,55, S.-U 


=A. 12,4), M.⸗U. 8,1. 


ernannt worden. — Der Referendar Paul Knaack] Beamte 


Be Hilfsprediger Auguſt Evers iſt zum Pfarrer 
angeliſchen Kirchengemeinde Quianno in der Didgeje 
5 berufen und von dem Königlichen Conſiſtorium be- 
worden. — Dem Pfarrer Valerin Siegmund 


zu Reetz im Kreiſe Tuchel verliehen worden. können. 


Z. eine au 


Coneurrenz gemacht werden würde. 
hat weiter für jeine Mitglieder ein Leſezimmer eingerichtet. 
Dieſes will der Vorſtand auch einrichten, ſobald ihm ein geeig⸗ 
neter Raum dazu zur Verfügung geſtellt wird. Nach einer bei den ] 
Mitgliedern gehaltenen Umfrage ift jogar Ausſicht vorhanden, Funktionieren der Anlage und die Vermeidung von 
Störungen aller Art abhängig ift. — Um eine möglichſt 
gediegene Ausführung zu ſichern, ſoll 


ührliche Schilderung brachten, wird! Unterbeamten 1 Mk, 


daß der Verein eine eigene Bibliothek uch wird ſchaffen 
Caſſeler-Verein 


Schließlich beſitzt der 


juriſtiſchen Beirath, der den Mitgliederu in allen Rechts⸗ 


ine am 12. November 1897, Vormittags 10 Uhr und 


hr, werden aufgehoben. (7 


anzig, den 26. October 1897, $ * 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


und Hilfspolizeibeamtenſtelle 


werden. f | 
it der Stelle ift außer der Gewährung einer freien, Schr 
Dienftwohnung ein feſtes Jahresgehalt von 720 Mark, 
ein jährliches Einkommen an Gebühren von mindeſtens 
kark verbunden. Der Inhaber hat die Uniform eines 


efinitive Anſtellung erfolgt nach Ablauf einer gufuieden⸗ 
en Probedienſtleiſtung von 6 Monaten ohne Penſions⸗ 
tigung. Spätere Anſtellung mit Penſionsberechtigung 
Aufrücken in die Stadtwachtmeiſterſtelle bei eintretender 


a iſt nicht ausgeſchloſſen. 
züſtig 
und 


autionsfähige Perſonen, welche insbeſondere körperlich 
und unbedingt nüchtern fein, eine gute Handichriit haben 
nzeigen und kurze Berichte ſachgemäß abzufaſſen im 


an fein müſſen und womöglich auch einige Kenntniß vom 


und 
bein 


reichen. 


Ñ 
Neuteih, den 23. October 1897. 


Juho findet nicht um 


uweſen haben, wollen Bewerbungsgeſuche ſofort an uns 
Denſelben ſind Lebenslauf, Eivilverſorgungsſchein 
$owanije über die bisherige Thätigkeit und Führung 
(723 
Der Magiſtrat. 
Wiese. 
Fleischereigrundstück 
in der Stadt, 8 verzinsl., Nähe 
der Markthalle, zu verkauf. Off. 
unt Z 329 an die Exp. d. Bl. (595 


Zoppot. 


Meine Villa, äußerſt gefund, 
im Oberdorf gelegen, mit vor⸗ 
züglicher Ausſicht, Vor: und 
Hintergarten ꝛc., bin ich Willens 


Wr w 
eerdigung des 
iſter August 


am Sonntag ſondern | 
Er Uhr vom a % 
rankenhauſe nach K 
Marzarcbol⸗ Kirchhof ftatt. 10 
5 © Sokoll, Wittwe f 
uud Kindern. $ 


fragen unter A 37 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (694 


preiswerth zu verkaufen. An⸗ 5 


WW 
48 
ER 
s 


ohe 
Auetion 
lim ſtädtiſchen Leihamt, 


Wallplatz 14, 
mit verfallenen Pfändern, 


deren erſte oder erneuerte Be⸗ 
Uleihung vor längerer Zeit als 
einem Jahre geſchehen ift, zu⸗ 
nüchſt aus dem Abſchnitt von 
Nr. 53979 bis Nr. 65354 


Diensingd. 2., Mitlwoch d. Z. 
H. Bonner gk. d. 4. Kovbr. 1897, 


Vorn von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln 
aller Art Tuch⸗, Zeug⸗ u. Lein⸗ 
wand⸗-Aoſchnitten, Beier 
u. |. 10. 

Danzig, den 1. October 1897. 


DasLeihamts-Curatorium. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 
Donnerstag, 4. Novbr, er. 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich den ganzen Nachlaß 
(lebendes unb todtes Inventar 
des verſtorbenen Kgl. Förſters 
Wodetzki 3 im ; Jorſthaus 

ethaus, darunter: 
un Pferde, 2 Wagen, 
1 Stärke, 1 
Schwein, 5 Ferkel, 1 Par⸗ 
zelle Wrucken, ſowie ver- 
ſchiedene Wirthſchaftsgegen⸗ 
ſtär de: Möbel, Hans- und 
Kü ngeräth : 
meiftbierend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. (751 
Bir th, 
Gerichtsvollzieher in Carthaus. 


JES 


n3.0.Selbitt geſucht. 


Haus, N. Da 
Agent. v 


Ausdruck bringen könnten. 
muß 
einer Aufnahme der Arbeiter in den Verein abgeſehen werden. 
Weiter hat der Caſſeler Eiſenbahnbeamten⸗Verein eine Spar⸗ 
und Darlehnscaſſe eingerichtet. 
ſtaud nicht befreunden können, weil erſtens die Mitglieder⸗ 
ahl zu klein iſt und zweitens hier ſchon bei dem preußiſchen 
nverein eine ſolche Inſtitution beſteht, der dann nur 
Der Caſſeler Verein 


Mit dieſer hat ſich der Vor⸗ 


jährlichen Beitrag Zahlten, 


andere beſſere 


von 


noch 


tadelloſen 


einen 


Auction 


hier, 4. Damm Il, I Tr. 
Sonnabend, d. 30. Oetbr. er. 
Vormittags 9 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 2 (754 
1 nußb. kl. Spind, 2 Pfand⸗ 
ſcheine über 7 Militärröcke, 
3 Paar Hojen, 1Remontoiruhr 
mit Kette, Medaillon u. kl. 
Meſſer, 1 Pfandſchein über 
1 Ring 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction 


Sonnabend, 30. October, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung Fischmarkt 8, part. 
die daſelbſt untergebrachten 
Sachen 685 

nene und alte Möbel, dar- 

unter Sophas, Tiſche, Gar: 
dinenſtangen, Fußbänke, eine 

Hobelbank und viele andere 

Gegenſtände : 
öffentlich meiſtbietend gegen 
bnate Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſchen Graben 58. 


in ů — ů ů— — — — 
Dunkle Haare werden gekauft 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 1. 

Kaiſer⸗Mantel oder Ueber: 
zieher, gut erhalten, für 12jähr. 
Knaben v. Herrſchaften zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 177 an die Exp. 
Kl. Haus im g.baul. Zuſt. b. 1000 
Anz. zu k.geſ.Händl. v. Off. u. A 123, 
Ein Haus mit Mittelwohn fupe 
v. Selbſtverkäuf. bei 5.12000 % 
Anz. zu kauf. Off. u. 4201 an d. E. 
1 Schlafcommode wird zu k. gel. 
Ojj. unter A 181 an die Exped. 


erb. A 208 an die Exp. J une. gut erhalt, Bettgeitell- 


mn 
Vollmich ſucht die Meierei | Matratzen werd. zu kauf. geſucht. 


Tobiase je Nr. 22. 


Offerten u. A 184 an die; Exped. 


Gymnaſial⸗Direktor Dr. Kahle in Danzig, Stadt⸗Schul⸗ 
rath Dr. Damus in Danzig, Conſiſtorial⸗Präſident 
Meyer in Danzig, Conſiſturialrath und Superintendent 
Schaper in Wotzlaff, Gutsbeſitzer Roehrig 
Mirchau, Rittergutsbeſitzer Major v. Wernsdorff auf 
Peterkau bei Sommerau. 

* Elektriſche Hausanlagen. lt ĝl 
läſſiger Seite erfahren, find nunmehr in der ſtädtiſchen 
Verwaltung die Beſtimmungen über die Ein⸗ 
richtung und techniſche Ausführung der 
elektriſchen Hausanlagen, welche aus der 
ſtädtiſchen Centrale geſpeiſt werden ſollen, ausge⸗ 
arbeitet und gelangen demnächſt in den betreffenden 
Commiſſionen zur Berathung. l 
find. inſofern von beſonderer Wichtigkeit, als von der 
Ausführung der Inſtallation 


das 


Alte Möbel werden zu kaufen 
geſ. Off. unt. A 182 an die Exp. 
Alte Sophas, Bettgſt., Matratzen, 
Kleiderſpd. w. gef. Off. u. A 191. 
1 kl. Küchenſpind billig zu kaufen 
geſucht.! Off. u. A 184 an die Exp. 
1 Ueberzieher wird 3 
Off. unter A 147 an die Exped. 
In Oliva, in unmittelb. Nähe 
des Waldes, womögl. am Karls⸗ 
berge, wird ein e.fleine$ gut geb. 
Grundſtück m. Garten eutl. eine 
Bauſtelle zu kaufen gej, Off. erb. 
unter 2 100 poſtlagernd Zoppot. 
Eine Farbenmühle 
wird gekauft Näthlergaſſe 7. 
1g. erh. Hrn.⸗W.⸗Jaquet o. Wink.⸗ 
Ueberz. w. zu k.geſ. Off. u. A 113 erb. 
Ein ſtarker, gut erhaltener 


Arbeitswagen 


wird zu kaufen geſucht. (756 


Baff y & Adrian, 
Krakauer Kämpe. 

Ein gutes Grundſtück 3000 A 

Anzahlung ſucht ſofort zu kaufen. 

Off. unt. A 140 an die Exp. d. Bl. 

Suche als Selbſtkäufer ein 


Hausgrundſtück 
bei beliebig. Anzahl. zu kaufen. 
Agent. verb. Off. A 110 erb. (771 
Vom Selbſtkäufer w. (l. gut 
verz. Haus bei 1-2000 % Anzahl. 
gekauft. Off. u. A158 an die Exp. 
1 Kinderwagen wf alt zu kaufen 
geſucht Kneipab 5, letzte Thüre. 
inb. Kleiderſchr.zerlgö., 1 Steh⸗ 
ſpiegel zu kauf. g. Vorſt. Grab. 56,3 
Selbſtk. ſucht ein kl. oder gr. Haus 
(Rechtſtadt) bei 500 Thl. Anzahl. 
Dff.mitgen-Ung.u.Alzl and Exp. 
Eine Drehbank für alt zu k. gej. 
Off. unter A161 an d. Exp. d. Blatt. 
Zeitungs Maculator wird 
gekauft Langfuhr, Hauptſtr. 72. 


Wie wir von zuver⸗ 


Dieſe Beſtimmungen] Königsberg. 


die Conceſſion 


in 


Uckermark ° 
Stolp. . . 
berg 
Bez. Stettin. 
Danzig 


Breslau 

Gleiwitz 
Bromberg 
Grauden?z⁊ñũ 


ſichere 


225654 


„Silvia,“ GD, Capt. Lindner, nach Flensburg 


„Adele,“ Capt. Krützfeld, nach 


apt. Bremer, nach Memel mit 
uach Köln mit 


Ankommend: 1 Dampfer. 
E VVV 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. October 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


c 


170—175/125—130/138—152|132—140' 
185—195|125—131/125—160|125—135 
178 |127—131| 137 130 
174—178128—132 130—134 /128—134 
184—186/131—133| 139 128—138 
170—1801120—130| 114 
187 150 157 138 
195 151 155—156 145 
178 132—135120—1460130—142 


_|180—185|180—135|120—150/130—140 


Nach Priv.⸗ Ermittelung 
Berlin 


50 g. P. I. 


755 g. P. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 4 
189 148 — 1491/, 


Zeitungspapier kauft jed. Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings- u. Käſe⸗Handl. (22470 


Wir kaufen jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


21 bis 30 Mark pro Wispel ab 
Station, je nach Stärkegehalt. 
Bemuſterte Offert. ſind erbeten. 
Stolper Stärke u. Kartoffelmehl 
Fabrik, Actten-Gosellschaft. 

Stolp i. Pom. (667 
1 Ladentiſch und 1 Repoſi⸗ 
torium, paſſend zur Papier⸗ 
handlung, zu kaufen geſucht. Off. 
unter Z 441 an die Exp. d. Bl. (657 


Möbel, leider, Bellen, 


ganze Nachlaſſe kauft (625 
J. Liss, Altſt. Graben 64. 


—5ð᷑F. 


Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
(i Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 


z 20—80 Liter 
Milch, täglich, ſucht die 
Meierei Langgarten 103. (730 

Ein Haus in Danzig oder 
Zoppot wird bei 1000 % An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. 
unt. A 167 an die E d. BI 
'erkaufe 

Nachweislich 
gutgehendes Biergeſchäft, 

Hauptſtraße 
gelegen, mit guter Kundſchaft, 
Umſatz pro Jahr für 4000 bis 
5000.4 Bier, zu verkaufen. Näh. 


bei Gross, Selter⸗Fabrik, 
Matzkauſchegaſſe. (683 


Ein Geſchäftshaus, 


in welchem ſeit ca. 40 Jahren 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben word., 
iſt umſtändehalber zu verk. Zur 
Uebernahme find ca. 15-18000-% 
erforderl. Off. u. A133 an die Exp. 


Grundſtück mit rentabl. Fleiſcher⸗ 


— — —᷑̃ ꝓü!T—ꝛů3·ꝛ REG 
Selbſtk. ſ.g. verz. Groſt. b. 340007 geſchäft 8 verzinslich zu verk. 


Off. unter A Ill an die Exp. d. Bl. 

Ein herrſch. Haus, Töpferg oder 

Nähe Holzmkt. gel., b. g. Anz. zu 

kauf. gej. Off. mit Prs. u. A 165. 
ø 


Off. unt. A135 a. d. Exp. dief. BI. 
Grundſtück, Rechtſtadt, gut ver- 
zinsl., gut. Bauzuſtand, zu verk. 
Off. v. Selbſtk. u. A I4 an die Exp. 


rò lei 2 eis⸗Bauinſpee „ D. : ) t RS, aior r 8 5 erprobt e ORC EB 8 | 
Arad een: ee fragen mit Rath zur Seite flieht, Dieſes tt auch vom zur Ausführung der e ee fe e Steitin EEF 171 -761/,|131—135/140 —155/130—138 
Feder Rothe Adlerorden vierter Claſſe verfichen worden. hieſigen Verein mit Freuden aufgenommen, Alle dieſe girmen evene e en a t werden, daß Polen e e + + + + |178—186|185—148|125—160|182—146 
dum perſönlichen Adjntauten des Prinzen Heinrich von Einrichtungen haben den Anſtoß zur Abänderung der Conceſſionierung davon abhängig gemacht werden, daß Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſch 
greuhen, Major Clifford Gorcq von Breugel, Statuten ergeben. Es folgt jetzt die Durchberathung der] die betreffende Firma entweder drei nach dem Urtheil in Mk. per es inet. Fracht, Zoll und oe 
mè suite des 1. Leib.⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1, iſt die Erlaubniß Statuten. Zunächſt genehmigt die Verſammlung, daß derf der ſtädtiſchen A e Tr.... ß A MC 
gt Unleguag des ihm werliejenen Ritterkreuzes erſter] Verein künſeig nicht mehr Verein der Staakseiſenbahn- anlagen hierfſelbſt ausführt, oder den Nachweis Bon Nach | | 28.110|a.27 .[10 
ele des Königlich bayeriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens Be in 9 Br Ea. A zu erbringt, [daß drei folme H 9 3 a. 28.10 4.27 
ilt worden. D ig. i heilt Herr r. Grünenberg . ihr ausgeführt ſind, und ſich e währt New- Berli 985 2 5 
$ Charakterverleihung. Heute meldet auch der „Neichs- 9 en mon dem Juristischen Beirath noch ein a von ihr ausgeführt ſind, ſich ) an Re een ih a Bee I 
nager, daß dem Inhaber der Schiehau’fchen Werke, Ober- ea x A eitehender Familien-Beirath eingeſetzt 9 9 * Waſſerverſorgung von Stolzenberg. Bekanntlich] Liverpool | Berlin Weizen 7ſt. 6½ d. | 216,05 213,70 
deihenteur Karl Zieſe, der Charakter als Commerzienrath] der in Sterbeſällen zur Beſorgung der Beerdigung, zur Er ICH PER r Zeit Verhandlungen, die eine | Odeſſa Berlin | Beizen | 108 Kop. 200,30 200,30 
erllehen worden ijt, laugung der den Hinterbliebenen zuſtehenden Bezüge, Ver⸗ ſchweben feit längerer Zeit Herjan LADEN, Zwecke | Odeta Berlin Roggen | 68 Stop. | 147.15 | 14715 - 
* Das Barenpaar wird morgen auf der Rückreiſe ſicherungs⸗Sterbegelder u. i. w., zur Vermögensregulirung, Verſorgung von Stolzenberg mit Waſſer zum Zwecke Niga Berlin | Weizen | 119 Stop. | 210/40 | 21040 . 
von Darmftad an 5 90 g 88 „ zur Beihilfe bei der Auswahl und Beſtellung von Vor⸗ haben, auch ſind daſelbſt Ermittelungen wegen Auf⸗ Riga Berlin Roggen 74 Kop 150.60 150/60 
Zu iſtadt nach St. Petersburg T horn paſſiren. mündern dienen ſoll. Nach 8 3 wird künftig ein gleich findung etwaiger Quellen angeſtellt worden. In] Peſt Weizen 11,87 0. fl. 201,80 że) 
hej r Eröffnung des nen eingerichteten Ge⸗ mäßiger Vereinsbeitrag erhoben werden. Während Ac dieſer Angelegenheit hatte fidj heute die ſtädtiſche Bau⸗ Amſterdam Köln Weizen 218 hl. fl. 196,.—- —.— 
toie ję uses, über deffen Umbau und nene Ausftattung | die Oberbenmsen 2 MI, Die mittteven Beamten 1,50 Antigen | Seputation mit den erren Oberbürgermeifter Del drücz Amiterdom| Köln | Nongen |126 dr. . 1400 ——. 


Mein ſeit 16 Jahren hier am 
Orte beſtehendes Putz⸗, Kurze, 
Weißwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Porzellan⸗, Manu⸗ 
facturwaax., Bijouterie, Leder-, 
Spielwaaren, will ich anderer 
Unternehmungen wegen verk. 
Durchweg courantes Lager etwa 
25000 %, Jahresumſatz etwa 
20000. Stadt freundlich gebaut, 
über4000 Einwohner, gute Umge⸗ 
gend, Bahnſtation u. Kleinbahn 
nachs Richtungen, Kreuzchauſſeen 
Schifffahrt, darum lebhaft. Han⸗ 
delsplatz. Größt.Geſchäft a. Orte, 
günſtige Lage (an 2 Thoren), Bes 
ſitzer d.dies Geſchüft wohlhabend 
gew. Der Ort hat Dampfſchneide⸗ 
mühle, Dampfmahlm., Provinz. 
Gärtnerlehranſtalt, Waſſerbau⸗ 
inſpeet.,Zuckerfabr.,Landarmen⸗ 
anſtalt, Pfleglingsanſt., Kranken⸗ 
häuſer. Off. u. & 9079 beförd. die 
Annoncen⸗Exped. Haasenstein & 
Vogler, A.-G., KönigsbergPr. [814 
e eee 


Krankheitshalber iſt mein 
gut eingeführtes Papier-; 
Kurzwaaren= und Devo= 
tionalien- Geschäft zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbitte poſt⸗ 
lagernd P B 18 Oliva, Weſtpr. 


Zoppot. Zoppot. 
Mit 1500 Mk. Anzahlung 
Villa mit Bauplatz in Zoppot für 
13000 4 zu verkaufen. 
Neufahrwaſſer. "GRE 
Haus mit Bierverlag für 
41 000 .% zu verkaufen. (804 
Sehr gutes Schankgeſchäft 
für 3000 1 zu verpacht. Alles 
Näh. bei Andersen, Holzgaſſe 5. 
Geſchäftsgrundſt. i. gr. Dorfe an 
d. Weichſem. 500 Thl. Anzahl. zu vk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
Zangi., hochherrſch. Villa mit 28m 
Bauſtelle b. zu vk. Off. u. A 130 Exp. 
Hrz. Canarienvög., g. ſing, eine 
Harmonika z. v. Schüſſeld. 41, 1/ ht. 
Ein fräit. dunkelbraun. Arbeſts⸗ 
pferd ift bill. gu ok. Stadtgeb. 35 
Ein ſchw. Teckel Hund), 5Monate 
alt, ift billig zu verk. Rähm 9, 1. 


* 45 


zahlreicher Betheiligung 


29. October. 


Frdl. Cabinet von gleich o. 1. Nov. 
an einen jungen Mann zu ver⸗ 
miethen Kleine Nonnengaſſe 2,1. 
Borit. Graben 33 ift ein kl. möbl. 


Danziger Neueſte Nachricht 

ETS eee Se Ein ält. Mann, d. ſ. Beit. h., f. b. e. 
Ww. gut. Log. Tiſchlerg. 63, pt. t. 
Ag. Leute find Log Sreherg. 10,3. 


Anit. ją. Mann find. gut Log. im 


Wohnung von 3—4 Bimm 
Küche mit Zubehör, Badeein⸗ 
richtung zum 1. 3 


Conditor⸗ 


A ifti. Damm 22/23, 3 Trepp., 
eine herrſchaftl. Wohnung 


ackerei zu verpachten! 


Nr. 254. 
Ein junger 


Gehilfe 


Marzipan⸗Ark Schwarzes 


von 6 Zimmern nebſt Balk, Meldungen 


` 5 ib. Zim. Tiſchlergaſſe 3/5, 2. 
Badezimmer und Zubehör, „„ 


Zimmer von gl. zu vermiethen. 
©. n.anit.jg. Mann find. gut. Logis 


Die in Neufahrwasser, S 
Warme Schlafſt. f. jg. Leute gu 


ją asperstrasse Nr. 41b, noch 
im Betriebe befindliche 2 


gej. Off. unter A 82 an die Exp. 


parterre 


Mittags von 2—4 Uhr. 


per 1. April 1898 zu ver- ® 6 he Sein. 26,2 T c 
n u beschieden A hab. Hohe Seig. 26, r. vorne. 
e ſichtig 820 Dreherg. 22 ik ein Cab. m. fep. 


5 Eingang an ein. jg. Mann zu vm. 


Ein ordentlicher junger Mann 
findet Sonia Jobanmisgafie Bl. 
Funge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, 55 Bergstraße 16. 
Gin ord. Mädchen find. gut. Logis 
Baumgartſcheg. 15, Th. A/. Ht.⸗G. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
Tnit. ją. Mann findet gut. Logis 
Hint. Lazareth 16, Hth. letzte Th. 
2 anft. junge Leute finden Logis 
im Cabinet Große Gaſſe 16. 
Ein jg. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Gr. Oelmühlengaſſe 3, 2. 
Jung. Mann findet zum 1. Nov. 
Rittergaſſe 30 b, 3 Tr. 
x Dametagsió.im Geid). find g. 
Aufn.a.Mitb.b.e.alleinfteh. Dame 
(Wittwe) Kleine Mühleng. 4, prt. 
Tanſt. Mädch. od. Wwe. k. jid als 


— nissen ann RR PZA 
St., K., Bd. von alleinſt. Wwe. z. 
1. Dec. geſ. Off. u. A 118 an die Exp. 
Er ält. Dame ſucht 3 Apr. 98 Won, 

1. Etg., 2 Stub., Cab. od. 3 Stub. mit 
Balu. Zub.. Langf. (Brunshfw. 
nomm.) Off m. Pr. u. A164. 


macher, a. Fi 
p lden Hundega 


[Conditorgehillen 


Ss. Tomas#ze 


Krüger’sche Bäckerei 


ist von sofort oder später zu 
verpachten eventl. auch zu verkaufen. 
durch Felix Kawalki, Danzig, 


1 Posten vehreht, Paekkisten 
verkauft billig Carl Steinbrück, 
Eiſenwaarenhandlung, Altſtdt. 
Graben Nr. 92. 


Lin eisern, Koehofen mit Rohr 


zu verkaufen Strandgaſſe 2, pt. 
Ein Petroleumkocher , 3f, £ a. 
Bilder und ein Wintergur sil. 5 
verk. Biſchofsgaſſe 182, parterre. 
1 gut erh. Boot, auch f. g 
billig zu verk. Hohe S 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör an kinderloſe Leute zu 
vermiethen Todtengaſſe 1 b. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (818 


krſchaftl. Wohnungen 
, 6 u. 8 Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör per ſofort reſp. April 98 
zu verm. Näh. Weidengaſſe 20. 
2 gr. Zimmer, Cab., Cntr., Küche, 
auch geth., zu uvrm.Häkergaſſe 15. 


Bine herrsehaftliehe Wohnung 


von 4 Zimmern, Badeſt., Balcon, 
Garten 2c., für 650 & ſofort zu 
vermiethen Halbe Allee, Linden⸗ 
ſtraße. Auf Wunſch Pferdeſtall. 


Conditorei 


Nähere Auskunft 
Stellung dauernd. 


Langenmarkt Nr. 32. 

Winterkleſder u. Winterpnletot 
zu verk. Brodbänkengaſſe 14, 1. 
1 gut erhalt. Wintermantel für 
4—6 Jahre altes Mädch. zu urk. 
Fiſchm. 20, Ecke Häkerg., Bäckerl. 
Damenpelz (Biſamfutter) billig 
zu verkauf. Hundegaſſe 43,4 Tr. 
1 faſt neuer Frack auf Seide 
Bill. z. verk. Hundegaſſe 102, 3 Tr. 
Gut Wintermant. für J. Kind für 
2.50.8. v. Brandg. 10-11, 1 Jochen 
Gut erhaltene Herrenkleider zu 
verk. Thornſcherweg 13a, 3 Tr. 


Poggenpfuhl 41,1, ein fein möbl. 
Vorderz. vom 1. Nov. zu verm. 
Gut mbl. Zimmer an e. H. v. I. Nov. 
billig zu verm. Rörpergaſſe 6,4. 
Möbl. Vorderzimm. an 2H. mit 
Beni. zu verm. Junkergaſſe 8; 2. 

Ein ordentl. Mädchen findet 
Schlafſtelle Burggrafenſtr. 12, 3. 
1 gut mbl. Zimm., ſep. Eing., Nähe 
d. Werft, zu vm. Hakelwerk 5, 1,1. 
Poggenpfuhl 2, 1, iſt ein fr.möbl. 
Vorderz.,ſep. E. u. g. P.a. 1-2 9.3.0. 


Geſucht von ſofort eine un⸗ 
möbl. Wohnung, beſtehend aus 


28 Dimmer und eventl, Küche, 
in der Nähe der Artilleriewerkſt. 
Off. unt. A 28 an die Exp. 

Einfach möbl. Zimm. od. Cab. 
wird in Langfuhr in der Nähe d. 
Marktes zu miethen geſucht. Off. 
unter A 148 an die Exp. dieſ. Bl. 
1 ältere Dame ſucht ein möbl. Z. 
für 7—8.4. Off. unter A 170 erb. 


Suche ein. verh. Kut 
derh Kuhfütt. Knechte, 


i dortiieiow Mangdi 
fin ordenlicher isdn 
fie 10. 
E ein 
fjes, 


meld 
Engelhardt, Röperga 


üchti id. jtell 
Füchtige Hojenjchneid. fte 
Fos en Gerberga 


TMann gia Arbeit u. b 


1 2 arbegellbt / 
gaffe Rt. 


Marzipan⸗ 
arbeiter) 
20e, 


und AAC 


wir 
Tre Seigen B. 


ögen ſich immer or 


—— 


$ zur Aus⸗ 


ch er f.Land, 
Viehfütter. 


1, Langgarten 2 


Pferden 


geſucht Mattenbuden 30, 


Junger Herr ſucht zum 1. Nov. kl. 
freundl. möbl. Vorderz. mögl. in 
1. oder 2. Etage mit guter Ben). 
Pr.inel.Heiz., Licht u. Wäſche 40 b. 
45.% Off. unter A 151 an die Exp. 


( PES TYTOE SNOW i 

Starkes Ripsſopha Lunden. 210 Ue 
billig zu vk. Paradiesgaſſe 23, 2. 
1 kl. neuer Waſchkeſſel zu ver: 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 45, part. 


1g.erh. bl. Kutſcherrock m. rothem 
Flanellf.b. zu vk. Stadtgebiet, 1. 
2Damen⸗Wintermänt.,2Damen⸗ 
Jaquets zu v. Schüſſeldamm 58. 


TTT „Mitbew. mld. Jungferng. 13, 3. 
Langenmarkt 37 ift die I. Et. auch gg y h 
als Geſchäftslocal, u. d. 2. Etage 


Bildhauergeh 


it. 66, 8, iſt ei öbl. $ 
Vorſt. Graben 66, 3, iſt ein möb!, auch einen Lehrling 


Vorderz. m. auch oh. Penſ.zu vm. 


ia, 


Nicklass, Satetga 


Fir mein Mündel, 9 Jahre 
wird auf der 


zu April zu verm. Näh. 3. Etage. 
Ig. Mann, kath., ſucht z. 15. Nov. e 
Logis. Offunter 4 146 an d. Exp. 
Leeres heizb. Zimm. mit voll. Bek. 


Fein möbl. Zimmer, Cabinet, 
Wartez. a. W. Burſchengel. iſt 
an Offizier., Arzt ꝛc. ſof. m. a. oh. 


Ein f. neuer Plüſchmantel iſt 


Zigeuner u. Prinzef 
b. zu verk. Sandgrube 44, 1 Tr. or Prinzen 


Jungferng. 17, pt., les. 


Cifer f 


ofort gau 


Off. unt, A 129 an die Exp. 
i lergeĵ. a janb AG. 
ſtellt eee i 
mg Ein circa 1 2 
alter Menſchen, der mit Pień m 
Beſcheid weiß, kann fich mel. 
Bürgerwieſen m 


Fin ordenil, Taufbu 


Denfion geſucht. 
Näheres unter A 127 an die Exp. 
Langgaſſe 36, 2 Tr., finden noch 
einige Damen g. u. b. Penſ. (787 
Ein anſt. junges Mädchen findet 
billige Peuſion Tiſchlerg. 53, 1. 
Ein kleines Mädchen findet bei 
zwei Damen liebevolle Peuſion. 
Offert. unter A 193 an die Exp. 


Aelt. Hr. f. g.u.b.Penſ.b. e. alleinſt. 
. Off. u. A 188 an die Exp. 


Ein g. erh. Katzenfellpelz⸗Ueber⸗ 
zieher iſt bill. zu pk. Breitg. 32,2. 
Ein grauer Reiſemant. für einen 
ſtarken Herrn iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 48, prt. 
Seidene Blouſe u. e. Winterjacke 
zu verkauf. Frauengaſſe 42,1 Tr. 
——— — — —— A 
Alt. Winter⸗Ueberzieher f.ſtarke 
Fig., a. and. alt. Herren⸗u. Damen- 
gard. z. vf. Matzkauſcheg. 10, Tr. 
ider. Winſerhüch m echt. Fed. ö. 
3. vk. Aliſt. Grab. 100,4 Tr. rechts. 
Alter Ueberzieh., 
zu verk. Töpfergaſſe 29, part. 
ut erhaltener Herren⸗ und 
4 Knaben⸗Winterüberzieher, 
sowie andere Kleidungsſtücke 


Penſ. z. verm. Schmiedeg. 16,1. 
Breitgaſſe 120, 1, iſt ein freundl. 
möbl. Zimm. an e. Hrn. z. vm. (808 
Eleg. möbl. Zimmer und Cab. 
iſt zu vm. 2. Damm 5, 1 Tr. (809 
Ein elegant möblirtesVorder⸗ 
zimmer nebſt Cabinet, ſeparat. 
Eingang, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß, iſt zu vermiethen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 126, 2. Etage. 
Ein gut möblirt. Zimmer iſt an 
1-2 Hrn. v. gl. g. v. 4, Damm 5,3. 
Holzgaſſe 8b, 2, ift ein elegant 
möblirtes Wohn⸗ und Schlaf 


auf d. Altſt. od. Hint. Lazareth gei, 
Off. unter A 142 an d. Exp. 

Ig. Mann ſucht einfach möbl. 
Zimmer billig zu miethen. Off. 
unter A 139 an die Exped. d. Bl. 
Ein Schuhm. ſucht ein Cab. oder 
Arbeitspl. N. Gr. Hoſennährg. 1,2. 

Geſucht vom 1. Novobr. ein 
Cabinet oder kleine Stube, am 
liebſten bei einem Schneider, 
Familienanſchl. erwünſcht. Off. 


el. 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perfſönlich 


ka kes 
Bimm., fep. Cing., ift an 1-2 
von gleich zu vermiethen. (680 
Möbl. Vorderzimm. 1. Damm 5, 
1 Treppe, zu vermiethen. (681 
Kl. frdl. mbl. Zimm. m. gut. Penf. 
u verm. Frauengaſſe 49, 2. (677 
Langgart. 5,2, möbl. Zimmer mit 
Cab. von ſogleich zu verm. (741 
Laſtadie 14, 2, elegant möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. 
Vorſt. Graben 64, 2, ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. 
Fein mbl. Vorderz.,ganz ſep. zum 
1. Noba. fr.zu v. Langgrt. 112742 
Tiſchlergaſſe 3.5, 3 Treppe, ijt 
ein anſtändig möblirtes Zimmer 
zum. November an 2 anjtändige 


> 


Langgarten 50. 
1 gebr.$tdrwag., jow. e. Mantel |. 
Steuerb. b. zu ort. Brabant 6, 2. 
1Bück, 1 S. Romanbüch.,1Theer⸗ 
grapen b.zuv.Paradiesg.31,l. Th. 


Mehlwürmer 
10 Pf. Krebsmarkt 3, 1 Tr. 
1 Schlauch v. Segelt. m. Gummi- 
einl. u. Meſſingverſchr. v. 9,78 m 
Länge ift zu verk. Tobiasg. 17/18. 


kann ſich melden bei 
Lorentz & # 132 
Heilige Geiſtgaſſe 1 
Tüchtiger Vaufburſche k 
melden Gr. Wollweberg. 


i Laufburf 


welcher Oct. die Schule Vera pn 


Ein fein möbl. Vorderzimmer zu 


Speicher⸗Ober⸗ und 


Blocks 


ann 


che, 


hat, wird geſucht. Meldung 779 
2-3 Uhr Mottlauerg. 21 


e 
Laufburſche gel. (4, DOM P- 5 8 


PS RL Dr YJ —- — sea i | é 

Sr.Bajcm.‚ei.Bettgit.,Wiegerl. e 
Briefreg.,Vogelſ., Altſt. Grab. 53. 
Nähmaſchine, hcharm md neut. 
Apparaten, umſtd 


ſind billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe 1—2, 2 Treppen, links. 

alt. Winterjaguet 
zu verk. Tobiasgaſſe 


e so 
Localität 
von 1—2 Zimmern, parterre, 
oder 1. Etage, möglichſt Mitte 
der Stadt, gleich auch ſpäter 


Herren zu vermiethen. 
Laſtadie 14, hochpart., möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (706 
Möbl. Zimmer, g. Penſ, für 40% 


Unterraum, 
am Waſſer gelegen, zwei Werk⸗ 
ſtätten mit Feuerungs⸗Aulagen, 
Lagerräume, im Ganzen oder 


4. Damm 9, im Hinterhauſe, zu Off. unt. A 189 an 


Näh. daſelbſt im Laden. 


die Exp. 
en 


Kräftige zaufówej di goin 


z Sue 7 a verk. Gr. Schar 
Ein neuesżreih Winter). Mittel e YA a m 70 5 


figur) bill. zu verk. Töpferg. 32,1. EN 


zu miethen geſucht. 


weren ae ges Sly 00 zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (712 


Ein unmöblirtes Zimmer 


getheilt zu vermiethen, ev. das 


Mitbewohn. mit Bett. v. kinderl. N 
ganze Grundſtück zu verkaufen. 


Leuten gej. Töpferg. 16, 3 Tuli. 


M. LÖT 


& Comp., Langgaſſe Z 
5 che 


p., zu en Fiſchmarkt 14,2, 
Nähmaschinen, Tasehenuhren 
Resulaloruhren, Betten, Uhr- 


parterre, erbeten. 
Suche per gleich ev. jpüter e. kl. 
Comtoir, part. geleg., Nähe der 

Off. u. A430 an die Exp. 


s Anema wird ge Langga 
ir Delnellerneisie sreza zo Dose 


Schloßgaſſes jindaFaquers für JE 
Mann v.17 J. gut erh., bill. zu u. 
Gut erhalt. Winterüberzieher, 
Frauenmäntel, 
laquets zu vrf, Altſt. Graben 56. 


iſt billig ſofort zu vermiethen 


Melzergaſſe 10 3. Steindamm 33, 1, möbl. Zim. 


ſep. Eing. mit a. oh. Penſ.zu verm. 
Poggenpfuhl 86, 2, iſt ein möbl. 
Zimmer zum 15. Novbr, zu vm. 


je NE. 
chneid 
Gerber 


- 7 15 
Ein Laufburſche von ann 
16 Jahren auf Wochlohn ta 


Btdl.Borderg.u.Gab.,feln möbl., 
zu um. Näh. Fraueng. 43, 4. (795 


Dienergaſſe 16 iſt ein möbl. 
Zimmer zum 1. Novbr, zu verm. 


Frdl. Zimm. zu v. Häkerg. 31, pt.. 
1 einf.möbl. Cab. n. vorne, heizb., 


und Conieetionire, 


In einem lebhaften größeren 
Vorort Danzigs iſt ein 


Laden 


Fetten und Ringe 
find billig zu verkaufen (800 
Michkannengaſſe 15 

Leihanſtalt. 


NE TER VER ———5rrð— U —r————— 
Eine Briefmarkenſammlung zu 


Alt. W.⸗Reb m. Pelz 8.4, DS. Pal. 
1 P. Hos. bill. u. g. zu v. Laſtadie 8 p. 
Abgetragene Herren; und 
Damenſachen werden gekauft 
Spendhausneug. 5, 2, Tilsen 


fich melden Breitgaſſe 22: 
T tróft. Junge z. Brodau 
kann fich meld Tagneterga 

Ein kräftiger Taufbaf 


Cabinet zu vermiethen. 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen Faulgraben 21. (718 


Zoppot. 22584 
Schulſtraße 3, vis-a-vis dem 
Bahnhofe, iſt zum 1. April eine 


Agen 
ie 
sche 


wird ſofort gej. Langenmg 


b 7 Gare 
Ordentlicher Nabe e t 
zu leichter Beſchäftigung 
ſucht Vorſtädt. Graben 


ee e ee 


„Mehrere Winter⸗Jaquets 
für junge Mädchen ſehr billig 
zu verkaufen Drehergaſſe 3, pt. 

Pianind, gebr., zu verkaufen, 
Frauengaſſe 15 bei Metschiess, 
Mirtjton mitdöBlatt. u. 1Querjp. 
umſthlb. b. zu verk. Tiſchlerg. 48,3. 
Eine g. alte Geige nebſt Halten 
billig zu verk. Hundegaſſe 62, 3. 

Ein gut erhalt. Flügel ift zu 


zu verm. Off. u. A 120 an die Exp. 
1 jg. Mädch. wetagsüb. n. zu Haufe 
ift, f. gute Schlafſt im anſt. Haufe 
bei e. Wittwe Poggenpfuhl 85, 2. 
E. frdl. mol. Vordz. m. ſep. Eg. ii 
zu vm. Hint. Lazareth 18d, 1, lfs. 
Freundl. mbl. Borderz. ſofort zu 
um. Altſt. Grab. 106, 1, a. Holzm. 
Laſtadie 28, 2, ift ein freundliches 


mit grossem Schaufenster 
ſofort zu vermiethen. Derſelbe 
eignet ſich beſonders zur Eta⸗ 
blirung eines Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäfts mitAnfertig. 
nach Maaß, weil ein ſolches 
noch nicht am Platze beſteht. 
Offerten unter A 197 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 


Winterwohnung 


zu vermiethen, beſtehend aus 
hellem Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
zimmer, Glasveranda, Baicon, 
Waſſerleit., Canal. ꝛc. Zuerfrag. 
part. bei Landſchaftsmaler Raba. 
Langfuhr Leegſtrieß Labesweg I, 
iſt von gleich eine Wohnung von 
Stib., Cab., Küche z. um. (22749 


verk. Off. unter AUT an die Exp. 


Fahrrad, 


krankheitshalber zu verkaufen. 
Off. unter A 178 an die Exp. d. Bl. 
1 groß. Stachel⸗Igel bill. zu verk. 
Jungferngaſſe 29, 1, bei Löppke. 
Nähm. u. e. gold. Damenuhr im- 
ſtändeh. b. zu vk. Hundegaſſe 30,3. 


1 gut möbl. Zimmer iſt mit auch 
ohne Ben]. zu v Röperg.7, 1. (738 
Vorſtädtiſchen Graben 54 
1-2 fein möbl. Vorderz. b. zu vm. 
Näh.4. Etage vont0-2 Uhr Mittw. 
u. Sonnab. v. 8—9½ Uhr. (22923 
Pfefferſtadt 68, Th. 4, 1, frdl.mbl. 
Zimm. an e. anſt. Herrn zu vrm. 
ell. Zim., nach v. gel, au H. o. D. 


S 


möbl. Vorderzm. an anſt. Herrn 
Say N m * 

mit oder ohne Penſion zu verm. 

Ein möblirtes Zimmer mit 


l. zu v. Mottlauerg.3,l. Th.,1Tr. 
Fein möbl. Vorderz. in feinem 
zu vermiethen Holzgaſſe 7,1. 


Gr. mah. Waſchtoil. m. 2 Schüff. 
bill. 3. vk. Hundeg. 102, 3Tr. (767 
1 gr. Küchent., 2 Hängel.,Damen⸗ 


verk. Fleiſchergaſſe 21, 2 Tr. 
E. Pianind zu vt, Petersh. hinter 


Thornſcher Weg 10 und iD 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 


Mäuulich. 


G 


mit guten Schulkenntniſſe⸗ 


der Kirche 9. Näh. von 11-2 Uhr. 
23 ˙ AA 


Linge gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermieth. 
Oito Heinrichsdortf, 

Poggenpfuhl 76. (21615 


feparatem Eingang ijt jofort zu 
vermiethen Schilfgaſſe 15, 1 Tr. 
Heiligegeiſtg. 142,1 ift ein möbl. 
Zimmer zu nern, Näh. im Lad. 
.. ‚Slivaerthor No. 7 

ift ein freundl. möbl. Zimmer an 


Ein Gabinet an eine Perſon vom 
1. Nov. zu verm. Hausthor ta,3. 
1 Dame k. an e. Wohn. theilnehm. 
f. bill. Preis am Thornſchen Weg. 
Off. unter A 153 an die Exped. 
Anſt. Mädchen, d.d. Tag über n. zu 


Palet. b. 3. v. Gr. Schwalbeng. 16,1. 
Vietoria⸗Waſchmaſchine zu verk. 
Laugfuhr, Brunsh. Weg 42,2,ks. 
Ein groß. gut erhalt. Aquarium 
u. einige100 weiße Liqueurflaſch. 
(½ u. 1 Liter, Vaſenfacon) zu 


findet gegen monatl. 


Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
gütigung Stellung bei 


Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 


Münchengasse 8 


iſt zum 1. April 1898 die erſte 


Ein Klempner, 
ein Pappdecker BZ 
und ein Kutschen 
können ſich melden Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg ae ? 


(707 


. J. Herpmall 


e 


m Baugeſchäft. 


Ein Hausdiener 
findet v. 1. Nov. ab Stellung im 
Stadtlazareth Olivaerthor. 4631 
Hausdien., Kutſch., mehr. j. Leute 
ſof. u. 1. Nov.geſ. 1. Damm 11.1601 
Schneidergeſell. ſtellt ein (554 
L Lorenz, Müggenhahl b. Prauſt. 
Geſucht ſofort ein zuverläff. 


älterer M 


welcher mit Pferden umzu⸗ 
gehen weißt, für einige Tage 
in der Woche Singer Co. Act.- 
Ges, Gr. Woll webergaſſe 15. (67: 
„Schuhmachergeſelle 
Mittelarbeit kann fof. eintreten. 
Warschauer, Schuh⸗Magazin, 
Breitgaſſe Nr. 27. 


Verkleinerungsh. gu url. Schlaf⸗ 
ſopha, Bfeilerjp., Bilder, Spielt., 
Sophat, Bettgeſt. m. Mat., Bett., 
Küchenſp., Cylinderb., Regulat., 
1 Ruheſt in Roßh.gearb., Stutzfl., 
g. Ton, Gr.Oehlmühleng.11.(735 
Ein altes birken. Bettgeſtell, ein 
Sitzpult bill. z. vk. Sammtg. 1, 2. 
Eine eleg. Plüſchg., 1 Schlafſopha 
2Paradebettg. m. Matr., 1Plüſch⸗ 
ſopha, 2 Muſchel⸗Stühle, 1 birt. 
Bettg. m. Matr. u. e. Ripsſopha, 
ſind bill. z. verk, Fraueng. 33,1. 
Eſaub. mah. Plüſchſoph. (vothbr.) 
für 30 M gu vit. Salvatorg. 9, 1. 

Ein faſt neues birk. Bettgeſtell 
mit Matratze, e. Singer⸗Damen⸗ 
Nähmaſchine billig zu verkauf. 
Gr. Hoſennähergaſſe 1, 2 Tr. 
30 Pfeilerspiegel, 


Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Balcon, Badeeinrichtung, Küche 
U. reichlichen Wirthſchaftsräumen 
eventuell auch Pferdeſtall zu 
vermiethen und in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zu beſehen. (578 


2 R 
Eine Wohnung 
Hundegaſſe Nr. 124, 4. Ct, 
beſtehend aus 4 Zimmer, Entree, 
Küche und Zubehör iſt zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Etage. (566 


ein. anſtändigen Herrn mit auch 
ohne Penſion ſofort zu vermieth. 
1 fein möbl, Zimmer ift Junter- 
gaſſe 9, 1 Tr., billig zu vermieth. 
Elegantes möblirtes Zimmer 
Penſion zu vermiethen 
[Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Poggenpfuhl Nr. 50 ift ein 
s| möbl, Zimmer zu vermiethen. 
Melzergaſſel Tr ijt ein módl. 
Zimmer an einen Herrn zu vrm. 
Frauengaſſe 37, Saal-Erage, ie. 
möbl. Vorderzimm. z. verm. (785 
Röpergaſſe 15,2, Et.,üte.g.mbl. 
Vorderzimm. z. 1. Nov. zu verm 
Möbl. Zim iep. geleg, mit auch 
oh. Penſ., Nähe d. erraten 
zu verm. Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
Büttelgaſſe 7,1 Tr. ift ein helles 


verkaufen Steindamm 15, part. 
Ein noch gut erhalt. Bücherregal 
zu verk. Steindamm 15, part. 

16 Bde. Meyer's Converſations⸗ 
Lexikon zu verk. Breitgaſſe 101,2. 


Vallkenlagen 


und Einſchiebedecken nach Maaß, 
5 Aufrichter 


Baffy & Adrian, 
Krakauer Kümpe. 
Wringmaſchine i. umſtändehald. 
6.3.0. Schidlitzelt⸗Weinbergso, H 


Petroleum-Motor 


1 HP, vorzüglich arbeitend, 


Haufe ift, f. Schlafſt.Laſtadie 29,3. 
Fein möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
nebſtBurſcheng. Langgt.34,1.(708 
Poggenpfuhl 30, 1, ift e.gut möbl, 
Vorderzimm. z. 1. Nov. zu v. (770 


mit guter Schulbildung 
Remuneration 


Lehrling für Engros⸗ 


All an die Expedition b. 
Sohn achtbarer Eltern / 
Bäckerei erlernen will, 
ſich Koppelwiser, 1. Dan 
2 Schloſſerlehrünge könn 
eintretenMaithiessen, ©! 
6. Elt, der Bild 
Ide ſich Töpferg. 


Pfefferſtadt 55, part., recht 
gut möbl. Vorderzimmer mit g. 
fep. Eingang v. 1. Nov. zu verm. 
1 frdl. möbl. Vorderz. gleich od. 
ſpäter zu verm. Brandgaſſe ge, pt. 
Hirſchgaſſe 14, pt., rechts, iſt ein 
fein möbl.Vorderzimmer zuvrm. 
Langführ, Eigenhausſtraße 2, ift 
ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Rickertſtraße 18 find Winters 
wohnungen von 2 u. 3 Zimmer 
nebſt Zubehör vom 1. Januar 
reſp. 1. April zu vermiethen. 
Wohnungen v. 4—0 Bimm., 


ung geg 


Oſſerten U 


en fal: 
olig: 28; 


Zwei fedtbie(dch , 


i de 
zur Kunſtſchloſſerei mel Unks 
Halbe Allee, Ziegelſtraße e 
im rothen Daule. Grönk& 


billig zu verkaufen. Offert. 
unter A 115 an die Exp. d. Bl. 


At Ćw» i 
Für Tiſchler. 
Ca. 35 qm Fußboden, ſehr 
gut erhalten, billig zu verk. 
oggenpfuhl Nr. 1, 3 Tr. 
gr. Harte Figur 
neider Pötsch, 
erbergaſſen⸗Ecke. 


Küche, Entree, 
zu vermiethen. 
Allee, Ziegelſtraße, im rothen 


Trumegux⸗Spiegel mit Stufe, 
Repofitiorium mitSchiebefenſter 
zu verkaufen Auctions⸗Local 
Häkergaſſe Nr. 10. 
Sophatiſch, Wienerjlühle, Pfeil,- 
Spiegel zu vk. Jopengaſſe 5, 2. 
3 Trumeau⸗Spiegel, 1 nußöd. 
Verticow, 1Pfeilerſpieg m. Conf. 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 5,1. 
Gut erh. Schlafſopha, ft. Kleider⸗ 
ſtänder, 2 gute M 
vk. Frauengaſſe 18, Hinterhaus. 
Gutes Sopha, beg. z. Schlafen, 
iſt zu verkaufen Melzergaſſe 1. 


möbl. Vorderz,Ausſicht nach der 
Markth. zum 1. Nov. zu vm. (799 
Breitg. 40, 2, f. möbl. Vorder u. 
Hinterz. m. u.0.Elav, 1. Nov. zu v. 


8 | El 


2 tüchtige Kürſchnergeſellen find. 
dauernd Beſchäftigung J. Suche- 
wiecz, Pr. Stargard. 


Ein tüchtiger 


e m per 
Sattler 


bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Zucker⸗Nafſfinerie Danzig 

in Neufahrwaſſer. (635 

Mehr. Schuhm. auf Randardeſt 


Vorſt. Grab. G, im all. 6.9. 
1. April zu v. Nh. Vorſt. Gr. 7 (762 
In meinem Hauſe Langfuhr, 
Hauptſtraße 37a, 
der elektriſchen Bahn, iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern, Küche, Mädchen: 
ſtube und Zubehör von gleich 
oder ſpäter zu verm. 


raugaſſe 8, 2 Tr. ift 1 frdl.mont. 
derg. m.a,ohne Penſ.z. verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer 
auch ohne Pianino und 
Burſcheugelaß iſt Langgarten 50, 
1 Zu, ſofort zu vermiethen. 
Abegggaſſe 5b ift emöbl. imm, 
jep.gelegen, part., billig zu verm. 
Zimmer mit Penſton zu per- 


cą 


Bajtpaletot für 
zu verkauf. Sch 
Hundegaſie u. G 
Alt.lang.Doubelpat. 
Fig.) bill. zu ut. Altſt. 
Jagdkarab., Mod 88 m. Stechſchl. 
U. Jagdpat. z. ot Schüle dumm 6. 


1 eleg. möbl. Zimm. v. gleich auch 
ſpät. zu vm. Hl. Geiſtg. 27, 2.(780 
Mottlauergaſſe 3, 2, ijt €. móbl. 
Bimm.an 1-2 Hrn. billig zu verm. 
1 frdl. möbl. Vorderz mit ſep. Eg. 


Gehalt 480 bis 720.4 ſte 


Eine noch neue Bi ermappe iſt 
b. zu uk. Neufahrw., Bergſte. 81,1. 
3 Krönungs⸗ u.1 Siegesth. zu DE 
Offerten unter A 169 an die Exp. 


imGarderobeng. S. Lazarus. (775 


unDarderobeng. S. Lazarus. (775 
In Deubude an der Weſchſel 
ift Fortzugs halb. vom Nov. oder 


an 1 Hrn. zu orm. Dienerg. 14,1. 


Sehr gut mol, Vorderz. jof. oder 
ſpät. zu vm. Gr. Mühleng. 10, 3. 


miethen Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 


Junger Mann find. v. 1. g. Logs 
Fleiſchg. 73, E. Katerg.̃ 2 Tr. l. (717 


Erk. CZ 00, 3 z 
gang Neunaugengaſſe, Th. 2. 


bei freier Station pe 


r anno 
2 


Goerig 


Biſchofsburg EHE 


ITI. heizb. Bodenſtübch. i. gut. S. 


an e. ord. Perſ., d. tagsüb. n. zu H. 
ift, bill.abzug. N. Holzgaſſe2 1,2, r. 


Ein ordentl. junger Mann find. 


BE eine Wohnung zu verm, 
gutes Logis Hohe Seinen 15, 1. 


A Stahl, Dammſtraße 8. (776 
orſt. Graben 7,1, 


Nellmasher-Hesellen 


Neue u. alte Stiefel u. Gummi- 
ſchuhe, gut repar ſind bill. zu ver⸗ 


Wohnungs -G 


1 — da? 
Tes Mädchen of 


gut kocht, ſelbſtſtändig, D. DE 
ſchaff führt u. fämmtlie $ 


ſtellt ſofort dauernd ein 
G. e Stellmachermſtr., 
op 
Pommerſcheſtra 
Lticht.Barbiergehilfe find. Stell. 


ETV 
Junge Leute finden gut. Logis 
acobsneugaſſe Nr. 11, part, 
Lordenel. jung. Mann find gut. 
Logis Tiſchlergaſſe 24—25, 3. 
Ord. J. Mann findet gutes Logis 


kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
und Bouquet, 
neu, für D zu 


ubef. gleich od. 


ohn. Stube, Cab. Entr, 
ſof. z. v. Guttmann, x 


Ifrdl.mbl. Zimmer mit a. o. Penſ. 
bill. zu v. Rittergaſſe 6,2, Müller. 
Ein anſtänd. möbl. Zimmer ift 
ſofort zu verm. Portechaiſen⸗ 


arbeiten verrichtet. 
Zeugnißabſchr. u. 
Eine Aufwärter 


e 
Silberktan 
verk. Fleiſchergaſſe 15. 
Gutnäh. Singermaſch. f. Damen 


[2 
Zwei Herren 
ſuchen per 1. November oder 
December gediegen möblirte, 


erh 
A 64 GTP. (108 


melden Jopengaſſe 14 


dlero allainstehnde e 
oder Mädchen en lire 


Wohnung für den 
300 verſetzungs⸗ 
halber von ſofort zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 18, 1 Tr. (786 
Ifrdl. Wohn. v. 2 Z. u. Ach. ſof od. ſp. 

zu um. Dirſchau, Berl. Vorſt. 18,2. h 
Eine Gelegenheit mit Wohnung © 
ift zu vermiethen. 
Off. unt. A 160 an die Exp. d. Bl. 


1 kleine Wohnung zum 1.Nov. zu 


gaſſe 6a, zu erfragen im Laden. 
Eine ig: 8 ö erh. def 
am Tage außerh. beſchäftigt 
findet zum 1. November oder 
werth Wohngelegen⸗ 
erer gebildeter Dame. 
fert. unter A 176 an die Exp. 
Gr. Mühleng Tam 
mbl. Z. m. Cab. ſep. E 


bei J. Siegmund, Fiſchmarkt 30, 
Schneidergef. k. ih m. $olzg.3,8. 


Ein junger Mann, 
16—18 Jahre alt, 

ohn achtbarer Eltern, wird als 

Bierzapfer für ein fein. Reſtaur. 

geſucht. Offrt. unter A 138. (761 

er Rock⸗ u. Hoſenſchneider 

em Hauſe kann ſich meld. 


durchaus faubere 


% 

Wohnung, 
beſtehend aus drei oder vier 
Zimmern in Parterre, erſter 
oder zweiter Etage, mit voll⸗ 
jtändig ſeparatem Eingang, 
in der Nähe der Hundegaſſe 
6. im Preiſe von 60—70 Mark 
inel. Kaffee. Offerten unter 


Mottlauergaſſe 2, Hof, Tr. links. 
Ig. Mann find. gut. Logis im Cab. 
Langgarterhinterg. 4, Richert. (“ 

Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr. vorne. 
Jogis zu HB. Paradiesgajje 10,1. 
ung. Leut f. anſt. Logis 
öſt. Mattenb. 37, part. 
Anit. junge Gr. finden Logis mit 


billig zu haben 1. Damm 18. (733 
Ein fajt neues Waſſerkiſſen iſt 
billig zu vré. Heil. Geiſtg. 1 
3 oolgrauteauz für Reſtaur., ein 
Schankfaß b. z. v. Sammtg. 1, 1. 
[> 4 
Altes Sanok 
Niclas, Bürgerwieſen Nr. 
1 Laterna magica ift zu vré. 


Dienſt geſucht. 8 
Ohra 194, parterre. 


Zur Exlern. des Ta 


Familie geſüch 


Fr 
pfſſerteg er 
Mädch anne . 
t Jopeng amen 


‚Baradiedg- 


Ojj. u. A 156 an die Exp. d. Bl.! A 12 au die Exped. dieſes BI. lvermiethen Töpfergaſſe 21,1 Tr. | aim. fep. Eing. 8. 1. Nou. Betöſtig. Häkergaſſe 31, pt, l. Gr. Wollwebergaſſe 18, 1 Tr. 


13, ŻE 


faſſen 


20% p. 


in kann zip 


z.Erlern. ver Po (3 j h 


Mr. 254, 


a AA E FE DE 
ese Gefnde-Vermiethungs-@ontoit 
on Pauline Usswaldt, f. Damm 15, pt. 


ſucht ca 
tfia 
erren I 
alt 


K- gegründet 1879, 
frerin, Kindergärt., Kinderfräulein, Jungfern, die ſchneid. 
n könn, erfahr. Stützen, Wirthinn. für Aerzte auch einzelne 
Ei Jüngeren ältere Landwirthinn, perfect. Hotelmirthiun. für 
bei hae bparme Küche für Danzig u. außerh., für andauernde Stell. 


hachſtem Gehalt Lehrfräulein für die feine Küche, Conditoreien, 
Suu heat, Bäckereien, Schuhgeſchäfte, eine 1. Verkäuferin der 
W ae bei hoh. Gehalt, geübte Verkäuferinnen für feine 
für Car Käſe⸗, Deſtillat⸗, Meble u. Materialgeſch., Schänkerinnen 


für B 


antinen, Buffermädeh. für außerh. u. Danzig, Verkäuferinnen 


bój ahngöfe, Köchinnen, Stubenmädch. für Guter, Hotels u. die 
mód u Privathäufer Danzigs, Kinderfrauen, Ammen, Kinder 
Wa a Mädchen für Alles bei hohem Gehalt, Maſchinenmädch., 
wärt mädchen, Scheuermädchen, Abwaſchmädchen, brauchb. Auf⸗ 
Alles binnen, Laufburſchen. Für Berlin tücht. Köchin, Mädchen für 
melt 15 gl. u. ſpät., auch einige Mädch. f. Lübeck, Kiel, Holſtein, die 
kije Onn., od. es lernen woll., tägl. abzuretj., bei 6.4 Handgeld, fr. 
Meil ährl Gehalt v. 100, Diejenigenchzädch., Gärtn., Diener, Hof- 
er, Inſtmanns⸗Familien, Kutſcher, Knechte, Dienſtjungen u.. w. 


ev. 


Martini u. Liesbethn. Holſtein, Lübeck, Berl, Danzig o. Um⸗ 


gegend wok., mög. ſich rechtzeitig ſchriftlich oder perſönlich melden 


ledes 
Imtoir 


eine Briefmarke beilegen Die erſte Aufnahme findet ein 
Geſinde aus fremden Städten und vom Lande in meinem 
unentgeltlich, erhält über gewünſchte Stellung genaue 


Auskunft und Rückantwort ſofort durch geſchloſſene Briefe. 


Kindergürtuerin 2. Clafe 


chneiderei erwünscht)fuchtz 
1 pam 
haltigen Antritt für Warſchan 
„Legrand Nachfig. 
~ Deilige Geiſtgaſſe 10. 
Ce junge Dame für die 
wind in einem Sohlengefchäft 
meld per ſofort geſucht. Zu 
Gei en im Comtoir Heilige 
konfe Nr. 91. 
uche nod einige Wirchinnſowie 
nagi Mädch. die fich zu Wirth. 
müde woll., Kinderfr., Stuben- 
ind chen, Dienſt⸗ u. Kindermädch. 
Fu jederz. Stell. u. zugl. liebb. 


Shere Aufwärterin 


en ganzen Tag wird geſucht 
darf. Brunshöferweg 3, 
Alenhaus, part., rechts. (812 
it verlangt 
Cne Syfon e 
Tohe mes: i 
— Wollwebergaſſe 8. 
MWätterin gei.Breitgajje 16,1. 
einige Maichinennäht. f. jogl. 
leiſcherg. 43, 1. Olzewski. 
ern Suche 
Opan Teriunen f. Conftturen⸗ 
tę dit, die in der Branche 
Sy waren, Hausmädchen, 
aug ermädchen für Danzig u. 
Wirta, J. Dau, 
x Heilige Geiſtgaſſe 86. 
Art. f. Vrm.geſ. Breitg. 41,1. 
Nai Mädch. 3. Erl. d. Welten: 
S ſich m. Brodbänkeng 12, 4. 
mepa liche Reinmachefrau 


In ſich Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 
fungo Mädchen t.die Morgen⸗ 
N A geſucht Fiſchmarkt 29, 1, 
den Nudel. Aufwartefrau für 
Seil; ormittag z. 1. Nov. geſucht 
ige Geiſtgaſſe 10, im Laden. 
Von 1.Iton.m.e.Aufwart.fürden 
Surm.geſ.Näh Abegg⸗Gaſſe4a, 1. 
Wil. Mädch für d Vorm. Nuf⸗ 
Arten get, Vorſt. Graben 53,3. 
will ufwärterin am liebt. Fran 
Wed geſucht Laſtadie 23, 1 Tr. 
moce Mädch. zum Brodaustrag. 
eld. fich. Off. u. 70 an die Exp. 
à Aub. Aufwärt. mit Buch kann 
U melden 3. Damm 7, 3 Tr. 
die dern dch. 5d. Aufwärterin, 
Beh kochen kann, von ſogleich 
Acht Klonower, Holzmarkt 27. 


jährige Laufmädchenerhalten 
4, ge Banimüdchenerhalten 
Er per Woche Gehalt in der 
& 9. Spendhausnengaſſe 5, 1. 
. Mädchen von 115 Jahren 
N X fih melden Schidlitz 49. 
ERY wird nejucht für d. 
N enſt. Grüner Weg 7,2 Tr. 
Ut Wine z. Führ.d. Wirſhſch. 
SB. Schloßgaſſe 4,2 Tr. hoch. 
Bede) od. Aufwörker l. 
Orb gej. Böttchergaſſe 2, 2 Tr. 
u, fo, Mädch. fe. leicht. Dienft t.f. 
ZAL meld. Gartengaſſe 5,1Tr. 
ja Jlihterin, die auch etiv. 1. d. 
dich. zeitw. helf. w. mild. ſ. f. e. 
DB, Off. u. A184 Exp. d. Bl. 
Sr Aufwartemädch. P. I. Nov. 
a SĄ Schwarz, Hirſchg. 6a, 3. 
Rn Mbärterin kann ſich melden 
5 Adiesgaſſe 14, 3 Treppen. 


any © Telbit Samed. dauid. 
€ avb.Ofj u. A 143 an d. Exp. 
i Pridden aus aut. Fam., d. z. 
af, 3. klein. Kinde geſucht. 
N a A 168 Exped. d. Blatt. 
Jen, die gui nähen, finden 
Rornude Beſchäftigung Kleine 
engaſſe 1, 1 Tr. vorne ls. 


Si 
l Månulich. 


die Nberheiratheter Mann ſucht 
0 A ung als$njfiter od. Comtoir 
zu i Derſelbe iſt bereit, Caution 
En und im Bejig. von 
gr Zeugniſſen. Offerten unter 
= an die Exped. d Blatt. (763 
bare nabe, 17 Jalt, Sohn acht⸗ 
gew Clty wünſcht das Maler- 
wi zu erl. Off. u. A 109 d. Bl. 
nit. Hausdiener m. guten 
Nen. ſucht Stell. in e. b. Geſch. 


üheres Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
i Gopierer 


vi wauernde Stellung, gleich⸗ 
Nentier irn Gefl. Offert. find an 
in t Lemke, Die nerg.9,pt.erb 
Stell Oer. Stutjch. m. g. Zeug. 
Re fi. u. A175 a. b. Exp. d. Bl. 
als Renin adtó, Eltern wünſcht 
tm liegi z ędeling in ein. Hotel 
Oil. unter 1 Danzig, einzutreten. 
A180 an die Exp. d. Bl. 


—— —— —— WwWö—— O W R A 


1 Schreiber m. g. Referenz. ſucht f 


Stell. Off. unt. A 185 an die Exp. 

Junger Mann, 19 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Comtoiriſt 
oder Lageriſt, gleich viel, 
welcher Branche, oder ähnliche 
Stellung, auch nach außerhalb. 
Off. unt. A 192 Exp. d. Bl. erb. 
Mann bu. Beſch. b. Schleif. od. b. 
d. Rolle. Kumſtg. 18/19, Hof, 1 Tr.,. 
Der Bote aus dem Stadtlazareth 
Danzig ſucht dauernde Stellung 
als Comtoirdiener, Portier oder 
ähnliche leichte Beſchäftigung. 
Eintr. k. am 1. Nov. d. J. erfolg. 
Off. unt. A 186 d. Bl. erbet. (821 


MOŻ 


Materialiſt, 
23 Jahre alt, gegenwärtig noch 
bis zum 15. Novbr, in Stellung, 
ſucht anderweitig Engagement. 
Off. unt. A 145 an die Exp. d. Bl. 
Anfi Mann, verhſalsComtoird. 
Beſch od. ähnl. Stell. Off u. Alöb E. 


Weiblich. 
Dame, Welche die Buchfiihr. erl. 
hat, ſucht ſtundenw.g. TageBeſch. 
Off. unter A 31 an die Exp. (714 
E. Buchhalterin übern. b. Einr. 
u. Führ. v. Geſchäftsb., Juv. ꝛc. N. 
Tobiasg., Hoſpitalsh. Th. 4, 2, r. 
E. Aufwrt. bitt. um e. St. f. d. Nchm. 
Fleiſcherg. 81, Hth., Eg. Kneiphof. 
E. geübte Plättru. w. noch einige 
Privatſtll. z übern. Töpferg. 22,1. 
E. jg. Frau bitt. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Zerf. Rammb. 24, Rolle. 
Ein beſcheid. Mädchen, 22 Jahre 
alt, ſucht weit. StM. als ranten- 
pfleg. vom 1. Nov. Off. u. A 128. 
1 älteres Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Brodbänkeng. 32, 3. 
Or. Frau bitt. u. Beſch. 3. Rm. f. e. 
p. T. i. d. W. Baumgartſcheg. 7, H. 


Egui empf. Frau wd.Kühr.einer 
kl. Wirthſch übern. Off u. 124. 
Eſaub Kufwärtſucht Sf. d. Vor: 
od. Nchm. N. Speudhausneug.3 3. 
Eine in ſämmtlichen Zweigen 
der Wirthſchaft erfahrene jüng. 
Wirthin 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Führung einer Wirthſchaft. 
Selbige ift befähigt mutlerloſe 
Kinder zu erziehen. Offerten 
erbeten unter A 174 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Saubere Aufwärterin ſucht 
Stellung. Johannisgaſſe 38, prt. 
Ein Mädchen wüunſcht etwas zu 
ſtricken. Zu erfr. Katergaſſe 23. 
C. ją. Frau bittet um Waſch⸗ und 
Reinmachſt. Kl. Hoſennährg. 13,4. 
Gord. Frau bitt. u. e. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Nonneuhof 12, Th. 14. 
TTT 
errich,. Wäſche ſucht zu waſchen 
A AE Ohra, Bolteng. 421. 
Gjaub Wäſcherin y, außh. bitt. u. 
Ei. Wäſcher. v. außh. b. u. Stück⸗n. 
Monatsw Off. u. A179 a. d. Exped. 
Ig. Mädch. ord. Elt. bitt. um e. St. 
gang E. Mattenbud. 19, Th. 20. 
Feng e 
17. Mädchen, Beamtentocht, w. 
innerh. 6 Mon. d.f. Küche unentg. z. 
erl. Off. unt. A 149 an die Exp. 
erl. Ol. unt. =roąni zez 
1 Mädch. w. 1 tell. f. d. Nachm.z. 
Aniw al Bidernaji 7 een 
Tal Drang 1. n. b. u. 
e. LD. Kaſſub. Markt 16, „Th.8. 
. — 
Torf. Stütze z. Hilfe Id. Wivihſch. 
u. z. Unter richt. d. Sind, m. tadel. 
Ein ſaub. Frau fucht für die Bore 
mittagſtund. eine Auſwarteſt. Zu 
erfr. Mattenbud. 27, pt, Gita: 
Ig. Frau b. me. Nchmſt od. St.. d. 
Margit. St. Cath.⸗Kirchenſt.1 . 
Mädchen v. Lande mit Buch |. e. 
Aufwarteſt. Nad. Tiſchlerg. 321. 
Jord. Moch. ſucht Beſch. für den 
Tag 2. Damm 4, Hof, 1 Treppe. 
Perf. Damenſchneiderin w. in u. 
außer dem Haufe Beſchäftigung. 
Offerten u. A 206 an die Exped. 
J. Mädchen, welches die höhere 
Töchterſchule u. e. Buchführgs.⸗ 
eurſus abſolv. hat, ſucht e. St. a. 
Caſſirerin. Off. u. A 198 d. Blatt. 
Alleinſt. Frau bitt, u. Aufwarteſt. 
E. ordtl. Fran m. g. 5g. itt. um e. 
Stelle z. Reimnachen d. Comtoirs 
oder im Hotel zum Auſwaſchen. 
Off. unt. A190 an die Exp. d. Bl. 


Freitag 


Ord. Fraum.g. 3g. ſ. St. z. Waſch. 
u. Reinm Off. u. K 196a. d. Exp. d. B. 
lovdl.ehri. Frau ohne Anh. bitt. u. 
e. Aufwarteſt. Schwarz. Meer 14. 
Eine Köchin (älteres Mädchen) 
zur Führung der Wirthſchaft b. 
alleinſt. Herrn od. Dame ſucht v. 
gl. Stellung. Näh. Fraueng. 42. 

Empf. ordtl. kräft. Mädchen 
mit guten Zeugniſſen für Berlin, 
e. erf. Mädchen zur Aushilfe b. 3. 
11.Nov. od. z. Waſch. u. Reinmach., 
desgl. e. Haus⸗ od. Stubenmädch. 
f. Dirſchau Wodzaek, Breisg. 41,1. 
Empf. Ladenm., Kinderfr., e.anit. 
Kinderm. Prohl, Langgarten!15. 


Empfehle 


1 Kaffeemamſell, Qand- u. Hotel- 
wirthin.perferte Waſchmädchen 
für Hotels und Reſtaurants, 
ſowie Köchinnen und Mädchen 
vom Lande und aus kleinen 
Städten von gleich und Novembr. 
mit guten Zeugniſſeu. 
B. Legrand Nachilg. 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Mädch. v. 16 J. b. u. e. Aufwarteſt. 
d. Vo mitt. Mattenbud. 9, Th. 6 


feel. Püree 
für Damensehneiderei, 


Hiermit mache ich den Damen 
von Danzig und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich 
vom 1. November ab einen 
kurzen Unterricht in der elegant. 
ſow. einfachen Damenjchneiderei 
geben werde. Derſelbe wird 
nach einer ganz neuen, hervor⸗ 
ragenden, bisher nie dageweſ. 
Methode ertheilt u. beſteht im 
gründl. Maaßnehm., Zuſchneid., 
Entwerfen der ſchwierigſten 
Modelle. Anfertigen eigener 
Coſtüme. Der Zuſchnitt iſt ſo 
genau, daß nach einmaliger 
Anprobe die Taille perfect und 
ohne jede Abänderung ſitzt. 
Anmeldungen werden baldigſt 
erbeten. Der Preis iſt ſo 
geſtellt, daß auch Unbemittelte 
theilnehmen können. 


Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 


Modiſtin u. Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Biolin- Unterricht. 

Der neue Curſus beginnt am 
8. Nov., wöch. 2 Std. in d. Schule 
am Hakelwerk. Honor. mon. 3% 
Anmeld. jed, Mitw. u. Sonnab. v. 
2-4 N. i.d. Schule a. Hakelw. (22905 


Unterricht 


in Buchführung, Stenogra⸗ 
phie, Handelscorreſpondenz 
und Schreibmaſchine ertheilt 
Elisabeth Schellwien, 
ſtaatlich conceſſionirte Handels⸗ 
Lehrerin, 

Vorſtädt. Graben 55, 1 Tr. 
Gründl. Clavierunterricht wird 
monatl. (8 Stunden) für 2,50 M 
ertheilt. Off. u. A 172 an die Exp. 

ze” OSber⸗Primaner giebt 
Nachhilfeſtunden. Offert. unter 
A 157 an die Expedition d. Bl. 

Obersecundaner ertheilt 
Nachhilfeſtunden. Offerten unt. 
A 152 an die Exped. dieſes Bl. 
Au meinem Handarbeitseirkel 
können noch einige Schülerinnen 
theilnehmen. Margarethe 
Willams, Handarbeitslehrerin 
Zoppot, Wäldchenſtraße 25. (803 


hrändlicher Glavierunterrieht 


wird erth. Mattenbuden 6,1 Tr. 


Violin u. Uavier-Unterricht 
ertheilt Alexander Goll, 
Frauengaſſe 52, 2 Tr. (796 


(d 
Unterricht 
in der beliebten Stoffblumen⸗ 
Arbeit, ſowie Blumen und 
Kerbſchnitzerei, Brennen und 
Bindfaden ⸗ Arbeiten wir 
ertheilt 


Heil. Geifigafle 135, 1 Er., 
Eingang Laternengaſſe. 
Fründl.Clav.⸗Unterr. mitlleben 
mon. 4% Off. u. A 202 an die Exp. 


Abit allen. 

Ein Geſchäftsmann in Lang: 
fuhr ſucht 1000. geg. Sicherh. 
Off. unter 2 254 an die Exp. d. Bl. 


5000 Mark 


ind auf ſichere Hypothek zu 
NWZA zu vergeben. Offert. 
unter A 125 an die Expedition. 

1000 Mk. m. o. w. auf ſichere 
Hypothet zu begeben. Näher. bei 
G. Hoffmann, Heubude, Mittelſtr.2 

Suche auf mein Grundſtück bei 
Danzig zur 1 Hypoth. 9000 % 
ſogleich oder zu Neujahr: Off. 
unter A 162 an die Exp. diej. Bl. 

1000-1500 ME. werd. von 
einem ſoliden Geſchäftsmann 
geg. Verpfänd. ſein.Lebenspolice 
von 2000 u. d. Feuerpolice v. 
8500 ½ zur Vergröß. Geſch. 
geſ. Off. unter A 150 an die Exp. 
68000 werd zür 2. ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld geſucht. 
Off. u. A 204 an die Exp. d. Bl. 


. — —2— ———— 
5000 Mk find a. ſichere 

erl. Hypothek zu 
vergeb. Offerten unter A 194. 
Suche z. 1. Stelle a. m. Grundſt. 
in 5 18-20 000 4 zu 42 7 8 
Off. u. A 188 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Porſchuß⸗Verein zu 


29. October. 


Danzig 


e6 m. b. 5. 
Hundegaſſe Nr. 121, 


verzinſt vom 21. October 1897 ab bei ihm eingezahlte 


Depoſiten: 


auf 6⸗monatliche Kündigung mit 4 % p. a 


w sę + + 1 0 
auf 3⸗monatliche Kündigung mit 3 le b P. a. 
Alle Depofiten werden vom Tage der Einzahlung bis zum 


Tage der Abhebung verzinſt. 


hiesige oder auswärtige Z 


(753 


Brauerei 


zum Mbjag ihrer Biere für größeres Unternehmen ge- 
fut; daſſelbe umfaßt Schankwirthſchaft mit Ausſpannung, 
Hotelwirthſchaft große Vereinsſäle u. a. m. (810 

Bedingung: Capitalshergabe zum Anbau auf dem 


Grundſtück des Beſitzers 
verſicherungswerthes. 


0810 an die Expedition dieſes 


í werden auf 
Mk. eine neuer⸗ 
baute Villa zur 2. Stelle geſucht. 
Off. unt. A 195 an die Exp. d. Bl. 
Ich ſuche v. gleich od. ſpäter vom 
Selbſtdarl. auf m. neuerb. Haus 
8000 zur 2. St. hint. 80000 % 
zu 5%. Verſichert mit 135000 A, 
Miethe 8800 ½ Off. unt. A 187. 


Ein Hundemaulkorb ift verl, 
abzug. Paradiesgaſſe 23, part. 


Folgende Gegenſtände 
find als gefund. im Etabliſſement 
„Dreiſchweinsköpfe“ abzuholen: 
2 Armbänder, 2 Brochen, 1Photo⸗ 
graphie mit Rahmen, 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, 16igarren⸗ 
taſche, 1 Feuerzeug, 2 Spiegel, 
2 Schirme, 3 Stöcke, Handſchuhe, 

Shlipſe, Taſchentücher. 


2 Taſchenbürſten, Elfenbein- 


ſchale, verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Reſtaurant 
Liepelt, Schmiedegaſſe. 
1 Notenklamm. v. Bl.⸗Inſtr.verl. 
Abzug. Oliva, Danzigerſtr. Bygus 
Gilb. Haarkamm verl. Geg. gute 
Am 22. d. Mi. 1 Traur. gej. Gg. 
Bel abzh.Er⸗Scharmach a. 6,2. 
E Verloren. "WE 
Ein Korallen » Armband, 
dreiſchnürig, Ende September 
Abends verloren. Bitte, weil 
ein Andenken, daſſelbe geg. Be: 
lohn. abzugeb. Häkergaſſe 16, 2. 
Gefund 1 Siegelring m. Nam Ab⸗ 
zuhol. Mauſeg. 17, 1 Tr. bei Welt. 


WI 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentijt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


i $ ür künſtliche 
Mein Atelier Babne Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20, befindet ſich feit 1. April 
Gr. Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 
R. P. 50 Stief lagert. 
E Klagen, N 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


dlin allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
7 werden ſach⸗ 
Feſtgedichte gemäß ans 
gefertigt Fleiſchergaſſe 15. (513 
Ein 20łon.alteśStina wird in Pfl. 
geg.fürl2-A mon, Off. unterAl32. 
Kinderloſes Ehepaar wünſcht ein 
Kind in Pflege oder für eigen ane 
zunehmen. Off. u. A134 an die Exp. 
Edle Herrſchaft. werd. gebet. ein 
Kind f. eig. anzunehm. Off. u. A119. 
In anſt. Fam. find. e. Kind (diser. 
Geb.) ſehr gute Aufn. Off. u. A144. 
Anſt.kath Leute wünſchen e. Kind 
inPflege zu nehm. Kumſtgaſſe 21. 
Gepr. Kränkenpfleg. u. Maſſeuſe 
empf. ſich. Off. u. A 173 an d. Exp. 


Reelle 


innerhalb des jetzigen Feuer⸗ 
Reflectanten belieben Adreſſen unter 


Blattes einzureichen. 


Gebild Wittwe, 33 J. alt, hübſche 
Erſchein., wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft e. gutſituirt. Herrn zwecks 
Heirath zu machen. Gefäll. Off. 

Gummiſchuhe und Stiefel 
werden ſauber und ſehr billig 
reparirt Jopengaſſe 6. (22315 

Die Beleidigung, die ich Frau 
A. Harder zugefügt habe, nehme 


fich hiermit zurück. H. Bondzio. 


Damen werden in und außer 
dem Hauſe friſirt von 


B. Räbiger, Hundegaſſe 24, 2. 


Zur Anfertig. ſämmtl. Herren⸗u. 
Knaben⸗Gard.empf ſich b. tadell. 


ee eee eee 


eingefl. Gr. Mühlengaſſe 20, Kell. % 


Perfecte Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Poggenpfuhl 73, 4 Treppen. 
Damen Pub wird modern u. 
ſchnell auf Beſtellung gefertigt 
Breitgaſſe 41, 2 Treppen. 
Feine Wäſche wird ſauber u. gut 
geplättet Nied. Seigen 8,1 Tr., r. 
Stid.jed. Art beſ Nam. g. Ausſt. w. 
gut u. billangef Johannisg. 25, 1. 
Rohr wird in Stühle ſauber ein- 
geflochtenPoggenpfuhlds. 
1Tapez., d. i. H.e.Matr.aufarb. w., 
mld. ſich Hint. Adl. Brauh. Za, 1. 
Es können einige Herren am 
Privatmittagtiſch Theil nehmen 
Röpergaſſe 7, 1 Treppe. (737 


Peiner Prirat- Mittagstisch 
iſt zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Tr., 
Eingang Laternengaſſe. 


Feinen Priratmitiags(isch 
ſucht jg. kaufm. Off m. Koſtenang, 
unter A 155 an die Exped. d. Bl. 
Wer m. f. Adr. ang., d. Marmorſ.g. 
u. f. ſaub. kitt. u. wom. fehl. Stückch. 
arb.? Adr. erb. Goldſchmdeg. 3, 2. 


Als Maſſeuſe empf. ſich 
Fr. G. Gniffke, Poggenpfuhl 31,2. 
Zum Stimmen veip. Reparfren 
von Clav., Harmon. 2c. empf. ſich 
Hochzeits- u. 
Gesellschafts- Frisuren 
fertige ich in und außer dem 
Hauſe nach neueſter Mode an. 
Mouats⸗Abounements billigſt 
E. Willer, Friſeuſe, 
Vorſtädt. Graben Nr. 24, 1. 


Blegante Fracks 


und (541 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Haut Ausschlag 


22932) und 


Flechten 


heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Special⸗Arzt für Haut⸗ und 
Harnleiden in Ulm a. D. 
Auf Hinterterrain am Do: 
minikswall ſollen 


Baulichkeiten 


für Speeialzwecke, als Bazar, 
Fabrik-, Comtoirräume pp. 
auch mit Oberlicht hergeſtellt 
werden. Großer Hofraum vor⸗ 
handen. Intereſſenten, deren 
Wünſche berückſichtigt würden, 
belieben ihre Adreſſen unter 
022145 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (22145 


Heirathsgeſ uche... 


Ein Rentner 42 J., ev., w. ſ.mit einer j lib] i 
i w. fat jungen, hübſchen, gebild. 
Dame zu verh. Auf gr. Vermögen wird nicht eh 2 
Mehrere Hrn. Beſitzers⸗Söhne mit Landwirthſchaft., jg. Hand» 


werk. mit Vermögen u. Kaufl., Brauereiv 
zu verheirathen. 


vermögenden Damen 


ſich mit junger Dame, Vermögen 10—15 000 «4, zu verheirathen. 
S Er AA 


Mehrere junge Damen, ev. wie kath., bürgerl. Standes, mit 


Vermögen, w. |. mit kl. Hrn. Beamten od. Handwerk. zu verheirath. 
1 Wittwe ohne Anhang, 50 J. alt, 15 000 Vermögen, 1 Wittwe, 
40 J., mit 3000 , 1 gebildete Dame 40 J, mit 9000 M, 1 ge: 


bildete Dame, 30 J., mit 10 000.4 Vermögen w. |. zu verheirathen, 
Hrn. Beamten bevorzugt, 2 j. Damen, kath., mit 15: u. 40 000 % 


Vermögen, wünſchen ſich mit kath. Herren zu verheirathen, eine 


Wittwe, 34 J., kath., mit 1 Kindchen, 30 000 % 


ermögen, eine 


Wittwe, 36 J. alt, mit 3 Kindern, welche eine rentable Gaſtwirth⸗ 


ſchaft mit Land und Bäckerei beſi 
Ed 


verheirathen. 


gt, wünſcht ſich mit ält. 
„ Thurau, Holsgaſſe 23, I. 


errn zu 


erwalter wünſchen ſich mit 


Ein junger Gaſtwirth mit einem gr. rentablen Geſchäft wünſcht 


793) 


Montag, den 1. November cr. 


beginnt 


* 
e 
ZE A 


2088000 886 8865 
S Geschäfts - Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum hiermit die ergebene 
D Anzeige, daß ich am Sonnabend, den 30. October b. Is. 


= in der Paradiesgasse Ne. 10 ein 


eröffne. Für ſtets gute reelle Waare Sorge tragend, AF 
G p ich ergebenſt, mein Unternehmen gütigft zu unter e 
ützen. 


Hochachtungsvoll 
© Hermann Eytz, Steifyermeifter, 
® Paradiesgaſſe Nr. 10. 
SG 
Hauptstr. . Langfuhr, 


Empfehle mein gut ſortirtes 


Hut- und Mützen-Lager 


für Herren und Knaben in den neueſten Formen. 


Daſelbſt werden neue Herren⸗ und Damenpelze angefertigt 
und reparirt. Muffs werden ſehr ſauber gefüttert. 


E. Tellbach, Kürſchner. 


3 
& 
B 
Q 
A 


e 


— 


Hauptstr, B. 


Von Montag, den L, November an, 
eginnt det 


Total = Ausverkauf!!! 


wegen gänzlicher Aufgabe der nachſtehenden Waaren: 
Bettbezüge, GEinſchüttungen, Laken, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten, Tiſchdecken, Sopha⸗ und 
Commoden⸗Decken. 
Die Preiſe ſind derartig herabgeſetzt, daß jeder Haus⸗ 
frau die ſeltene Gelegenheit geboten iſt, den Bedarf 
auch für ſpäter zu decken. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Auf Reſte und etwas unſauber gewordene Waare 
mache ich ganz beſonders aufmerkſam 


Wäſche w.ſaub gew. u. im Freien 
getr. Karpſenſeig. 17-18, Kell. r. 
Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4, - an, 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50% 
Damenſtiefel. . von 3,— y 

Bunte Damenſchuhe 

mit Lederſohlen 1,25% 
Bunte warme Schuhe 

mit Lederſ. f. Kind. 0,70 „ 
Kleine Knabenſtiefel 3,— y 
opengaſſe Nr. 6. (823 
Einige Waggons 


beste Npeisekarlllen 


haben billig abzugeben 


Ralffeisen & Cons., 
Heumarkt 8. 
Die neuen weißen 


Holzsachen 


zum Brennen, Malen, Kerben 
nebst Vorlagen, 

Messer u. Brandapparate 
find eingetroffen. (678 


Spielen Sie 
Clavier? 


Falls, führen Sie stets auf der 
Reise, in Gesellsch. ete, ein 


Salon-Album 


in Taschenbuchformat 
mit. Soeben ersch, Band II d. 
Albums. Ders. enthält auf 60 S. 
im Umf. v. 12X16 em folgende 
Compositionen in allerbestem 
Druck und unyerk. Form: 

1. Krönungsmarsch aus „Der 
Prophet“, Meyerbeer, 2. Ouvert. 
„Si J'étais roli“, Adam. 8. Nach 
dem Ball, Harris. 4. Maurische 
Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönig., Rheinl. W., Thelen. 
6. Gr. Fantasie „Der Freischütz 
O M.von Weber. 7, Les Laneiers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröh- 
licher Landmann, R. Schumann. 
9. Kätchen - Polka, W. Nehl,' 
10. Menuett a. d. D-dur-Symph. 
Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, 
Lied oh. Worte, A. Beller. 12. Auf 

mhd A ü ee 

tegen Einsendung von Mark 

Hillen Her m all, 1.— in Marken erfolgt portofreie 

49 Langgaſſe 49. Zusendung. Druckprobe, sowie: 

Kataloge sehr billiger Musikalien 
|gratis und franco. 


(749 
W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


Dampf-Kaffee 
täglich friſch geröstet. 
per Pfd. 1,60 Mk. 
der früher! 80per Pfd. gekostet. 
Billigere Sorten Danpikalleo 
vollſtändig reinſchmeckend, 
ſchon von 1,00 «4 fet Pfd. an. 
Roher Kaffee 
wird ſofort in 10 Minuten 

friſch geröstet. | 
Cart ölen, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45, Scke 
. Melzergaiie, 8 
Anerkannt guter Privata 
Mittagstiſch in u. auß. d. Haufe 
zu hab. Hundegaſſe 79, 1 Tr. (797 


an, 


gewöhnliche 5 
Verpachungs⸗Maare und gan 
„ feine Sorten 


weiss auch farbig 


empfiehlt (639 


hielard (iesbrechl, 


Danzig, 
Milchkannengaſſe Ar. 22. 


owe 


29. October. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


+ 


beginnt bei uns der diesjährige 


in Kleiderstoffen, Leinen und Tischzeug, Wäsche- Artikeln, 
Gardinen, Teppichen etc. 5 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (811 


a a7 nn AES © 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4 


Strickwolle, 
Rockwolle, 
Zephyrwolle, | 

W. J. Hallauer, 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und 
Umgegend mein (22411 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen u. Stiefeln. 


nur beste Fabrikate, zu sehr Montag, den 1. November, 


billigen Preisen empfiehlt beginnt bei mir ein 


21487) — e großer e AU die ſich 2 At IE e nach Mank. 

Bi. en passen 0 ger 

page "adj" Je aaa sko Werkiiätte für Tußleidende. = 

* 5 reiſen = S 

A Reparaturen gut und pünktlich . 

|Safice Zyccialgejchi äft 1 y m zu den billigiten Preis - Notirungen, "PRE 

; - Tayl er, ; Albert Zimmer ann, N Stanislaus Schimanski, — 
Breitgaſſe Nr. 4 A Langgasse No. 14. (791 ję j 


Dangi 3 eh Nr. 7. 


| empfiehlt gente se. in feinfter nalität : - - — ieee mu 
104 0 p Pf d 0 un 
| er ib , e hund 109 4 Stickereien für Schule | fit fi 
| bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., | 
Auker⸗Cichorien 
Durch maschmellen Betrieb in der 4 Stickereien für Kiſſen BCE f vorzüglich 
Lage, die grösste Answahl ausgezeichneter 4 bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk., ſchmackhaft bekömmlich 


A s % j | anregend hrhaft rein 
Pıanınos Stickereien für Teppiche a 
einem geehrten Publicam Dansigs und i 663) bis auf die ze l 2 3,50 ME, E 
/ Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- g J K K Langgaſſe Nr. 15. billig 
a Oemen Kamp 2 Langfuhr Nr. 18. der befte Kaffee⸗Zuſaß. 


i y gebenst mit, dass ich ik. 
| s dir A RE 
s enenf jiri e, (22815 H nicht nur beste Fabrikate i Meine anerkannt vorzüglichen 


7 en gros und en detail, s 
A desk 2 > Mal PORE | gebrannt, De das 8 M 


ergiebig rſam 
019530 


l befte Fabrikate, empfehle billigſt. Schirmſtoffe zu neuen en Normalpreisen führe, sondern auch, # |Dommerich & C6: 
o opea etd aoee iok | © ae d aeren tez J kowo Herren- Nokon à 70 Pig | Masderura | 
9 genügen, ene UML teimer "ea. Bi: í p 
\ B.Schlachter, \ehirmiaheik, lolmarkt | . zum Preise ton 485-030 zum Ver M ee, enge in empfehlende Ermer 
\ 55 A Instrumente halten re À: Ja Koenenkamp, Lauf NE 1 Pedro Domes, 
» & > "s ER LEN t iger eruner A 6 NEA . . N re Jerez de la Frontera, pan l 
i 2 A 2 Zabrikaten I. Hanges. WUlrem!?! ältefte Firma am Pl latze⸗ 
i $ Hochzeits-Geschenke s c. Weykopf; 2 N 1 1800 M a W) e 
| 9 4 empfiehlt in großer Auswahl (22649 z Aelteste und grösste Fabrik am Platze, j Silberne een ; A 1000 A feine renommirten 
| A Li d tk Q 6 3 Gegründet 1848 WE a a se von 2,50 „ mego SherrieS, un. 
4 3 Liedtke, Langgaſſe 26.3 >: ae Reparaturen: | onie aur annarai” 
|: 2 ) Ue Uhr veinigen 100% destillirten 
Se 2 % ) Eine brſeder .. 10 „. Cog nacs 
SRIMAM iha AR | ne IE O 
HW nio, 
8 Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ Kaulbar Se Seren an jet te Dan gale, e De =, M i JE ada" upr pen Z3 NOA hieu 2 4005 
LĄ 1 N Sonnabend fd en fertigt wa a DALE N Sömmtlihe mA aan 8 523 x ber 100 O Sicz, © oai 
14 Q $ SkI, Kc 17-1 t ausge riedr.Engel, 
JU frote 42. en. | markthatter Stand 158. OWA, Grtarb,Anlag 1 Schutunchmſt, Langf., Labesw. 1. Oskar Nast, Unnau, Giobfówiedegaje 25, aan | Danziß: 
! zzz O a AO . AAA OW WD WWO A „„ b 
i „unter Garantie“ richtig gehende Rickelweckeruhren, Stik 2 Ak, 50 fg. 
| Y CHA Von Morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: 
1 95 0 Ki fi ; 
4 | | : 1 8 U E 1 I A 1 x Gebirgs⸗Halbleinen „Prima 5 . Meter 39 fg. N Jagd⸗ Weſten, mechaniſch geſtrickt Stück 2,38 Mk. 
B , W Gebirgs⸗ Halbleinen, 130133 em bei, 82 69 „ Anter⸗Zatten kur eren. . „ 138 „ 
| e l rund, u t 
A. 1 n Staublücher, eber SKAKAC Si 5 JĄ Mormmalshhemden, mie oopperat . „ 78 DR. 
| i i A er 1 p 
1 Geschä Is | | sdn pri Sie | GIG 15 „ 115 Blinkleider ur deren. „ 78 „ 
L 0 c „I! 
IB | kſichta⸗Handtücher, elo an gz 290 „ Hi ŚUEENIC-ZAGE zar oane 48 „ 
| z Servietten, 60X60 em groby «s „ v 28 34 h Anterz zeuge für Kinder mit Leib u. Kerinetn 48 M 
B Ciſchtücher, 90X100 em groß, m 50 » HI Wollene Samen KANA EA. „ 
g . ki 5 99 i 58 Al il »8 P 
i 102 n mode i a e bat id) mein | Gildjtiidjet, 1004110 em groß, í v 09 110 | i BUCNE SALI! unfe, echt ſchwarz . y 53 55 
W Sty fin übel Denn Max lauert binnen Ciſchtücher, 110 150 cm gu, ı „ í, Eu. | Kinder⸗ Strümpfe,; in aden Größen, von y 30 4 
| è Um das Waarenlager vor der Uebergabe zu verkleinern Bell⸗Jaken, Dowlas Prima, „ „ w 88 fg. HM tricot: Handſchuhe mit angen. Futter 36 Pr 
und weniger courante Artikel ganz zu räumem, habe ich r r i 8 Wachtel 10 40 któ 
1 fe Breite Gedentend MILI gefert and deut an || BEHÄRREN one wien. „ 08 MR. JĄ Schultertücher, an warn 140 e ana 28 Iih, 
| 3 Bangen 5 Kiffe Bez uge mit Knöpfen „ 46 fg. A śopf Ihanls ; in modernen Farben „ $ „ 
H . E | dka 3 154 Mk. Seidene Halstücher in modern. Farben „ 21 Nfg. 
LĄ a z 2 > 3 p": Strohfäe, glatt und geſtreift, * 88 Pfg. 15 | Wollene Halslücher, vollkomm. groß W 30 „ 
i Grosse Partien in Leinen, Hemdentuchen, Schürzenstoffen, carrirten Züchen, Gardinen, 
Hi Bettſtoffen, gereinigten Bettſedern und Daunen. Echte Pelzſachen: Muffs, Baretts, Kragen. 


Kleiderstoffe. Kleiderbesätze. Futterstoffe und Kurzwaaren. 


<änmilige Metifel Rub in tnbellofer Befdjafenbcit und ift die Beſichtigung auch Nichtfänfern gern geftattet. 
i x . ͤ bc 


J Danzie g, Lan R em 


pi “ - VV E N 
1 Garantie“ richtig gehende Nemontoir-Faſchenuhren, Stik 2 Mk. 75 Pfg. 


* 


E254. 2. Bei 


| 
| 


| 


i f 


nae der „Danziger Menee Nachrichten 29, Ortober 1897. 


* 


. er letzten Augenblick vom Landrath des Kreiſes Danziger Höhe v tniſſen vo urde it war von vornherein nicht viel höher als geſtern und 

Von aufgeſprungene Hände. aufgehoben wurde. Viele Händler hatten wegen Kann er di enormen zeigt fteh-Thliehfich kaum verändert. Das Loeogeſchäft ift A 

on Dr. Otto Gotthilf. Kürze der Zeit von dem Verbot keine Kenntniß hatte, Na Sonntag nach der „Boll. 3.7 durch einige Käufe der Mühlen nur 
„ müßig belebt und ift auch in nordruſſiſcher Waare Einiges 


Je i (Nachdruck verl erlangt. Auch der Angeklagte kam mit einem Wagen ia non ve 
Ki pf fomimt wieder die Jahreszeit 85 ee votl Schweinen zum Markte. Als der Gensdarm gane hielt an 9h 
Hunde“ Verzweiflung gerathen über ihre ewi 191 ihm den Handel verbot, fuhr er ſcheinhar wieder halle, 1 e Sl 5 5 
diefe au,, Thut man dagegen nicht bald etwas g tothen von dannen, hielt jedoch, ats er dem Geſichtskreiſe des Polizei⸗ leer. Der Galt war v unden und aue obendrein gegenüber. Hafer bleibt feft, der Conſum bevorzugt die 
ſic auch noch meiſt ganz raut 5 as, fo pflegen | beamten entſchwunden war, am Böhnkeſchen Gafthaufe an noch ein Paar langſchäftige Stiefel und drei Kiſtenbeſſeren Sorten, die knapp find und theuer bezahlt 
und Bu fpringen E 1 z zu wer en und ſchließ⸗ und verkaufte zwei Schweine. — Er ift deſſen geſtändig. Das Cigarren mitgenommen. Ueber zie Ortsverhäliniſſe] werden. Auch Mais hat in Folge der höheren 
fü dend, ſonder be ch nicht nur ſehr unangenehm Gericht ſieht den Fall in Anbetracht deſſen, daß kein Schaden hatte fich der „Herr Förſter“ vorher bei einem Dorf⸗ amerikaniſchen Notirungen gleichfalls gute Haltung 
pi Vekämpfün dern ereitet auch heitige Schmerzen.) entſtanden ißt milde an und erkennt auf die niedrigſte Strafe bewohner auf der Landſtraße ſehr eingehend erkundigt.] gezeigt. Für NRüböl find die Notirungen nur wenig 
nò ung der unangenehmen Röthe der Hände von einem Zange Gefängniß. 1 Mi r Stallupönen, 26. Oct. Der geſter . ſchtwächer geweſen. Die flauen Pariſer Preiſe übten keinen 
ton en werſchiedenſten Zeiten eine große Reihe von Gegen den Arbeiter Johann Serotzki aus Heiligen Stallnbonen, #9. Wen, er gestern unter großem Einfluß. Spiritus war heute wieder um 30 Pfg. für; 
3 Npfonlen und wieder er e a PE brunn, der des Diebstahls angeklagt war, konnte nicht ver⸗ Gefolge zu Grabe getragene Rentier Thorun hat loco ohne Faß niedriger, obwohl die Zufuhr nicht ganz ſo 
fellten eweis dafür, daß ſie alle nicht den an fie 5 handelt werden, da ſich derſelbe, wie die Zeugen mittheilen, unserer Stadtgemeinde zum Bau eines Siechenhauſes erheblich war wie in den letzten Tagen. Termine ſind vorn 
die g uforderungen genügt haben N 81 ſchtiaſt ge⸗ kurz vor dem Termin erhängt haben jol. Es liegt dem 30000 Mark, der hieſigen Kirchengemeinde 10000 Mk. noch etwas gewichen, um fih ſpäter ein wenig zu befeſtigen, 
Hü 2 1 g gt .Das wichtigſte iſt, Gericht keine Sterbeurkunde vor, weshalb zunächſt die Ver⸗ und unſerer Schützengilde 6600 Mark teſtamentariſchf während hintere Termine ſich behaupteten. 


Bett 1 „ dkler gehandelt. Das Angebot aus den Provinzen kann nicht groß 
Set' und Zimmer! genannt werden doch ſteht auch kein lebhafterer Begehr 


mm nie außerordentlichen Temperaturgr che i fü iget i 
9 j peraturgraden tagung der Sache und die Vorführung des Angeklagten be- d Stettin.? e ö 38,00 . 

alſo nie u er Wärme wie in der Kälte unsg use aloen wird. i pu . er 27 1 : 3 Sand 28, Bet Matter good avorio Santos 
U 6 hen zu kaltes Waſchwaſſer zu be- ſich e f żę 5 . per December 3117, per Mai 32 ½. Ruhig. 

die a. "10 ift der jähe Uebergang von der Wärme A > 4 ſich Häufig die Verbote der Eltern auslegen, Hamburg., 28. Oct.Petroleum unverändert. Standard 
den Pete und umgekehrt, zu meiden. Die betreffen- Schöffengerichtsſizung vom 27. Oetober. zeigt folgender Fall: In dem Dorfe D. braunten un⸗ | white loco 4,75 Br. 
im AB onen müſſen ſowohl im Sommer wie im Winter „, Wegen Mißhaudlung feiner eigenen Mutter hatte ſich]längſt die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers F. ab, und Bremen, 28. Oet. Raffinirtes Petroleum. 
und ioen Handſchuge tragen. Zu häufiges Waſchen en A Fritz Ganſer m hier vor de wie ſich gleich fierausjieflte, hatte das kleine fünfjährige (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br 
Seife erkes Frottiren der Hände iſt zu meiden. Als e ee ee Töchterchen diefelben angesteckt. Ter Vater ſagte nun Paris, 28. Oct, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

and: 3 557 zu dem Kinde: „Hab' ich Dir nicht verboten, mir Weizen matt, ver October 29.05, per November 28,85, 


€ jo 5 t 8 ; 2 i 
ktujeję Aa neutrale oder fonenannte harte Soda⸗ Angeklagte auf Niedere Seigen ſeine um Hilfe rufende 
ein, es raucht werden, das Waſſer Full lauwarm] Mutter ſchwer mißhandelte. Er hatte fie zur Erde 
bleibe arf kein Ueberreſt von Seife auf den Händen geworfen, verſetzte ihr Fußtritte in den Leib und Fauſtſchläge 


Streichhölzchen zu nehmen und damit zu ſpielen “ ze Ar n to > ck 8 
nat utiportete die Kleine: „Ja, aber Eure Roggen ruhig, per October 17,60, per Januar⸗April 17,75. 
14 e Mey! matt, ver Oetober 61,10, per November 61,25, per 


i tiern ebenſo muß durch Abtrocknen alle Feuchtigkeit in das Geſicht. Die Beamten ſchritten ein und erjtarteten (des Vaters) waren es ja auch nicht, die hätt' ich auch November⸗Februar 60 95, per Jannar⸗April 60,35. Rü b 51 


t werder i 6 fpäter Anzeige. G. is seits en Körperverle i "Rn; ſie der Z o 8 der Said 
1 r e. zeige. G. iſt bereits wegen Körperverletzung mit nicht genommen; ich hab' fie der Tante aus der Taſche ; eg SR a 
„, Ganz falſe jo daß die Hände vollkommen trocken einem Jahre Gefängniß vorbeſtraft. Er hat jedoch ſeine e a te war nämlich zum Bej 0 %%% NA ao gl en 
alſch ift es, die Hände zum vollſtändigen] Mutter af m ihr Beſſer nnn Er 1 kz e | December 58% per gurnuo pril 59, Gpiritns fe 
einen 7 ö I BEN f Mutter um Verzeihung gebeten und ihr Beſſerung gelobt i inder die infi KORY H 

Miann gy den warmen Ofen zu halten. Es empfiehlt | Fran 6. bittet ſelbſt für ihn um milde Bestrafung. — Das gekommen, und mie kleine Minder dies Hiufig thun, | ver October 42, per November 40 6 per November⸗December 

np auf eine dünne Schicht Lanblin⸗Créme auſzutragen] Gericht verurtheilte ihn zu 2 Monaten Gefäng niz unteriuchte das kleine Mädchen ſofort die Kleidertaſche 40'%, per Januar⸗April 40½. Wetter: Schön. 
linę ul der Haut ordentlich zu verreiben; der Ueber- der Tante nach etmas Mitgebrachtem, zog, ohne daß Paris, 28. Oct. Rohzucker ruhlg, 88%, loco 26 A 261/4 
es die Tante merkte, ein Schächtelchen mit Streich⸗][ Weißer Zucker feſt auf Statiſtik, Nr. 3, per 100 Kilont., 


Affen 5 durch Abwiſchen mit einem trockenen Tuch it hi 

A end der Nacht ſtreiche e aż Sr Ra A hölzchen heraus und 1 damit hinter der Schenne. a N per November 277s, per Oct-Januar 28, 

-Gré F Row A : 4 : iejelb E jannar April 28%, 
ge Créme auf und trage darüber Glace⸗ Drouinz. g Bald kac ES śię A PA 12 AB Antwerven, 28. Det. Petroleum. (Schlußbericht.) 
ur Händ urch diefe, längere Zeit fortgeſetzte Pflege „Bromberg, 27. October. Die neue evangelijdje | Raſſinirtes Tupe weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
ringe nis reicht man ſehr gute Reſultate, die Haut r. Schlochau, 27. Det. In der letzten Sitzung des Ch riſtuskirche iſt im Schiff etwa 23 Meter lang 15 Br., ver November⸗December 15 Br. Ruhig. À 
verliert te mehr auf, ſondern wird zart und weich und Landwirthſchaſtlichenereis⸗Vereins erſſattetef und 16 Meter breit. Das Aeußere iſt ziemlich ſtreng Schmalz per October 55, Margarine ruhig. 
tyt ihre Röthe meiſt ganz. Will Jemand, der an] der Vorſitzende Herr ardrnty Dr. Kerſten zunächſt Bericht in edlen mitttelalterlichen Formen gehalten. Der Wejt, 28. Det. Productenmarkt. Weizen Iocs 
über den diesjührigenißzezug von Vereinsbullen. Es folgte Thurm mißt bis zum Kreuz etwa 57 Meter. Er trägt feſt, per October —,— Gd, —— Br., per Frühjahr 


zum B zünden leidet, für einen beſonderen Fall, z. B 
tiu einer Feſtlichkeit, die Rö Feten +00 DE il $ } 5 ie hiſtoriſche Uhr des ehemaligen Karmeliterthurmes, 11,87 Gd, 11,88 Br. Roggen per Herbſt —.— Gd. 
t ex Feſtlichkeit, die Röthe verdecken, ſo wegen Bildung einer Fettviehverwerthungs⸗Genoſſeuſchaft. e ee aA Kirche geſchenkt hat. a große —— Br., per Frühjahr 8,75 Gd. 8,77 Br. Hafer per Herbi! 


ER der Bericht deſſelben Meferenten über die Verhandlungen 
les am beſten durch Auftrag der tef 

h gen von gelbem Puder. Zur Förderung dieſer Angelegenheit waren am 13. October in A Vel = —r— Gi, —— Br., per Frü 1 634 £ it 

— ͤ dk Schlochau mehrere Herren, darünter Delegirte desWereinstonig | Chorfenfter des Gotteshauses, ein Geſchenk des Guſtav⸗ October per —— Go., 4 SE, e Kb 


R 2 zu einer Beſprechung zuſammengekommen, man einigte fidi Adolf⸗Vereins, zeigt in herrlicher Glasmalerei Gott 5,18 Br. — Wetter: Schön. 
Aus dem Gerichts Tanl, a ee Bales ad die 92 1 1 80 o web MA en Wtadford, 28. en Wolle ruhig, Merino ſchwücher, 
ie Kreiſe Schloche nitz beſchrü eiben, jedoch Frankfur rgel ha 90 Mark gekoſtet. Di ir-, Braidyar 
Diestraſkammerſitzung vom 28. October, die Zulaſſung einzelner The eher auch aus anderen Aire r ats 5 beleuchtet und iſt mit Laſtheig gs; Men er ee ee begehrt, Stoffgarne 
han Strafkammer I verhandelte heute gegen den TiſchlerKreiſen geſtattet ſein. Maſtſchweine, Maſtkätber und Fett⸗ Kirch Seg Sie faßt 940 Sitzplätze. g en e FUND. 
dagen p, UŚ la ff aus Nadolle, Kreis Neufindt Weſtpr. vieh mijien, Staje können durch die Genojjenichapi anlagen verjejen Bis 555 4 . donaei ore 28, Oct. (aabeltelegramm) Weizen per 
NON ug und Urkundenfälſchung. Der That⸗ verkauft werden. Die Genoſſenſchaft fol nach dem in Neu- * Stolp, 27. Oet. Am nächſten Sonntag findet das etober 99½, per December 100, per Mai 960. 
ud er Anklage war ein ſehr einfacher. M. trinkt ab ſtadt bewährten Eyfiem gegründet werden. Abnahmeſtellen[ Wettreunen des Stolper Reitervereins Chicago, 28. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


Eine: 
deljy deuoritege:: von Nadolle bekund jahr das 3 Orten derſelbe Tarator fungiren. Als Vorſitzender wird So A Bi iſ 
Renu trem us o aż a, m Halbjahr das Ar Dr. doch und als deſſen Seinen mußte aber wegen der unter den Pferden der Garniſon 
Aale, Dort ſuchte er bas O been deter Herr Scheunemaun- Dameran Porgechlagen. ausgebrochenen Bruſſſeuche unterbieiben. | ET des AT gen Naeh nen e g 
stein auf und ließ fi auf den Namen des als Einniukungs und DVerzicbsfoiten werden 10000 Mk.] Stettin, 27, October. In der Nähmaſchinen⸗ plätzen ein recht flotter Geida ee Woś doj 
uk 10 Lite . von Döiezelsft in Nadole ein Fäpchen fir ausveihend enie deren Beihafung dem Borftande und Fahrradſabrik von Bernf. Stöwer, Ketten) rugig. Auch dle Zufuhren waren unbedeutend. Ee een 
hi a Ingwer verabfolgen. Er überreichte einen iibevlajfen bleibt. Die Ausarbeitung der Gtatnien ift Herrn Geſellſchaft, deren Arbeiter fich feit mehr als 3 Wochen insgeſammt am biefigen Platze und in der; Głosie nat 
POŁY wa Zweck fälſchlich ausgefertigten Beſtellzettel Dr. Seam und 1 5 übertragen. im Ausſtand befinden, haben von den Streikenden] wenige Hundert Gentner Rückenwäſchen und beſſerer Schmutz 
Sehne, daf dem Heimwege tractirte er Jeden der ihm 4 0 n de gonkkuirung der Genojjenz etwa 120 der älteren Leute die Arbeit wieder aufge⸗ wollen abgeſetzt. Erſtere gingen vorwiegend nach dem 
antiek dou dem Schnavs, nahm auch ſelbſt eine große iün p emnächſt eine Generalverſammlung nach nommen und auch von auswärts hat eine größere Zahl Brandenburgiſchen und Sächſiſchen, letztere nach Berlin, 


erheblich über den Durſt und bekommt, wie der jolen Sloman, Konitz und Hammerſtein fein und au allen ſtatt. Das Rennen ſollte fon im Sommer ſtattfinden, | October 97¼ per December 97½¼ per Mai 94. 


fellte t davon zu fi Nach diei übermäßi jel Schlochau einberufen werden. Es wurde heſchloſſen, fo 
RON das dam tu z. Boć fattb ihn nach Foar Herren der Generalverſammlung zur Wahl A) ee von Arbeitern ſich gemeldet. ŻA um Südbdeutſchland. Kleinigkeiten gingen auch 
Grauch anz nackt und phantaſirend im Walde hinter einem | mitglieder vorzuſchlagen: Nig und Ferdinand Bohl⸗Schlochau, * Belgrad i. P., 27. Oct. In Zarnefanz, der nd 1 US: wata wyć: und abfallende Gattungen 
RES versteckt. — Der Angeklagte weint heute unausgeſetzt Kunde⸗Pagelkau, Lveſcher⸗Friedrichshof, Klatt⸗Kaldau, Vieh⸗ erſten Station hinter“ Belgrad, iſt 2 von dem Al „Schmutzvollen find ſehr wenig gefragt. Preiſe im 
U Mit ten Leichtſinn. Er wird, da er noch nicht vorbeſtraft ſtaedt und Dogs Hausſelde, Retzlaſſ⸗Falkenwalde, Hermann sb zuge Ne Hilfsbren ei Gi gea > 5 r 
2 Wochen Gefinanig beftvaft, Riemer⸗Damnitz, Fengler⸗Buchholz, Hilgendorff⸗Marienfelde Frühz ige dt 8 > miey agel überfahren un N 
Aden . W eiei kam 7 in R „„ = AA berichtete ausführlich ſofort getödtet worden. A 

i jährigen Arbeiterſohnes Johann Ziwitzki ie Sitzung der volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes a all: j $ 
Algen u (Kreis Carthaus) zur A ię 3. war der Laudipirchſchaftskammer für Weſtpreußen am prani W Aa GEFA PC TEK TWA R r Familientiſch. m 
ga Koster an der katholiſchen Kirche zu P. Der Pfarrer Herr Scheringer ⸗Schlochau brachte zur Sprache, daß ; x 8 RZ — 
Eren ję NSE bemerkte im vorigen Jahre, daß der Opfer=| von den in der Provinz den Landwirthſchaftsſchülevn aus⸗ Handel und Induſtrie 
bara d der Nähe des Orgelchores der Kirche keinen geſetzten Stipendien keine an die hieſige Anſtalt gelangten. GH : i + Scataufgabe. 

Me ſeferte. Um ſich zu überzeugen, ob derſelbe] Er bat die Herren Haaſe und Hennecke, in der nächſten New⸗Pork, 27. Oetbr. Weizen eröffnete auf unbe⸗ Vorhand ſpielt mit den folgenden Karten Treff⸗Solo: 
Gert Merde, that er ein Siimizigpfennigitüd hinein. Sitzung der Landwirthſchaftskammer Aufklärung darüber ſich deutende A tini : $ He itt : b in Fol Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Treff⸗10, Treff⸗7, Pique⸗10, Pique”, | 
PALIT nach einigen Wochen wieder nachſah, war das zu verſchaffen, durch wen und wohin jene Stipendien abge⸗ der Feſti F Ha tung, dia dunn in golge Coeur⸗Aß, Coeur⸗10, Carreau⸗Aß, Carreau⸗König. Im Senrt. 
it gz bers 2 5 EE A 17 85 j pendien abge⸗ der Feſtigkeit in Liverpool und auf Käufe für den Export. ję ERY ; : A Ç 1 
A ehe rſchwunden und das eine Scharnier des Kaſteus geben würden. Später führten Realiftrungen einen Rückgang herbei. Schluß liegen weniger als 20 Poins. Mittelhand hat in den zehn 

oa anenai offenbar einem Stemmeiſen R Aus der Raminter Heide, 27. Oct. Als eine behauptet. — Mais, Anfangs ſteigend 5 Folge beſſerer geriet 12, Fome mebr 1 . datą 

jat noch ein Silberſtück hinein, welches große Seltenheit kann es bezeichnet werden, daß fiH i Kabelmeldungen, Abnahme der Eingünge und der Feſtigkeit o ak a ee bir Vorhand ſo 


ange J verſchwand. Der Katen wurde dann rrparirt. in der Rominte id 2 F - By a i Seg Weizens äte mein zerkä - 
dd Mädel gelang es nicht, den Dieb abzufaſſen. Am F . 8 SE 955 des arg VV günſtig, daß die Gegner nicht aus dem Schnelder kommen. 
en Ans d. Js. Nachmittags ertnnpie der Organiſt endlich O ! derdkehmen und Jagdbude ein X 2 zug Was liegt im Scat? Wie find die Karten vertheilt? Wie iſt 
mac ngeklagten wie er ſich an dem Opferfahen zu ſchaſfen Wachholderbaum (Juniperus communis) befindet Chicago, 27. Det. Weizen eine Zeit lang ſteigend der Gang des Spiels“ 
Us Im Angeſichte der That legte er ein welcher in Höhe von einem Meter fiber der Erde noch inſolge unbedentender Ankäufe, beſſerer en (Auflöſung folgt in Nr. 256) 
MUM 5 | 55 u er heute abzuſchächen einen Stammamfang von 67 Centimetern aufzuweisen RER ae 80 en M — 
2 . sine und im Gilang mit Dem|  __omrófunn der Derifieteanfonbe and Mr, 200: 
er deittige nach Art kleiner Löffel geſchnitzte Holzſtäb di * Mahr r : z Weizen. Schluß behauptet. 5 (Die Conſonanten ſind nach ihrer alphabetiſchen Reihen 
du ffer geſchnitzte Holzſtäbchen, die Mohrungen, 27. Oct. Ein Gaun er, anſcheinend Berlin, 28. Oct. Der Getreidemarkt empfing heute folge numerirt, die Bocale e > 


ech den Einwurf einführte, wurden ihm abgenommen f i i i i 
ie ſcheint als ob er das Geſchäft über ei £ - | derjelbe, ber ſchon in anderen Gegenden aufgetaı vom Ausland wieder verſchiedentlich die Anregung zur $ t 
ee e SEEE gunt en tie oi Me Kan, S Sk ce ta ais (ada | 
Jurſitagten zu drei Monaten Gefänguiß, wobei der Am Donnerstag voriger Woche kehrte im Strugejg anie Amerika aber w ſächlich mitt dei f t 

i eA EA ZEBU OOUE der EEE + IE im SIURE Beſferungen in Amerika aber werden hauptſächlich mit den Und fällt der Himmel ein 
Jugetende ausführt, daß diefe empfindliche Strafe trotz der zu Paradies ein Mann ein, der fid, in Förſte r- kleiner 92 Weizenzufuhren im Weſten begründet, Kommt doch eine Lerche davon. (Goethe) 


angemd und bisherigen Uubeſcholtenheit des Angeklagten Uniform und mit einem Gem über . r 7 

m A ż 5 J; ehr über obwohl aus dieſem augenblicklichen Nachlaſſen der Mb- 

e ee e, eee 00 — 
en - + alt] gerade ein Gla ier, als ein Gendarm eintrat; dieſem der Zuführen in den Vereinigten Staaten gezogen werden z s f . Ą i 

ią, Fi ern. ar Eee bot er freundlich die Tageszeit, verſchwand 95 1 N LA OE e gient= Vor sicht ist geboten s Bert Hendel z 

St.⸗G.⸗B. chr 2 b, 7 2 hefr: 5 v gen ene 78 7 : k 

dlejęg * Jacob Gr. aus Ohra zur Lait gelegt. Am 10. Juni aber, nachdem der Gendarm das anliegende Zimmer AR ee gleichfaus RON) feft e ELA brachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 

werden Jag ves iollte in Oliva ein Viehmarkt abgehalten betreten hatte. i Am ach erſchien derſelbe Mann etwa eine Mark höher als zum geſtrigen Schluß, die geringe ſeit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 

Raten der jedoch wegen der herrſchenden Mau und im Gaſthaus zum Reußen, gab ſich auch dort für Unternehmungsluſt war indeſſen Schuld, daß der Gewinn im ſon's Seifenpulver hat ſich bis jetzt noch als das beſte, 

8 uche auf Grund des $ 56 der Gewerbeordnung im einen Förſter aus und zeigte fi mit den Orts⸗ ! Laufe des Verkehrs fait ganz wieder abbröckelte. Roggen l billigſte und bequemſte erwieſen. Ueberall käuflich! (7153 


IM MEERE EACH 


, pie, Wo Br > gute und Ca. 50 Centuer en Nach daß Anden gur 
ige hochfeine Seufgurken in Stein⸗ 


2 s i ° 
Tilsiter Fetłkiise, feinfte Graswaare, pro Pfund 60 J. = töpfen von ca. 60—80 Pfund eb Liskerun 
Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p, Pfd. 70 u. 80 za igarren? Netto, pro Gentner M 25,00, 
a 


I BANG > 


SE PSTAWA 


Aufgepaßt! 


zheringe Salzheringe 


1897 = zł owie Q sahnenkase in hochfeiner Qualität, billigft, empfiehlt nen w i 

Ar Empfehle trog ſehr Hoher Preiſe: î , r gi, empfieh y Johan? beginnt. Beſtellungen nehme 

$ a hottenheringe n Zo. A 8 > mb, 36 zk PA Central -Butterhalle, l Bei Hakelwerk ke kary dów 55 zu 0 

. e AJ aa 16 Ketterhagergaſſe 16. (612 Friedr.Haeser Nehfl., Denonin Cte. . Böttner ang Stawisken 
1 5 alter Heringe a To. 14. und 16-18 M, nur . 


Kohl 2. x 
Butter. | Kohlenschlacke Seat Bertani von epen, 1000 Srichnarten, ca. 190 Echte Harzkäſe 


ff. Tafelbutter a Pfd. A 1,20,1,10 | f; Bauten habe in jed. Quantität früher 8—15 J das Stück, jetzt überſeeiſche. 2,50. , 120 beſſ.euro⸗ 


ganzen Tonnen. Verſandt nach auswärts gegen 
U. Nachnahme oder vorherige Caſſe. ah 
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Glazeski, 
Brodbiinkengasse No o. 41. 


2 Gelegenheitskauf GB 


1 Filzhüte per St. 75 Pf., dee 
neue Formen, 60 u. 75 Pf., grösste Rado) u. 
garnirten Filzhiiten, Sammethüte für en v 
Kinder, Pelzkaretts, Muffen, Stolas u doża 
neuester u. beliebtesier Formen, det | 
u. Egreits in allen nur denkbaren ma und 
Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Sto ra 
Bänder in grosser Auswahl Mir 
zu billigſten Preiſen. 2²² 


27 Holzmarkt i 21. 


Reereglafhenwerden mit 10 Pf. zurückgenommen. 


Max Blauert, Danzig, 
Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe he. 20, 


| == tj Zu feſtlichen Gelegenheiten J. 
| 8 l z = und zum täglichen Bedarf | jetzt 27 | 
d E Masazin o empfehle ich Fabien unübertroffen DI Holzmarkt 5 
E k R s für i ° l s ben Ertmann & Periewi 
l s | bürgerliche Ausstattungen A Rothweine und Weißweine, e ee AE 

ni von (22170 uan die Flaſche 75 J, 1 A, 1,25 4, 150 A 

2 © 

O 

a E 

e go 

m 


in 


|Trumeaux: u. Pfeilersp 
"US9INJTUIBE) -qosa 


A | zen yer, 


j D. R. G. M, 17067, (15437 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
|| recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen u beigedruckter Schuß: ; 
marke verſehen ſein. e 1 55 a m | 
A u. 10 Pulver franco für überall hin zee ee pe see Ener gigkrter Erfolg!“ Bur Jahre 1888 e Hein der 1800 

gegen Einſendung des Betrages ; uno TET I NE wohl der beſte Beweis, da ja 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Winters e 
Carl Seydel, 


6 Heilige Geiſtgaſſe 22 
und die durch Platate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


Vorläufige Anz zeige. 


Anfaug November ng die hieſige Glaſer fali. eine 


Fenfier-Aeinigungs: Anhalt, 


welche ſämmtliche Putzarbeiten an Schaufenſtern, RER 
einfallenden Lichten, Glasdächern, Etagenfenſtern 2c., ſowie alle 
in "= Fach ſchlagende Arbeiten zu billigen Preiſen übernimmt. 

Die Arbeiten werden von geübten Leuten und unter ſtrengſter 
Controle ausgeführt. Die Anſtalt wird, nach dem Muſter der in 
Berlin und Hamburg beſtehenden Anſtalten, mit allen erforder: 
lichen Hilfsmitteln ausgeſtattet und wird deshalb in der Lage 
ſein, volle Garantie für ſauberſte Ausführung der übernommenen 
Arbeiten zu gewähren. 


Beſtellungen bitten wir an unſer Comtoir Hopfen⸗ 


gaſſe 98/100 zu richten. Zur Erleichterung für unſere werthen p l * 
Kunden ſind ferner noch die unterzeichneten Innungs⸗Glaſer⸗ Die Kohlen⸗ 1 4 U., 


JAN 


| im Geſchmack und Nähr 
werth gleich guter Butter 


empfiehlt (22297 
uro Pfund 
70 Pfg. 


Carl Fierke, 
Schönfelderweg A 


none αh%,öegeneUHE,dͤṽai, 


Ne 

St Germanen Modell 15 1806007 u 
durch inte u. ausländ. Patente geg. Nachahm. . ate 
Regulierung, Koch⸗ u. Wärmvorrichtung u. kräft i ffvorbra 1 
Unübertroff. in Heizkraft u. sparsamen ara n V. Mk. 307 
Germanen mit garant. 100 Kbm. Heizkraft st > teicher Hog 
an. Irische Ofen einfacher Construction mit g 45 lite fehe 
kraft schon von Mk. 21.— an. Vollſtändige deren Of kinie 
zu Dienſten. Zu beziehen durch alle hes rung, 
lungen. Wo keine Vertretung, directe Liefert rast ję 
Oscar Winter, Abtheilg. M, Hannoven, Biy 9.5 eech 
Da d. die Verbreitung d. Germanen . 99 ge man 
Seiten verſucht wird, dieſelben nachzuahmen, en 


dee 
EE Winters Germanen mit neuer Phönixſte a 
DICHT IT ZEILE ET Steta ÓW ECT e eee eee eee eee 


„„ TTT 509% 
-0006600000000000000000000350003008 
Wir empfehlen unſer großes Lager von 


$ 
Tabakpfeiffem F 
$ 
13 


vaneuenenena! 


PCD meiſter zur Eutgegennahme von Aufträgen jederzeit gern bereit. 


Grus-Thee Die Fenster Heineungs Anstatt 5 Walter Golz & 


der Glaser - Innung zu Danzig. jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, 
Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 


beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 


RL IL LEITET 


á x z h In Danzig: P. Schröder, Schmiedegaſſe 1, R. Bless, Baum⸗ 
in ee Bu gartſchegaſſe 36, J. Klinger, Hl. Geiß itaati 17, E. Mena, Reiter⸗ 
( gajje 3, B. Fiss, Altſt. Graben 65, 0.Wockenfoth, Hundegaſſe 18, 
S. p i 0 tki Fr. Greiser jr., Tobiasgaſſe 16, 0. Reich, Am Sande 2, 
B LL 0.Siemens, Goldſchmiedegaſſe 3. Ch. Aschmann, Langfuhr, Am | ps Fien MJ: 
Langenmarkt 28. Markt. A. Greiser, Zoppot, Seeſtraße 3. 2877 ſowie täglich direct von der Bahn 
Offertre täglich i 
ZB” | Gmiutliche Sorten 


Die Holz-Jalousie-Fahrik, Pa. oberſchleſ. Stike, Würfel⸗ u. Außfohlen 


; frei ins Haus zu den Gilioften Tagespreiſen bei 64800 


; t 
jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, b 
Spitzen jeden Genres, echt Wiener Me en 
Spigen, Spazierſtöcke, Portemonnaies und Cig 601 


eee 


i lebende | die Bau- und Móbel-Tischlerei von p reeller Bedienung. Taſchen zur gefälligen Auswahl. 

a j O. Steudel ; atte Sorten t Beennhols, trocken und kai R. Bisetzki & COn 

To zu billigen Tagespreiſen. i Fleiſchergaſſe Rr. 72 RER Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. W | 
1 Becker, er 1. 0 betannte 2000000000000000000000000000000099? | 
M olz-Jalousie & 
ö 2 Macktjale, Stan 158. fotwie de deren Reparaturen zu den Giligiten uni fette a MIE |R Räucherlachs, 1 


Concurrenzpreiſen. (7979 d. 2 % | | 
Preis⸗Katalog gratis und franco. Gänſerück en, guenter Æ leid. f 


dahinter, daß Weine vom Faß die billigſten und preis⸗ fe Schweizeſe 
Aähmaſchinen u. Wringmaſchinen weriheten ind. 3. 8B.: Tele Mode: Elſſſer Rotwein do. Slum und Lebern, Tülle. ag Werder ll, 
m aller Syſteme reparirt innen und gewiſſen⸗ 70 „4 ohne Glas, per Liter 90 J, Muscateller per Flaſche hänsepükel-u, rische Keulen, in großer Anmah (660 
haft unter Garantie für tadelloſe Aus⸗ 80 J ohne Glas. Neu: Süßer Rothwein, genannt rothe | Sndjett 1 Geflügel, billigſten Prei 


„Sauber“, 
Flecken - Reinigungs- Wasser 


entfernt leicht und ſchnell F Flecke 
661) aus allen Stoffen, 
— nicht feuergefährlich, — 
gi empfiehlt in Fl. a 25 u. 50.9, 
2 Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 


Reines Schweineschmalz 


N 00 


i x d 
ee ee A ee Beste, WS pe Glos. Yankee DS H. Cohn, 


r. 1% g, 
n- geräucherte Gänfebrüße. | genesi m sae anf | 


H. Franz, Danzig, tell "A 
U»OTkLÿXÿÄÿÄÿÄ (lm. Nei If, case Z. Wilh. Goertz, , 
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